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Gemeinde Stolteblill Vorlage
2023-16GV-111

offentlich

Betreff
Bestatigung und Ernennung des Gemeindewehrfiihrers sowie des

stellvertretenden Gemeindewehrfuhrers der Freiwilligen
Feuerwehr Stoltebiill

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Ordnungsamt 16.03.2023
Sachbearbeitung:

Sandra Legant

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebull (Beratung und Empfehlung) o) |

Sachverhalt:

Die Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Stoltebull hat gemaf ihrer Satzung am
10.03.2023 Herrn Sénke Tuxen zum Gemeindewehrfihrer und Herrn Jan Philip Duve zum
stellv. Gemeindewehrfihrer der Gemeindewehr Stoltebull gewahlt

Durch Aushandigung der Ernennungsurkunden am heutigen Tag werden beide Gewahlten zu
Ehrenbeamten ernannt. Das Ehrenbeamtenverhaltnis endet automatisch nach Fristablauf von
6 Jahren.

Beschlussvorschlag:

GemalR § 11 Abs. 3 des Brandschutzgesetzes vom 10.02.1996 stimmt die
Gemeindevertretung Stolteblill der Wahl von Sénke Tlxen zum Gemeindewehrfihrer und Jan
Philip Duve zum stellv. Gemeindewehrflihrer der Gemeinde Stolteblill zu.

Anlagen:



Gemeinde Stolteblill Vorlage
2023-16GV-112

offentlich

Betreff
Bestatigung, Ernennung und Vereidigung des stellv.
Ortswehrfuhrers der FFW Stoltebull-Vogelsang

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Ordnungsamt 16.03.2023
Sachbearbeitung:

Sandra Legant

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebiill (Beratung und Beschluss) o) ‘

Sachverhalt:

Die Mitgliederversammlung der Ortswehr Stoltebll-Vogelsang hat gemal3 lhrer Satzung am
17.02.2023 Herrn Thomas Detlefsen zum stellv. Ortswehrfiihrer der Ortswehr Stoltebdill-
Vogelsang gewahlt. Herr Detlefsen ist zu vereidigen und durch Aushandigung der
Ernennungsurkunde in das Ehrenbeamtenverhaltnis zum stellv. Ortswehrfuhrer der Ortswehr
Stolteblill-Vogelsang zu ernennen. Die Amtszeit betragt 6 Jahre.

Beschlussvorschlag:

GemalR § 11 Abs. 3 des Brandschutzgesetzes vom 10.02.1996 stimmt die
Gemeindevertretung der Gemeinde Stolteblill als Trager des Brandschutzes der Wahl von
Thomas Detlefsen zum stellv. Ortswehrfiihrer der Ortswehr Stoltebiill-Vogelsang zu.

Anlagen:



Gemeinde Stolteblill Vorlage
2023-16GV-113

offentlich

Betreff

Bestatigung und Ernennung des stellv. Ortswehrfuhrers der FFW
Gulde-Schorderup

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Ordnungsamt 16.03.2023
Sachbearbeitung:

Sandra Legant

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebiill (Beratung und Beschluss) o) ‘

Sachverhalt:

Die Mitgliederversammlung der Ortswehr Gulde-Schorderup hat gemal lhrer Satzung am
03.03.2023 Herrn Thomas Henningsen zum stellv. Ortswehrfihrer der Ortswehr Gulde-
Schoérderup wiedergewahlt. Herr Henningsen ist durch Aushandigung der Ernennungsurkunde
in das Ehrenbeamtenverhaltnis zum stellv. Ortswehrflihrer der Ortswehr Gulde-Schoérderup zu
ernennen. Die Amtszeit betragt 6 Jahre.

Beschlussvorschlag:

GemalR § 11 Abs. 3 des Brandschutzgesetzes vom 10.02.1996 stimmt die
Gemeindevertretung der Gemeinde Stolteblill als Trager des Brandschutzes der Wahl von
Thomas Henningsen zum stellv. Ortswehrfiihrer der Ortswehr Gulde-Schorderup zu.

Anlagen:



Gemeinde Stolteblill Vorlage
2023-16GV-114

offentlich

Betreff

Beratung und Beschlussfassung uber das
Ortskernentwicklungskonzept (OEK) fiir die Gemeinde Stoltebdill
hier: AbschlieBRender Beschluss

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Bauamt 27.04.2023
Sachbearbeitung:

Dirk Petersen

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebull (Beratung und Beschluss) 09.05.2023 o) |

Sachverhalt:

Der Abschlussbericht des OEK fur die Gemeinde Stoltebull liegt im Entwurf vom 07.03.2023
vor. Der Entwurf ist allen Gemeindevertretern/-innen zugegangen.

Grundlage des Konzeptes war zunachst die Bestandsanalyse. In mehreren Sitzungen der
Lenkungsgruppe wurde der Handlungsbedarf ermittelt und Uber das Vorgehen beraten. Die
Offentlichkeit wurde durch Befragung, Zukunftsgesprach sowie Werkstattgesprache beteiligt.
Die Handlungsfelder reichen von Siedlungsentwicklung und Wohnen, Energie, Einrichtungen
der Daseinsvorsorge, Freizeit und Dorfgemeinschaft bis hin zu Mobilitat und Verkehr.
Aufgenommen wurden 21 Projekte. Zudem wurden 6 Schllsselprojekte bestimmit.

Dies sind:
- Feuerwehrgeratehaus Schorderup
- Feuerwehrgeratehaus Stoltebill
- Dorfgemeinschaftsraum Schorderup
- Dorfgemeinschaftsraum Stoltebdill
- Multifunktionale Freizeitflache Stoltebull
- Modernisierung der Gemeindehomepage

Mit der Erarbeitung des OEK ist die Grundlage fiir die Férderung von Projekten geschaffen,

die im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Kistenschutz mit Mitteln des
Bundes und des Landes gefdrdert werden.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Stoltebill beschliel3t, dem Abschlussbericht wie im Entwurf
vorgelegt zuzustimmen.

Anlagen:
OEK Abschlussbericht, Entwurf
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Hinweise / Quellen

Fir eine leichtere Lesbarkeit des Textes wurde von einer geschlechtsspezifischen Differen-
zierung von Worten und Formulierungen abgesehen; entsprechende Textstellen gelten
gleichwertig fir alle Geschlechter.

Bei der verwendeten Kartengrundlage handelt es sich in der Regel um die DTK5 (Digitale
Topografische Karte 1:5000), bei den Luftbildern handelt es sich um die DOP20 (Digitales
Orthophoto) des Landesamtes fir Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein ©
GeoBasis-DE/LVermGeo SH (www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de). Die Karten und
Luftbilder wurden fur die Bearbeitung dieses Ortskernentwicklungskonzeptes vom Amt Gel-
tinger Bucht zur Verfigung gestellt. Handelt es sich um andere Plangrundlagen, wird geson-
dert darauf hingewiesen.

Alle Fotos (wenn nicht gesondert gekennzeichnet): GR Zwo Planungsbiro. Die Erstellung
und Verwendung der Fotos erfolgt mit Einverstdndnis der abgebildeten Personen.
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

O EinfUuhrung

Die Gemeinde Stoltebull liegt im Sudosten des Amtsbereichs Geltinger Bucht, in direkter
Nachbarschaft der Stadt Kappeln.

Das Gemeindegebiet ist durch eine kleinteilige Siedlungsstruktur mit einer Vielzahl an land-
wirtschaftlichen Betrieben gepragt. Infolge der gegebenen Siedlungsstruktur hat sich kein
eindeutiger Siedlungsschwerpunkt herausgebildet. Auch ist die Gemeinde aufgrund der
Siedlungsstruktur bei der Starkung und Entwicklung von dorflichen Einrichtungen vor beson-
dere Herausforderungen gestellt.

Da die Gemeinde Stoltebdill bislang tber keinen Flachennutzungsplan verfiigt, kam der Be-
schaftigung mit Moglichkeiten der Siedlungsentwicklung eine besondere Bedeutung zu.

Aufgrund von Veranderungen in der Gemeinde und sich @&ndernden Rahmenbedingungen
(demographischer Wandel, Energiewende) ergeben sich Handlungsbedarfe. Diese galt es im
Rahmen dieses Prozesses aufzuspuren und zu konkretisieren.

Mit dem Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill werden zum einen die aus dem demogra-
phischen Wandel resultierenden Handlungsbedarfe aufgezeigt, zum anderen Empfehlungen
fur Handlungs- und Entwicklungsmoglichkeiten und damit Wege fur die aktive Gestaltung
des Veranderungsprozesses erarbeitet. Es erfolgte die Zusammenstellung von Projekten, die
die Gemeinde in Zukunft bewegen mdéchte. Mit der Auswahl von Schlisselprojekten wurde
eine Priorisierung des Projektekatalogs durchgefihrt.

Von Beginn an wurden die 6rtlichen Akteure eingebunden und konnten im Rahmen von Ver-
anstaltungen und einer Haushaltsbefragung ihre Ideen einbringen.

Dokumentiert ist der Sachstand des Bearbeitungszeitraums von Mai 2022 bis Marz 2023. Mit
dem Konzept liegt ein Leitfaden fir die kommunalpolitische Arbeit vor, der Entscheidungs-
und Handlungsgrundlage fur die aktive Gestaltung der Gemeinde darstellt.

Ablauf und Beteiligung

Grundlage fir die Bearbeitung stellt die Bestandsanalyse dar. Dafiir wurde das vorliegende
Datenmaterial zur Struktur und Entwicklung von Bevdélkerung sowie Wohnungs- und Gebau-
debestand ausgewertet. Darliber hinaus wurden Fachplane, Planungen der Gemeinde ana-
lysiert und die Bestanderhebung durch Ortsbegehungen erganzt.
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Abb. 1: Konzepterarbeitung

Vorliegende Daten /
Planungen

Entwicklungstrends Experten vor Ort

Prozessbegleitend fanden kontinuierlich Arbeitssitzungen mit der Lenkungsgruppe statt, die
sich aus dem Burgermeister und vier weiteren Gemeindevertretern zusammensetzte.

Der offentliche Auftakt fand in Form eines Informationsschreibens an alle Haushalte statt.

Im August kamen rund 80 Personen auf den Wittkielhof, um sich im Rahmen des Zukunfts-
gespraches Gedanken uUber die zukinftige Entwicklung ihrer Gemeinde zu machen. Im
Rahmen der Veranstaltungen erfolgte in zwei thematischen Arbeitsgruppen der Austausch
wurden Ideen gesammelt:

= Bauliche Entwicklung, Wohnen — Mobilitit —  APb. 2 Plakat

Klimaschutz und Energie

= Soziale Infrastruktur, Freizeit — Kultur und Dorf- .
rtsentwicklung %

gemeinschaft Gemeinde Stoltebill
Zeitgleich wurde der Kinder- und Jugendworkshop Zukunftsgespréch
durchgefiihrt. Sechs Kinder und Jugendliche stell- am Donnerstag, den 25. August 2022

von 18:00 - 21:00 Uhr
in der Eventscheune, Wittkielhof

ten eine umfangreiche ldeensammlung zusammen
und prasentierten diese im grof3en Plenum.

. . RI(QHOP
Zur Vertiefung des Themas Brandschutz hat ein m ERUND
. ‘- EMDHC"E 3 12 JAZE
Werkstattgesprach ,Feuerwehr mit Vertretern der ~"’°
beiden Ortswehren stattgefunden. Helft mit die Zukunft unseres Dorfes zu gestalten!
. Fur Verpflegung ist gesorgt.
Im Rahmen des Werkstattgespraches ,Dorftreff- e o
punkt‘ wurden die Moglichkeiten fur einen Treff- Eine Veranstaltung der Gemeinde Stoebal

punkt fur die Dorfgemeinschaft ausgelotet.

Im Nachgang zum Werkstattgesprach erfolgte eine
Haushaltsbefragung, um das Interesse seitens der
Einwohnerinnen und Einwohner fir die Einrichtung von Dorfgemeinschaftsraumen und an
Aktivitaten der Dorfgemeinschaft zu tberprifen. Insgesamt wurden 38 Fragebégen abgege-
ben.
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebill

Abb. 3: Beteiligungsschritte
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill Entwurf

1 Bestandsanalyse

1.1 Lage im Raum und raumliche Verflechtungen

1.1.1 Lage im Raum

Die Gemeinde Stoltebdll liegt im Kreis Schleswig-Flensburg, im nordéstlichen Schleswig-
Holstein. Die Gemeinde gehért zum Amt Geltinger Bucht, welches sich aus insgesamt 16
Gemeinden zusammensetzt. Sitz der Amtsverwaltung ist Steinbergkirche. Die nachstgelege-
nen Zentralorte sind Gelting, Kappeln, Stderbrarup und Steinbergkirche.

An die Gemeinde grenzen im Westen Esgrus, im Norden Stangheck und im Osten Gelting
und Rabenholz. Im Suden schlieRen Oersberg und die Stadt Kappeln an.

Abb. 4: Lage im Raum
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Mit der LandesstralRe L 21 sowie den KreisstraRen K 108, K 109 und K 110 fihren mehrere
klassifizierte Stral3en durch das Gemeindegebiet und binden die Ortslagen an das utberortli-
che StralBennetz an. Mit der L 21 ist Stolteblll an das Unterzentrum mit Teilfunktionen eines
Mittelzentrums Kappeln angebunden. Uber die K 108 ist eine Anbindung an den landlichen
Zentralort (LZO) Gelting gegeben.
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

1.1.2 Ubergeordnete Planungen

Fortschreibung Landesentwicklungsplan 2021

Grundlage fur die raumliche Entwicklung des Landes Schleswig-Holstein bildet der Landes-
entwicklungsplan (LEP)!. Der Untersuchungsraum liegt innerhalb der Kategorie ,landlicher
Raum®. Die landlichen Raume sollen als eigenstandige, gleichwertige und zukunftsfahige
Lebensraume gestéarkt werden. Dabei sollen Rahmenbedingungen fur die Wirtschaft verbes-
sert und die Funktion als Natur- und Erholungsraum gesichert werden. Dariber hinaus soll
hier vermehrt in funktionalen R&umen gedacht und gehandelt werden, um den strukturellen
Herausforderungen besser begegnen zu kénnen.?

Eine bedarfsgerechte Versorgung der Bevdlkerung mit Wohnraum soll nach LEP in allen
Teilraumen des Landes sichergestellt werden. Gemeinden, die ohne zentralortliche Einstu-
fung sind und Uber keine planerische Wohnfunktion verfiigen, sollen Vorsorge zur Deckung
des ortlichen Bedarfs treffen.®

Nach dem LEP soll als Bestandteil einer umweltfreundlichen individuellen Mobilitat die At-
traktivitat des Fahrradfahrens im Alltag, in der Freizeit und im Urlaub erhéht werden. Dem
soll bei der Erstellung von Mobilitdtskonzepten u.a. durch Radwegeneubau, der Berlck-
sichtigung der besonderen Erfordernisse von E-Bikes, Pedelecs und anderen E-
Kleinstfahrzeugen sowie MafRnahmen flr den touristischen Radverkehr entsprochen wer-
den.?

Abb. 5: Ausschnitt aus dem Landesentwicklungsplan (Fortschreibung 2021)
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Regionalplan

Die Regionalplane werden derzeit neu aufgestellt. Abb. 6: Ausschnitt aus dem Regionalplan

o . . Planungsraum V (Neufassung 2002
Somit gilt noch der Regionalplan fir den Pla- ,g ( iﬁ ).‘
nungsraum V.

Danach gehéren die Ortsteile Gulde und Wittkiel
der Gemeinde Stoltebill zusammen mit der Stadt
Arnis und den Gemeinden Grodersby, Oersberg,
Rabel und Rabenkirchen-Fauliick zum Nahbe-
reich des Unterzentrum mit Teilfunktionen eines
Mittelzentrums Kappeln.

Das ubrige Teilgebiet der Gemeinde Stoltebdll
zahlt zusammen mit den Gemeinden Hasselberg,
Kronsgaard, Maasholm, Nieby, Niesgrau (Ortsteil
Koppelheck), Pommerby, Rabenholz und Stang-
heck zum Nahbereich des landlichen Zentralortes
(LZO) Gelting.®

Der gesamte Untersuchungsraum ist als Gebiet
mit besonderer Bedeutung fur Tourismus und
Erholung ausgewiesen.

Der Verlauf entlang der Grimsau dstlich der K 109 sowie der Oersberger Graben sind als
Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Natur und Landschaft dargestellt.” Der Bereich um
das Waldgebiet Drilter Holz ist als Gebiet mit besonderer Bedeutung fir den Grundwas-
serschutz eingestuft.

Die Teilaufstellung des Regionalplans fir den Planungsraum | Kapitel 5.8 (Windenergie an
Land) sieht in der Gemeinde keine Vorranggebiete fir Windenergie vor.

Kreis Schleswig-Flensburg Modellregion LaSiVerMob

Im Jahr 2017 hat der Kreis Schleswig-Flensburg an dem bundesweiten Modellvorhaben
,Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilitat in l1&ndlichen Raumen® teilgenommen.
Im Rahmen des Projektes wurde der Fragestellung nachgegangen, welche Kooperations-
raume mit ihren Ankerorten als Schwerpunkte der Versorgung bestimmt werden kénnen.
Dazu wurde das Kreisgebiet hinsichtlich der Angebote der Daseinsvorsorge sowie der An-
bindung an den OPNV analysiert. Neben den festgelegten zentralen Orten wurden Ankerorte
identifiziert, die eine vergleichsweise gute Ausstattung mit Versorgungsinfrastruktur (Haus-
arzte, Grundschule, Kindertagesstatte, Lebensmittelversorgung) bieten.

5 Ministerium fir landliche Raume, Landesplanung, Landwirtschaft und Tourismus des Landes Schleswig-
Holstein, Regionalplan fir den Planungsraum V, Neufassung 2002

6 ebenda, Ziff. 6.4.2

7 ebenda, Ziff. 5.3
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebill

Die Gemeinde Stoltebuill z&hlt zum Versorgungsraum um den Landlichen Zentralort Gelting.
Fur die Versorgung der Gemeinde ist auch die Nachbarschaft zum Versorgungsraum Kap-
peln von Bedeutung.

Fir die zentralen Orte im Kreisgebiet wird von einer langfristig stabilen Versorgungsstruktur
ausgegangen.®

Masterplan Tourismus

Im Jahr 2015 wurde fiir das Amt Geltinger Bucht der Masterplan Tourismus erarbeitet.® Im
Rahmen des Masterplans erfolgte die detaillierte Bestandsaufnahme touristischer Daten und
Infrastruktur. AnschlieBend wurden die Gemeinden hinsichtlich ihrer touristischen Bedeu-
tung, thematischer Kernattraktionen sowie raumbedeutsamer Angebote bewertet.

Der Untersuchungsbereich zahlt zur Kernattraktion Landliche Erholung — Zone fur Entde-
ckungen und ist als Raum mit begrenztem touristischem Entwicklungspotenzial eingestuft.

Als Binnengemeinde weist Stol- Abb. 7: Ausschnitt Masterplan Tourismus

teblll eine geringere touristi-
sche Bedeutung als die Kus-
tengemeinden auf. Die als Ent-
deckerzone in zweiter Reihe
gelegenen Gemeinden sollen
behutsam und ortsangemessen
touristisch weiterentwickelt wer-
den. Die Ubernachtungszahlen
in der Gemeinde sind insbe-
sondere auf das Segment Ur-

laub auf dem Bauernhof zu-
rickzufihren.

Der Masterplan Tourismus soll
fortgeschrieben werden.

8 GGR: Modellvorhaben Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilitét in landlichen Raumen — Abschluss-
bericht, 2018

9 Planungsgruppe Plewa: Masterplan zur Entwicklung der touristischen Infrastruktur der Gemeinden im Amt Gel-
tinger Bucht, 2015
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill Entwurf

Naturraum

Naturraumlich gehort das Untersuchungsgebiet zur Landschaft Angeln im dstlichen Higel-
land, welches wesentlich durch die Vorgange der Weichsel-Eiszeit gepragt ist und daher
stellenweise ein stark ausgepragtes Oberflachenrelief aufweist.

Die groRRrAumige Waldflache im Sidosten des Gemeindegebiets ist als FFH-Gebiet ,DE
1325-356 Dulter Holz“ ausgewiesen.

Der Landschaftsrahmenplan fir den Planungsraum | (Neuaufstellung 2020) weist den Tal-
raum der Grimsau als Gebiet mit besonderer Eignung zum Aufbau eines Schutzgebiets- und
Biotopverbundsystems aus. Zum Schwerpunktbereich gehdren der Verlauf der Grimsau 6st-
lich der K 109 sowie der nordliche Bereich des Oersberger Grabens.

Abb. 8: Schutzgebiete und Biotopverbund

T T TE G

Quelle: Dienstleistungszentrum des Bundes fur Geoinformation und Geodasie, Ministerium fur Energiewende,
Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes Schleswig-Holstein
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

1.2 Entwicklung von Bevolkerung und Wohnungen

1.2.1 Bevolkerungsentwicklung

Am 31.12.2021 lebten 678 Einwohner in der Gemeinde Stoltebdll. Seit dem letzten Zensus
2011 war die Bevolkerungsentwicklung tendenziell von einer Abnahme gepragt (vgl. Abb. 9).
Im Zeitraum vom 2011 bis 2020 nahm die Bevdlkerung um - 11,8 % (91 Personen) ab.

Abb. 9: Bevolkerungsentwicklung der Gemeinde Stoltebiill 2005 — 2021
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Quelle: Statistisches Amt fur Hamburg und Schleswig-Holstein 2021

Der Bevolkerungsrickgang in der Gemeinde ist insbesondere auf die natirliche
Bevolkerungsentwicklung zurlickzuftihren. Dabei Ubertrifft der Gestorbeneniberschuss im
Betrachtungszeitraum den negativen Saldo aus Zu- bzw. Fortziigen deutlich. Nur in 5 von 17
Jahren verzeichnete die Gemeinde Stolteblll Bevélkerungsgewinne, die auf Zuzlge
zuriickzufuhren sind.

Abb. 10: Naturliche Bevdlkerungsentwicklung — Wanderungssaldo der Gemeinde Stoltebll 2005 — 2021
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill Entwurf

1.2.2 Altersstruktur

Das Durchschnittsalter der Bevolkerung lag im Jahr 2021 mit 50,4 Jahren deutlich tber dem
Kreisdurchschnitt (46,1 Jahre) und tbertraf den Amtsdurchschnitt (50,3 Jahre).*°

Der demografische Wandel lasst sich an der Veradnderung der Altersstruktur ablesen.
Anhand der nachfolgenden Grafik wird deutlich, dass die Anteile der Altersgruppen 50 Jahre
und alter seit 2005 deutlich angewachsen sind, wahrend die Anteile in den Altersgruppen O-
17 Jahre und 30 - 49 Jahre stark abgenommen haben (vgl. Abb. 11).

Abb. 11: Entwicklung der Altersstruktur in der Gemeinde Stoltebill 2005 - 2021
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Quelle: Statistisches Amt fir Hamburg und Schleswig-Holstein 2021

Besonders aussagekréaftig ist ein Vergleich der Entwicklung der Altersgruppe der unter 18-
Jahrigen mit der Altersgruppe der Uber 65-Jahrigen.

In der Gemeinde Stolteblll wurde der Schnittpunkt der betrachteten Altersgruppen im Jahr
2004 erreicht. Seitdem entwickeln sich die Altersgruppen kontinuierlich auseinander (vgl.
Abb. 12). Im Vergleich zu den Werten auf Kreisebene ist die Alterung in der Gemeinde Stol-
teblll erheblich weiter fortgeschritten. So sank die Zahl der Kinder und Jugendlichen zwi-
schen 2005 und 2021 von 169 auf 79.

10 gtatistisches Amt fiir Hamburg und Schleswig-Holstein 2022
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Abb. 12: Entwicklung ausgewahlter Altersgruppen in der Gemeinde Stoltebill und dem Kreis SL-FL
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Quelle: Statistisches Amt fir Hamburg und Schleswig-Holstein 2021

1.2.3 Haushaltsstruktur

In der Gemeinde Stoltebull gab es im Jahr 2011 insgesamt 337 Haushalte (vgl. Abb. 13).

Der Uberwiegende Teil der Haushalte bestand aus 1- und 2-Personen-Haushalten (65 %). Im
regionalen Vergleich lag der Anteil an 1-Personen-Haushalten mit 26,7 % deutlich unter dem
Kreisdurchschnitt von 30,6 %. Dagegen war der Anteil der Mehrpersonenhaushalte (5- und
mehr Personen) tberdurchschnittlich hoch.

Mit 2,3 Personen entsprach die durchschnittliche HaushaltsgrofRe im Untersuchungsgebiet
im Jahr 2011 dem Kreisdurchschnitt.

Abb. 13: GroRe der privaten Haushalte im regionalen Vergleich im Jahr 2011
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill Entwurf

Kurzeinschéatzung zur Bevélkerung und Haushalten

= Derzeit leben 678 Personen in Stoltebill (Stand 31.12.2021). Die Bevolkerungsentwick-
lung der Gemeinde Stoltebdill ist seit 2011 abnehmend (— 11,8 %).

= Der demographische Wandel ist in Stoltebill wie andernorts durch Alterung gepréagt. Seit
2014 uberwiegt der Anteil der tGber 50-Jahrigen den der jungeren Altersgruppen. Der
Anteil der Giber 65-Jahrigen nimmt bereits seit 2004 gegenuiiber dem Anteil der unter 18-
Jahrigen zu.

= Das Durchschnittsalter liegt mit 50,4 Jahren tber dem Kreis- und Landesdurchschnitt.

= Der Anteil kleiner Haushalte (1- und 2-Personen-Haushalte) lag 2011 in Stoltebdill bei rund
65 %. Die vorangeschrittene Alterung der Bevolkerung lasst einen weiteren Anstieg der
kleinen Haushalte vermuten.

1.2.4 Entwicklung der Wohneinheiten

Im Jahr 2021 gab es in Stoltebull 383 Wohneinheiten. Seit dem Jahr 2011 ist der Woh-
nungsbestand um ca. 1,3 Wohneinheiten pro Jahr angestiegen. Mit der Gebaude- und Woh-
nungszahlung erfolgte die Korrektur des erfassten Wohnungsbestandes. Der deutlichen Ab-
nahme der Bevolkerungszahl seit dem Jahr 2011 von — 11,8 % steht ein Anstieg der
Wohneinheiten von 3,8 % gegentber.

Abb. 14: Entwicklung von Wohneinheiten in der Gemeinde Stoltebill 2005 — 2021
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Die durchschnittiche Wohnungsgrof3e liegt seit dem Zensus 2011 konstant bei rund 116 m2.
Damit liegt sie deutlich Gber dem Kreis- (106,3 m?) sowie iUber dem Landesdurchschnitt (93,6
ma).

Die Verkleinerung der Haushalte und gestiegene Wohnanspriiche haben in den letzten Jahr-
zehnten bundesweit zu einem Anstieg des Wohnflachenverbrauchs je Einwohner gefihrt. Im
Jahr 2021 betrug in Stoltebull die durchschnittliche Wohnflache pro Einwohner 66,0 m? und lag
damit deutlich Gber den Mittelwerten von Kreis (53,9 m?) und Land (48,8 m?). Seit 2011 ist ein
stetiger Zuwachs um 15,6 % zu verzeichnen.!!

1.2.5 Gebaudebestand nach Bauform

Wie fur l&ndliche Gemeinden charakteristisch, ist der Gebaudebestand durch einen hohen
Anteil an freistehenden Einzelhdausern gepragt (80,6 % im Jahr 2011) gepragt. Die Gebau-
destruktur wird durch die Daten zum Wohnungsbestand aus dem Jahr 2021 bestatigt. Im
Jahr 2021 bestanden in Stoltebull 288 Gebaude. Dabei handelte es sich zu 80,6 % um Ge-
baude mit einer Wohnung. Im Vergleich zu anderen landlichen Gemeinden ahnlicher GroR3e
weist Stoltebull eine hohe Anzahl an Wohngebéuden auf, die Gber zwei und mehr Wohnun-
gen verfugen.

Abb. 15: Gebaude nach Bauweise (2011) und Geb&aude nach Anzahl der Wohnungen (2021)

) = mit 1 Wohnung
= Freistehendes Haus

Doppelhaushélfte mit 2 Wohnungen

Anderer Gebaudet
P mit 3 und mehr Wohnungen

(inkl. Wohnheimen)
Quelle: Zensus 2011, Statistisches Amt fur Hamburg und Schleswig-Holstein 2021

11 statistisches Amt fur Hamburg und Schleswig-Holstein 2021
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

1.2.6 Art der Wohnnutzung

Im regionalen Vergleich war im Jahr 2011 fur Stoltebtll mit 63,1 % ein sehr hoher Anteil an
selbstgenutztem Wohneigentum zu verzeichnen (vgl. Abb. 16). Dagegen war der Anteil an
vermieteten Wohnungen mit 26,8% vergleichsweise gering.

Der Bestand an Ferien- und Freizeitwohnungen wurde mit 8,1 % erfasst. Bei Freizeit- und
Ferienwohnungen handelt es sich um Wohnungen, fir die kein Hauptwohnsitz gemeldet ist.

Abb. 16: Art der Wohnnutzung im regionalen Vergleich im Jahr 2011
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Quelle: Zensus 2011

Eine Unterscheidung nach touristisch genutzten Wohnungen und Zweitwohnungen erfolgte
im Zensus nicht. Aufschlussreich sind daher die bei der Amtsverwaltung gemeldeten Zweit-
wohnsitze. Laut Meldeamt war im August 2021 in der Gemeinde Stoltebdll fir 44 Wohnun-
gen'? ein Zweitsitz gemeldet. Der Anteil ist mit 11,5 % bezogen auf den aktuellen Woh-
nungsbestand Uber den in der Gebaude- und Wohnungszahlung erfassten Wert angewach-
sen. Es zeigt sich ein stetig steigender Anteil an Ferien- und Freizeitwohnungen.

Zusatzlich bestehen 28 Ferienwohnungen?®® in der Gemeinde.

Im Rahmen des Zukunftsgespraches wurde die Zahl der Zweitwohnsitze in der Gemeinde
zum einen positiv bewertet, da so in der Vergangenheit etliche ortsbildpragende Gebaude
erhalten werden konnten. Zum anderen wurde damit einhergehend der starke Anstieg der
Immobilienpreise kritisiert. Zudem sorgen Veranderungen im Bereich der Art der Wohnnut-
zung fir eine abnehmende Zahl an Wohnungen, die fir das Dauerwohnen zur Verfiigung
stehen.

12 Quelle: Meldeamt Geltinger Bucht; 2019 : 40 Wohneinheiten
13 Quelle: OFS, Stand 2021
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

1.2.7 Angebote fur das Wohnen im Alter

Mit der ,Ostangler Seniorenresidenz® besteht in der Gemeinde Stoltebull ein stationares
Pflegeangebot mit insgesamt 30 Einzelzimmern. zur Verfugung.

Weitere Angebote fir altersgerechtes Wohnen sowie Tagespflegeeinrichtungen befinden
sich in Gelting und Kappein.

Kurzeinschéatzung zu Wohneinheiten und Gebaudebestand

= Am 31.12.2021 gab es in Stoltebull 383 Wohnungen. Seit dem Jahr 2005 wurden
durchschnittlich 1,4 Wohneinheiten / Jahr fertiggestellt. Insgesamt hat der Wohnungs-
bestand in der Gemeinde in den letzten 15 Jahren nur leicht zugenommen.

= Entsprechend dem bundesweiten Trend stieg der durchschnittliche Wohnflachenver-
brauch je Einwohner im Jahr 2021 auf 60 m2 an. Die durchschnittliche WohnungsgrofRe
ist mit 116 m2 in der Gemeinde Stoltebull Gberdurchschnittlich hoch.

» Ein verhaltnismafig hoher Anteil an Wohnungen wird vom Eigentimer selbst bewohnt.

= |n der Gemeinde besteht ein stationdres Pflegeangebot.
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill Entwurf

1.3 Kleinraumige Bevdlkerungs- und Wohnungsmarkt-
prognosen bis 2030

Nach der kleinrAumigen Bevolkerungsprognose fur den Kreis Schleswig-Flensburg wird im Zeit-
raum von 2015 bis 2030 insgesamt ein Bevolkerungsriickgang von — 4,3 % erwartet (vgl. Abb.
17).

Fir das Amt Geltinger Bucht wird mit einem Uberdurchschnittlichen Rickgang von bis zu —
12,49 % gerechnet. Die negative Entwicklung wird den Vorausberechnungen nach zu urteilen
auch auf die Gemeinde Stoltebull zutreffen. Auch fur die Gemeinde Stoltebill wurde eine Fort-
setzung des Trends des Bevoélkerungsriickgangs bis zum Jahr 2030 berechnet.

Die aufgezeigte Entwicklung der Bevilkerungszahl ist verbunden mit einer sich fortsetzen-
den Verdnderung der Altersstruktur. Fir das Amt Geltinger Bucht wird von einem ver-
gleichsweise geringen Anstieg um bis zu 15 % der Uber 65-Jahrigen ausgegangen. Demge-
genlber steht ein vergleichsweise hoher Rickgang von bis zu — 19,9% der unter 20-
Jahrigen.

Abb. 17: Kleinraumige Bevoélkerungsprognose Kreis Schleswig-Flensburg 2015 - 2030
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Kreisdurchschnitt: -4,3%
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Quelle: GGR: Kleinraumige Bevélkerungsprognose fur den Kreis Schleswig-Flensburg (2017)
16 "®>; PLANUNGSBURO
FUR STADT UND REGION

MO, cAMILLA GRATSCH » SONKE GROTH GbR



Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Nach der Wohnungsmarktprognose fir das Land Schleswig-Holstein'* wird fur den Kreis
Schleswig-Flensburg nach dem Jahr 2020 zun&chst mit stagnierenden, dann mit sinkenden
Haushaltszahlen zu rechnen sein. Bis zum Jahr 2030 wird die Zahl der Haushalte voraus-
sichtlich &hnlich hoch wie im Jahr 2014 sein.

Aufbauend auf den Ergebnissen der Wohnungsmarktprognose fir das Land Schleswig-
Holstein wurde im Jahr 2017 eine kleinrAumige Wohnungsmarktprognose fir den Kreis
Schleswig-Flensburg?® erstellt. Dazu wurde zunachst die Entwicklung der Zahl der Haushalte
von 2015 bis zum Jahr 2030 betrachtet.

Wahrend in Teilen des Kreisgebiets (z.B. Umland von Flensburg) mit einer Zunahme der
Haushaltszahlen zu rechnen ist, werden fir den gstlichen Teil des Kreisgebietes tendenziell
abnehmende Haushaltszahlen prognostiziert. Von einem Riickgang von — 3 bis — 7 % betrof-
fen ist auch der Versorgungsraum Gelting, zum dem die Gemeinde Stolteblll zahlt (vgl. Abb.
17).

Der kreisweite Trend — Zunahme der Ein-Personen-Haushalte bei Abnahme der Mehrperso-
nenhaushalte — ist auch fur den Versorgungsraum Gelting zu erwarten.

Eng mit der Entwicklung der Zahl der Haushalte und der Haushaltsstruktur verbunden ist die
Entwicklung des Wohnraumbedarfs bzw. der -nachfrage. Es wird im Versorgungsraum Gel-
ting fur den Zeitraum 2020 bis zum Jahr 2030 nur mit einem geringen Neubaubedarf gerech-
net. Die Prognose geht davon aus, dass sich dieser nur noch aus dem Ersatzbedarf bzw. der
Zusatznachfrage wegen Qualitaitsmangeln im Bestand ergibt. Danach kdnnen Bedarfe auf-
grund struktureller Veranderungen wie dem Anstieg der kleinen Haushalte bereits gedeckt
werden. Dies kann fiir das Untersuchungsgebiet nicht bestatigt werden.®

Die Entwicklung der Nachfrage wird den Bedarf voraussichtlich erheblich Ubersteigen.

14 Empirica: Wohnungsmarktprognose fiir Schleswig-Holstein (2017)
15 GGR: Kleinraumige Haushalts- und Wohnungsmarktprognose bis 2030 f. d. Kreis Schleswig-Flensburg (2018)

16 GGR: Kleinraumige Haushalts- und Wohnungsmarktprognose bis 2030 fiir den Kreis Schleswig-Flensburg (2018),
S.114
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Abb. 18: Veréanderung der Zahl der Haushalte der Versorgungsrdume im Kreis SL-FL 2015 -2030
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Quelle: GGR: Kleinraumige Wohnungsmarktprognose fir den Kreis Schleswig-Flensburg (2018)

Kurzeinschatzung zu Bevoélkerungs- und Wohnungsmarktprognosen

Entwurf

= |Im Amt Geltinger Bucht wird bis 2030 mit einem Uberdurchschnittlich hohen Be-
volkerungsrickgang (bis zu — 12,49 %) gerechnet. Auch in der Gemeinde Stolte-

bull ist mit einem weiteren Riickgang der Bevolkerung zu rechnen.

= Die bereits erkennbare Alterung der Bevolkerung wird sich bis 2030 fortsetzen.

= |Im Prognosezeitraum bis zum Jahr 2030 ist im Amtsgebiet mit einer Abnahme der
Haushaltszahlen zu rechnen. Dies betrifft im Versorgungsraum Gelting insbeson-
dere die Drei- und Mehrpersonen-Haushalte. Dagegen wird bei den Ein-Personen-

Haushalten ein geringer Anstieg erwartet.

= Die Entwicklung der Nachfrage nach Wohnraum wird den Bedarf voraussichtlich
erheblich Ubersteigen. Es ist davon auszugehen, dass in der Gemeinde Stoltebuill
die Nachfrage nach kleinen sowie seniorengerechten Wohnungen ansteigen wird.

18 "> PLANUNGSBURO
FUR STADT UND REGION

' ‘ .A CAMILLA GRATSCH » SONKE GROTH GbR



Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

1.4 Siedlungsentwicklung

Erste urkundliche Erwahnungen fur die Dorfer in der Gemeinde Stoltebiill bestehen fiur die
Mitte des 14. Jahrhunderts'’. Die Kirche St. Johannis in Toestrup (Gemeinde Oersberg) wur-
de im 12. Jahrhundert unter Beteiligung der Bewohner Stoltebills erbaut.

Hunengrdber im Gemeindegebiet zeugen von einer Besiedlung, die bis in
die Jungsteinzeit zurtickreicht. Auf dem Arltberg wurde 2003 der Thingplatz rekonstruiert, ein
Steinkreis aus Findlingen, der einst Versammlungen und Rechtsprechung diente.

Aufgenommen in die Denkmalliste sind das Gut Drult mit Herrenhaus und Scheune sowie
eine Waldkate des Gutes. Das Gut wurde 1397 als Trélegaard erstmals erwdhnt. Nach ei-
nem Brand um 1800 wurde das Gut durch ein klassizistisches Herrenhaus mit englischem
Landschaftsgarten neu errichtet.

Die Siedlungsstruktur ist gepréagt durch kleine Dorfkerne und eine Vielzahl an Splittersiedlun-
gen und Gehdéften im AufRenbereich.

Die Siedlungsentwicklung des 20. Jahrhunderts bis heute beschrankt sich fast ausschlief3lich
auf Nachverdichtungen und BauliickenschlieBungen im Bestand und kleinere Abrundungen
durch Innenbereichssatzungen (Schrepperie 1997 u. Wittkiel 2019). Mit dem B-Plan Nr. 1
.Kleine Sauerllick hat die Gemeinde 1975 die planerischen Voraussetzungen fur die Errich-
tung von 50 Wochenendhausern in der Ortslage Wittkiel geschaffen. Durch zahlreiche Ande-
rungen des B-Planes Nr. 1 ist Dauerwohnen zuldssig und das ehemalige Wochenendhaus-
gebiet hat den Charakter eines Wohngebiets entwickelt.

Das heutige Gemeindegebiet besteht in seinen Grenzen seit 1970.

17 wittkiel: 1357 schriftliche Erwahnung; Drilt, Schérderup und Stoltebdill: 1394; Gulde: 1497.
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Abb. 19: Ubersicht Ortslagen in Stoltebiill
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1.4.1 Nutzungslagen

Der Untersuchungsraum weist eine disperse Siedlungsstruktur auf. Die Dorfer Schrepperie,
Gulde, Schorderup, Stolteblill, Vogelsang und Wittkiel weisen eine sogenannte Ortsteilquali-
tat auf.

Die Bebauung in den Ortslagen Gulde, Schérderup und Vogelsang ist gréf3tenteils landwirt-
schaftlichen Ursprungs. Die drei Ortsteile sind tberwiegend durch gemischte Bauflachen
(Dorfgebiete) gepragt.

Die Siedlungsentwicklung der Ortslage Schrepperie erfolgt entlang der L21 in Nord-Suid-
Richtung sowie der K108 in Ost-West-Richtung. Der nérdliche Teil der Ortslage mit einem
grolReren landwirtschaftlichen Betrieb gehdrt zu der Gemeinde Esgrus. Schrepperie ist durch
seine gewerbliche Pragung (Autohaus, Werkstatt, Tankstelle) als gemischte Bauflache
(Mischgebiet) anzusprechen.
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Der Ortsteil Stoltebill besteht im Wesentlichen aus zwei getrennten Siedlungslagen. Zum
einem dem urspringlichen Dorf im Bereich der Dorfstrae entlang der Grimsau und zum
anderen den Siedlungsbereich entlang der Schulstral3e, deren Entstehung teilweise auf die
zweite Halfte des 20. Jahrhunderts zuriickgeht. Beide Siedlungslagen weisen den Charakter
von Mischgebieten auf.

Der historische gewachsene Teil der Ortslage Wittkiel ist durch Mischnutzungen von Woh-
nen und Gewerbe gepragt. Die Siedlungserweiterungen in den Jahren nach 1970 dienen
Uberwiegend der Wohnnutzung mit Freizeitwohnen.

1.4.2 Innenentwicklungspotenziale

Sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene wurde das Ziel formuliert, dass der Innen-
entwicklung Vorrang gegenuber der Entwicklung von AufRenbereichsflachen eingerdumt
wird. Ziel ist zum einen die Neuinanspruchnahme von Flachen auf der ,Grinen Wiese* so-
weit moglich zu vermeiden und damit die Zersiedelung der Landschaft zu minimieren. Zum
anderen zielt dies darauf ab, die Attraktivitat und Lebendigkeit der innerortlich gewachsenen
Strukturen zu erhalten. So ist in § 1 BauGB der Grundsatz enthalten, dass ,die stadtebauli-
che Entwicklung vorrangig durch Mal3nahmen der Innenentwicklung zu erfolgen hat.

DarlUber hinaus wird durch die Bodenschutzklausel des § 1la Abs. 2 BauGB der sparsame
Umgang mit Grund und Boden und die Ermittlungspflicht der Mdglichkeiten der Innenent-
wicklung vorgeschrieben. Die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flachen oder Wald-
flachen ist zudem besonders zu begrinden.

Ziel der Raumordnung ist, dass die Innenentwicklung Vorrang vor der AuRenentwicklung hat.
Der Landesentwicklungsplan fuhrt aus: ,Neue Wohnungen sind vorrangig auf bereits er-
schlossenen Flachen zu bauen. Bevor die Kommunen neue, nicht erschlossene Bauflachen
ausweisen, ist von ihnen aufzuzeigen, inwieweit sie noch vorhandene Flachenpotenziale
ausschopfen kdnnen®.

Planungsrechtliche Situation

Die Erhebung der Nutzungslagen, die Erhebung der planungsrechtlichen Situation und die
Bewertung der Innenentwicklungspotenziale beschrankt sich auf die Ortslagen Gulde,
Schoérdeup, Schrepperie, Stoltebill, Vogelsang und Wittkiel. Erfasst wurde zunachst die pla-
nungsrechtliche Situation der Ortslagen. AnschlieRend wurden die bestehenden Baupotenzi-
ale und Bauliicken im Rahmen einer Ortsbegehung im Juni 2022 erhoben sowie weitere Po-
tenziale der Innenentwicklung im Bestand ermittelt.

Die Gemeinde Stoltebull hat keinen Flachennutzungsplan und auch keinen Landschaftsplan.

Insgesamt bestehen finf rechtswirksame Bebauungspléane und zwei Satzungen nach § 34
BauGB.
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Entwurf
Abb. 20: Rechtskraftige Bebauungsplane und Satzungen
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Abb. 21: Nutzungslagen und Innenentwicklungspotenziale OT Schrepperie, Gulde und Schorderup
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Abb. 22: Nutzungslagen und Innenentwicklungspotenziale OT Stoltebiill und Vogelsang
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Grundstucke in rechtskraftigen Bebauungsplanen

Der Bebauungsplan Nr. 1 ,Kleine Sauerliick® ist der einzige Bebauungsplan in der Gemeinde
Stoltebdll, welcher eine uneingeschrankte Wohnnutzung als Art der baulichen Nutzung fest-
setzt. Es bestehen zwei Innenentwicklungspotenziale auf den Flursticken 6stlich und west-
lich der Hausnummer 36 Kleine Sauerliick. Im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 3 ,Gulde
18-20“ ist ein Innenentwicklungspotenzial fur betriebsbezogenes Wohnen sowie ein Potential
fur SozialrAume vorhanden.

Flachen im stadtebaulichen Innenbereich nach 8 34 BauGB

Im Jahr 2019 wurde die Innenbereichsatzung ,Wittkiel 13“ mit zwei potenziellen Wohngrund-
stucken beschlossen. Die bauliche Entwicklung innerhalb des Satzungsbereiches ist bislang
nicht abgeschlossen. Im Satzungsbereich der Innenbereichssatzung ,Ortsteil Schrepperie®
aus dem Jahr 1997 befinden sich zwei ungenutzte Innenentwicklungspotenziale.

Die nicht durch Bebauungsplane oder Satzungen Uberplanten Bereiche der im Zusammen-
hang bebauten Ortslagen sind als unbeplanter Innenbereich nach § 34 BauGB anzuspre-
chen. Grundsatzlich bemisst sich die stadtebauliche Eignung einer Potenzialflache im unbe-
planten Innenbereich nach den Bestimmungen des § 34 Abs. 1 BauGB.

Nach diesen Mal3gaben bestehen insgesamt 5 unbebaute Grundstiicke bzw. untergenutzte
Flachen mit Innentwicklungspotenzial, die stadtebaulich geeignet sind. Es handelt sich gr6(3-
tenteils um Privatgarten oder brachliegende Flachen. Derzeit ist davon auszugehen, dass
diese Uberwiegend nicht fur eine Bebauung zur Verfigung stehen. Auf die Entwicklung der
im Privateigentum befindlichen Flachen hat die Gemeinde keinen Einfluss. Voraussetzung
fur eine wohnbauliche Entwicklung ist, dass keine Konflikte immissionsschutzrechtlicher Art
(Geruch, Larm) gegeben sind.

Potenziale im Bestand

Im Ortsteil Schérderup besteht ein Leerstand in einem ehemaligen Wohn- und Geschéftsge-
baudes.

Absehbar sind keine Nach- oder Umnutzungspotenziale bekannt. Die vorhandenen Hofstel-
len der Gemeinde werden landwirtschaftlich genutzt. Der Gemeinde ist bei keinem Standort
eine Nutzungsaufgabe in naher Zukunft bekannt.
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1.4.3 Wohnbaulicher Entwicklungsrahmen

Nach der Fortschreibung des Landesentwicklungsplans Schleswig-Holstein 2021 steht Ge-
meinden in landlichen Raumen, die nicht Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung sind, ein
wohnbaulicher Entwicklungsrahmen von 10 % des Wohnungsbaubestandes (Basis
31.12.2020) zwischen 2022 bis zum Jahr 2036 zu. Bei der Berechnung des wohnbaulichen
Entwicklungsrahmens ist der Bestand an Dauerwohnungen zugrunde zu legen.

Am 31.12.2020 gab es in Stoltebill 383 Wohneinheiten. Der Anteil an Ferien- und Freizeit-
wohnungen betragt 8,1 % (Zensus 2011). Somit sind 31 Wohneinheiten in Abzug zu bringen
und der Basiswohnungsbestand umfasst 352 Wohneinheiten. Demnach betragt der wohn-
bauliche Entwicklungsrahmen bis zum Jahr 2036: 35 Wohneinheiten.'8

Die Erhebung der Innenentwicklungspotenziale hat gezeigt, dass derzeit 13 Entwicklungspo-
tenziale gegeben sind. Bei einer Flache ist Entwicklungsinteresse bekannt. Alle Potenzialfla-
chen befinden sich in Privateigentum. Insgesamt hat die Gemeinde auf die wohnbauliche
Entwicklung dieser Flachen keinen Einfluss.

Mochte die Gemeinde Stoltebill dartiber gezielt wohnbauliche Entwicklung ermdglichen, so
ist die Schaffung von Baurecht auf Flachen der Siedlungserweiterung voranzutreiben.

1.4.4 Suchflachen fir die Siedlungsentwicklung

Unter Berlcksichtigung von 13 Innenentwicklungspotenzialen besteht in der Gemeinde Stol-
tebull im Zeitraum von 2022 — 2036 ein wohnbaulicher Entwicklungsrahmen von ca. 22
Wohneinheiten. Die Gemeinde verfligt somit Uber eine Reserve flr eine weitere Siedlungs-
entwicklung.

In der Untersuchung potenzieller Wohnbauflachen wurden die Siedlungsschwerpunkte Gul-
de, Stolteblll und Wittkiel betrachtet. Untersucht wurden solche Flachen mit der Eignung als
sinnvolle Arrondierung der jeweiligen Siedlungslagen sowie entlang stark befahrenerer Stra-
Ben (z.B. L 21).

Im ersten Schritt wurden die flachig wirkenden Rahmenbedingungen bzw. Restriktionen der
Siedlungsentwicklung betrachtet.

Im nérdlichen Gemeindegebiet verlauft das Tal der Grimsau, das als Schwerpunktbereich
des Biotopverbundsystems ausgewiesen ist. Aufgrund der herausragenden naturschutzfach-
lichen Bedeutung eignen sich diese Raume nicht fiir eine planvolle Siedlungsentwicklung.

Eingeschrankt ist die Entwicklung von Siedlungsflichen mit wohnbaulicher Nutzung im Ein-
wirkungsbereich von Windenergieanlagen. Dies betrifft den stdwestlichen Siedlungsrand
von Wittkiel solange die in dem Bereich bestehenden Windenergieanlagen nicht riickgebaut
sind.

18 Wohnungen, die dabei in Geb&uden mit drei und mehr Wohnungen, in Wohnheimen und durch BaumaRnah-
men an bestehenden Gebaduden entstehen, werden nur zu zwei Drittel auf den Entwicklungsrahmen ange-
rechnet.
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Einschrankungen ergeben sich aus immissionsschutzrechtlicher Sicht zudem im Umfeld von

landwirtschaftlichen Hofstellen mit Tierhaltung, rund um larmintensive Gewerbebetriebe oder
Biogasanlagen.

Abb. 24: Rahmenbedingungen der Siedlungsentwicklung
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Gulde

Im Ortsteil Gulde wurden drei Suchflachen zur Arrondierung der Siedlungslage betrachtet.
Die Suchflachen befinden sich am sudlichen Siedlungsrand sidlich der StraRe Gulde und
westlich Kirchenweg. Im Untersuchungsbereich ist mit Immissionen durch einen ansassigen
landwirtschaftlichen Betrieb mit Rinderhaltung zu rechnen. Um den landwirtschaftlichen Be-
trieb in seiner Entwicklung nicht einzuschranken bietet sich nur der studéstliche Siedlungs-
rand fur eine wohnbauliche Entwicklung an.

Stoltebdll

Im Ortsteil Stoltebtll wurden drei Suchflaichen im urspriinglichen Dorf sowie zwei Suchfla-
chen im Bereich der Siedlungslage entlang der Schulstral3e untersucht.

In Stoltebill eignen sich weite Teile durch den ausgewiesenen Schwerpunktbereich des Bio-
topverbundsystems nicht fur die Ausweisung von Bauflachen.

Bedingt geeignet erscheinen Flachen fur eine Abrundung am stidwestlichen Siedlungsrand.
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Wittkiel

Der Ortsteil Wittkiel bildet den Siedlungsschwerpunkt der Gemeinde. Es wurden vier Such-
flachen betrachtet.

Die Entwicklung von Suchflachen in direkter Lage an der L 21 ist aufgrund der Anbauver-
botszone sowie der Einwirkungen des Verkehrslarms nur bedingt geeignet.

Eine Abrundung der Ortslage in Richtung Norden ist im Rahmen der gepriften Kriterien
moglich.

Im Bereich der Ortslage Wittkiel weist das Netz der Oberflachenentwésserung eine sehr ho-
he Belastung auf. Mit weiterer Zunahme der Versiegelung ist mit einer Uberlastung des Net-
zes zu rechnen. Aus diesem Grund ware bei einer weiteren Siedlungsentwicklung die Ent-
wicklung einer bedarfsgerechten Infrastruktur zur Oberflaichenentwésserung Voraussetzung.

Kurzeinschatzung zu Siedlungsentwicklung

» |n der Gemeinde sind einige Innenentwicklungspotenziale im geplanten und unbeplan-
ten Innenbereich gegeben. Die Flachen befinden sich in Privateigentum, so dass die
Gemeinde auf die Entwicklung dieser Flachen keinen Einfluss hat.

= F0r die Gemeinde Stoltebll besteht kein Flachennutzungsplan, so dass kein Gber den
Bestand hinausgehendes Bauerwartungsland definiert ist.

= Die Suchflachenanalyse hat gezeigt, dass geeignete Flachen zur Schaffung eines
kompakten Siedlungskérpers vorhanden sind.
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1.5 Wirtschaft und Versorgung

1.5.1 Landwirtschaft

Die Landwirtschaft ist im Untersuchungsgebiet weiterhin von erheblicher Bedeutung. Fir die
Gemeinden des Untersuchungsgebietes weist die Statistik zur Agrarstruktur fiir das Jahr 2020
insgesamt 12 landwirtschaftliche Betriebe auf. Darunter sind ca. 4 Betriebe, die Hobbylandwirt-
schaft bzw. Landwirtschaft im Nebenerwerb betreiben. In der Gemeinde besteht ein Betrieb mit
Okologischem Landbau.

Seit 2016 wurden 3 Betriebe aufgegeben. Bei den Betrieben mit Rinder- und Schweinehaltung
wurde jeweils ein Betrieb aufgegeben. Die durchschnittliche Betriebsgrof3e ist von 114 ha auf.
154 ha je Betrieb angewachsen.

Tab. 1: Agrarstruktur 2016 und 2020

Land- 200 Landwirt. | Betriebe Betriebe
wirt. 50 100 - | ha genutzte mit Vieh- | Betriebe | mit
Betrlebe unter 10 10 - 20| 20 - 50 100 200 und | Flache haltung | mit Schwei-
Jahr . 5ha | ha ha ha ha mehr | insges. Rindern | nen
9 6 3

2016 15 4 2 1718
2020 12 1 = = 3 2 3 3 1849 7 5) 2

Quelle: Statistisches Amt fur Hamburg und Schleswig-Holstein, Berichte zur Agrarstrukturerhebung 2016, 2020

1.5.2 Entwicklung und Struktur der Wirtschaftsbereiche

Im Jahr 2021 waren in der Gemeinde Stoltebill 17 Betriebe mit insgesamt 116 sozialversi-
cherungspflichtig Beschéftigten angesiedelt. Die Anzahl der Betriebe in der Gemeinde Stolte-
bill hat seit 2015 kontinuierlich abgenommen. Zeitgleich ist die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschaftigten (SVB) im ,Wirtschaftszweig Land- und Forstwirtschaft, die in Stoltebdill
arbeiten, um ca. 40 % angewachsen. Auch bei der Entwicklung der sozialversicherungspflich-
tig Beschaftigten zeigt sich die die groRe Bedeutung der Landwirtschaft, die 2021 rund 30 %
der SVB ausmachten.

Tab. 2: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach Wirtschaftszweigen am Arbeitsort (Stichtag 30.6.) 1°

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ( A) 24

Produzierendes Gewerbe (B - F) * * * * *
Handel, Verkehr und Gastgewerbe (G - 1) * * * * *
Sonstige Dienstleistungen (J - U) 65 69 59 65 64
Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Arbeitsmarkt kommunal, 2022
19 (*) aus Datenschutzgriinden anonymisiert
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Das Pendlersaldo der Gemeinde Stoltebdill ist deutlich negativ. Die Zahl der Auspendler verhalt
sich konstant. Die Pendlerbewegungen richten sich tUberwiegend nach Kappeln, Flensburg,
Suderbrarup. Die Arbeitsplatzzentralitat®® lag am 30.06.2021 bei 0,48 und damit unter dem
Kreiswert von 0,8. Die nachstgelegenen zentralen Orte weisen folgende Arbeitsplatzzentralita-
ten auf: Kappeln 1,42, Gelting 0,67, Steinbergkirche (0,58). Fiir eine Gemeinde dieser Gro-
Renordnung verfugt Stoltebill Gber eine vergleichsweise hohe Arbeitsplatzzentralitat.

Abb. 25: Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte: Ein-/ Auspendler (Stichtag 30.6.)

100

: -

0

0o -l -124 121 a1 pg-109-—2 153

B RN

-200

-250
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mmmm Einpendler mmmm Auspendler Saldo

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit, Arbeitsmarkt kommunal, 2022

In der Gewerbeliste?* des Amtes Geltinger Bucht waren fur die Gemeinde Stoltebdill im Jahr
2022 insgesamt 67 Gewerbeanmeldungen verzeichnet (vgl. 25). Darunter sind viele gewerbli-
che Tatigkeiten im Nebenerwerb.

Abb. 26: Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftszweigen in der Gemeinde Stoltebull 2022

= Land- und Forstwirtschatft,
Fischerei
Verarbeitendes Gewerbe
Energieversorgung

= Baugewerbe
Handel

Gastgewerbe

= Dienstleistungen

Sonstige

Quelle: Amt Geltinger Bucht, Liste der Gewerbeanmeldungen (14.06. 2022), eigene Darstellung

20 Arbeitsplatzzentralitat = SvB am Arbeitsort durch SvB am Wohnort. Ist der Wert <1 wird der Gemeinde eine
héhere Bedeutung als Arbeitsort denn als Wohnort zugeschrieben
21 Amt Geltinger Bucht: Liste der Gewerbeanmeldungen Stand: Juni 2022
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Die Anmeldungen konzentrieren sich insbesondere auf die Sektoren Dienstleistungen (ca. 28
%) und Handel (ca. 18 %). Die hohe Zahl der Gewerbeanmeldungen im Bereich Energiever-
sorgung (ca. 25 %) ist auf die Vielzahl privater Photovoltaikanlagenbetreiber (14 Anlagen) zu-
rickzufuhren.

1.5.3 Nahversorgung

In der Gemeinde Stoltebill bestehen keine Angebote der Nahversorgung. Die Tankstelle in
Schrepperie, der ,rollende Backer” und der,rollende Metzger® bieten eine Minimalversor-
gung. Darlber hinaus besteht die Mdglichkeit, dass sich Haushalte durch den EDEKA, Kap-
peln beliefern lassen. Das Gut Drilt und der Biohof Spannbriick vermarkten erzeugte Pro-
dukte in der Direktvermarktung.

Die Gemeinde Stolteblll ist dem Versorgungsbereich um den rund 7 km entfernten landli-
chen Zentralort Gelting zuzuordnen. Fir die Versorgung der Gemeinde ist auch die Nach-
barschaft zum Versorgungsraum Kappeln von Bedeutung. An beiden Standorten ist ein um-
fassendes Nahversorgungs-, Einzelhandels- und Dienstleistungsangebot gegeben.

Aufgrund der Entfernungen und des in weiten Teilen der Gemeinde unzureichenden OPNV -
Angebotes (vgl. Kap. 1.9.2) ist eine Grimdversorgung ohne Verfligbarkeit des eigenen Autos
kaum maglich.

Mit dem Dorfkrug in Stoltebdill ist ein gastronomischer Betrieb mit Gastezimmern in der Ge-
meinde ansassig. Einheimische nutzen das Angebot nur eingeschrankt. Die Raumlichkeiten
verfligen Uber einen Saal fir bis zu 100 Personen.

Im Rahmen der Beteiligung wurde ein Dorfladen zur Grundversorgung und zugleich Treff-
punkt der Gemeinde gewtnscht.

1.5.4 Gesundheitsversorgung und Pflege

In der Gemeinde Stolteblill sind weder eine Arztpraxis noch eine Apotheke ansassig.

Die hausarztliche Versorgung ist durch das Angebot in Gelting sowie Kappeln gewahrleistet.
In Gelting sind eine Gemeinschaftspraxis fir Allgemeinmedizin und eine Zahnarztpraxis an-
gesiedelt. Eine Apotheke sowie weitere Angebote der Gesundheitsversorgung erganzen das
Angebot.

Die néachsten Facharztangebote befinden sich in, in Kappeln sowie in Flensburg. Die nachstge-
legenen Klinikstandorte sind Kappeln und Flensburg.

Im Ortsteil Vogelsang besteht eine Pflegeeinrichtung mit 30 Platzen. Weitere Angebote im
Bereich der stationdren Langzeit- und Kurzzeitpflege befinden sich in Gelting (49 Platze),
Sorup (45 Platze) und Kappeln (mehrere Angebote). Ambulante Pflegeangebote werden
durch den Krankenpflegeverband Ostangeln — Diakonie Sozialstation Gelting, S6rup, Stein-
bergkirche bereitgestellt. Die Gemeinde Stolteblill ist bislang nicht Gesellschafterin. Die Ge-
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meindevertretung ist damit befasst, die Sicherung der Pflegeleistungen fur die Bevdlkerung
der Gemeinde sicherzustellen.

Die Diakonie Sozialstation betreibt in Gelting sowie in Sorup eine Tagespflegestation mit je
15 Platzen. Die Tagespflege richtet sich an Menschen mit Unterstitzungsbedarf und an
Menschen mit Demenz. Fir die Erreichbarkeit der Tagespflege wird ein Hol- und Bringe-
dienst angeboten.

Die Nachfrage an Tagespflegepléatzen tbersteigt das derzeitige Angebot im Amtsbereich bei
weitem. Die Sozialstation plant derzeit die Einrichtung von ca. 15 zuséatzlichen Platzen fir die
Tagespflege in Gelting.

Der Kreis Schleswig-Flensburg hat einen Pflegestiitzpunkt im Kreishaus eingerichtet. Dieser
ist Anlaufstelle fir Hilfsbedurftige und hilfeleistende Angehdrige. Es besteht die Mdglichkeit
eine individuelle, unabhangige und kostenfreie Beratung zu erhalten oder auch Beratungs-
termine flr zu Hause zu vereinbaren.

Mit zunehmendem Alter nimmt der Bedarf an ambulanter und stationarer Pflege zu. Zahlrei-
che Untersuchungen belegen, dass mit zunehmendem Alter die Anzahl der Arztkontakte
erheblich ansteigt. So ist trotz der prognostizierten Bevolkerungsentwicklung fir die Region
mit sinkender Bevdlkerungszahl aufgrund der fortschreitenden Alterung mit einem steigen-
den Bedarf an hauséarztlicher Versorgung und an Pflegeleistungen zu rechnen.

Kurzeinschatzung zu Wirtschaft und Versorgung

» Die Landwirtschaft ist ein bedeutender Wirtschaftszweig in der Gemeinde. Wie in vie-
len Regionen ist auch im Untersuchungsgebiet der Strukturwandel in der Landwirt-
schaft anhand der statischen Daten ablesbar.

= Die Arbeitsplatzzentralitat ist im Untersuchungsgebiet vergleichsweise hoch. Neben
der Landwirtschaft spielt der Sonstige Dienstleistungsbereich eine grofRe Rolle fur den
Arbeitsmarkt.

= Esist eine minimale Grundversorgung gegeben.

* |n Vogelsang ist ein Pflegeheim ansassig.

= Umfangreichere Angebote der Grundversorgung und arztliche Versorgung finden sich
in den benachbarten Zentralorten Gelting und Kappeln.
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1.6 Soziale Infrastruktur, Freizeit und Dorfgemeinschaft

1.6.1 Bildung und Betreuung

Kindergarten

Die Betreuung der noch nicht schulpflichtigen Kinder in der Gemeinde Stoltebull ist durch die
Kindergartenstandorte im Amt Geltinger Bucht sichergestellt. Grundsatzlich besteht fir Fami-
lien Wunsch- und Wabhlfreiheit flir einen Betreuungsplatz, so dass auch Kindergartenstandor-
te in anderen Gemeinden genutzt werden konnen. Die nachstgelegenen Kindergarten befin-
den sich in Hasselberg/Kieholm, Gelting und Esgrus.

Kinder haben ab dem vollendeten ersten Lebensjahr einen Anspruch auf einen Betreuungs-
platz. Die Nachfrage nach Betreuungsangeboten fur Kinder unter 3 Jahren ist in den letzten
Jahren erheblich gestiegen. Der Bedarfsplan Kindertageseinrichtungen und Kindertagespfle-
ge des Kreises Schleswig-Flensburg geht fir das Jahr 2023 im Amt Geltinger Bucht von ei-
nem Betreuungsbedarf von 50 % aus. Bis 2023 wird von einer Nachfrage von 53 % ausge-
gangen. Amtsweit lag die tatsadchliche Versorgungsquote in Bereich U3 im Januar 2023 ge-
messen an den genehmigten Platzen bei 59 %.

Im Elementarbereich U3 wird davon ausgegangen, dass alle Kinder einen Betreuungsplatz
beanspruchen. Im Bereich U3 lag die amtsweite Versorgungsquote bei ca. 112 %.

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass mit den derzeitigen Bestand an Betreuungsplatzen im Amt
Geltinger Bucht eine Versorgung gegeben ist, welche die aktuelle und prognostizierte Nach-
frage Ubersteigt. Wunsch- und Wabhlfreiheit, weitere gesetzliche Vorgaben oder Faktoren wie
Flichtlingswelle, bauliche Entwicklungen in der Region, Entwicklungen der Wirtschaft und
Immobilienbranche erfordern u.U. ein schnelles und flexibles Reagieren auf Veranderungen.

Schulen

Die nachstgelegenen Schulstandorte befinden sich in den umliegenden Gemeinden Gelting,
Hasselberg und Kappeln.

Es gibt drei Grundschulen und eine Gemeinschaftsschule in Tragerschaft des Amtes Geltin-
ger Bucht. Die nachstgelegenen weiterflihrenden Schulen befinden sich in Kappeln, Satrup,
Sterup, Suderbrarup und Flensburg.

Erstmalig wird im Jahr 2022 durch die Bildungslandschaft Geltinger Bucht eine verlassliche
Ferienbetreuung fir Kinder zwischen 6 und 12 Jahren in den Oster-, Sommer- und Herbstfe-
rien angeboten. Die Betreuung findet wochentéglich von 7:00 Uhr bis 14:00 Uhr in den Rau-
men der Grundschule Steinbergkirche statt.

Aufgrund des Rechtsanspruches auf Ganztagsbetreuung ab 2026 fir Grundschulkinder hat
das Amt Geltinger Bucht eine Schulentwicklungsplanung fir die ,Schullandschaft im Amt
Geltinger Bucht 2030“ erstellen lassen. Fur den Bereich der Grundschulen ist Handlungsbe-
darf gegeben. An keinem der vier Standorte sind die raumlichen Voraussetzungen fir die
Bereitstellung einer qualifizierten Ganztagesbetreuung gegeben.
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1.6.2 Bewegungsraume

Am Feuerwehrgeratehaus in Stoltebill befindet sich ein Bolzplatz. Spielplatze sind in Gulde,
Stoltebill und Wittkiel vorhanden.

Im Rahmen des Zukunftsgespraches wurde angeregt einen generationentbergreifenden
Spielplatz mit Aktivitatsmaoglichkeiten flr unterschiedliche Altersgruppen am Feuerwehrgera-
tehaus in Stoltebill zu entwickeln. Vorgeschlagen wurden Aktivitaten wie Basketball, Boule,
Minigolf sowie ein Grillplatz als Treffpunkt im Freien.

Als Treffpunkt im Freien fungiert auch der Guly Thing, der einmal jahrlich Sitzungsort der
Gemeindevertretung ist.

1.6.3 Treffpunkte und Aktivitaten der Dorfgemeinschaft

Wichtiger Treffpunkt in der Gemeinde Stoltebill ist das Feuerwehrgeratehaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Stoltebill-Vogelsang. Der Schulungsraum wird neben Veranstaltungen der
Feuerwehr flr Sitzungen der gemeindlichen Gremien, fur dérfliche Veranstaltungen und ge-
legentlich fur private Feiern oder Fortbildungen genutzt.

Das Angebot des Dorfkruges in Stoltebill ist hauptsachlich auf auswartige Gaste ausgerich-
tet und spielt als Treffpunkt der Dorfgemeinschaft eine untergeordnete Rolle.

Geschatzt werden die Aktivitditsangebote flr Senioren in der Ostangler Seniorenresidenz
sowie dem Seniorenhaus Toestrup.

Die Gemeinde Stolteblll gehoért der Kirchengemeinde St. Johannes zu Toestrup (Nachbar-
gemeinde Oersberg) an. Es gibt ein breites Angebot an Veranstaltungen, Treffen der Kir-
chengemeinde fir Jung und Alt z.B. Spielgruppe, Jugendgruppe, Seniorengruppe, welche
auch bei den Einwohnern aus der Gemeinde Stoltebill sehr beliebt sind.

GroRRen Zuspruch erlangten die gemeinschaftlichen Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft
im Rahmen des Programms ,Geltinger Bucht in Bewegung® wie z.B. Osterfeuer, Radtouren.
Im Rahmen der Kinder- und Jugendbeteiligung wurde die Durchfiihrung von Dorffeste wie
Nachbarschaftsdinner angeregt, um so Begegnung und Austausch in der Gemeinde zu be-
fordern.

Hinsichtlich der Freizeitangebote von Vereinen und Einrichtungen orientiert sich die Stolte-
buller Bevdlkerung stark hin zu den Nachbargemeinden.

Im Rahmen der Beteiligung wurden als gré3te Herausforderung die fehlenden Treffpunkte
der Dorfgemeinschaft in der Gemeinde herausgestellt. Genannt wurden hierbei besonders
generationenlbergreifende Treffpunkte sowie Treffpunkte fir Kinder und Jugendliche. Da die
Kinder und Jugendlichen der Gemeinde unterschiedliche Kindergarten und (Grund-)Schulen
besuchen, sollten Maglichkeiten zum Kennenlernen geschaffen werden. Auch eine Gaststat-
te als offener Dorftreffpunkt fehle in der Gemeinde.
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Abb. 27: Einrichtungen und Treffpunkte in der Gemeinde Stoltebill
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Zur Vertiefung des Themas wurde ein Werkstattgesprach durchgefiihrt. Derzeit wird fur Ver-
anstaltungen in der Gemeinde der Schulungsraum im Feuerwehrgeratehaus Stoltebull ge-
nutzt. Dieser bietet mit 65 m2 eine gute GrofRe flr unterschiedlichste Veranstaltungen.

Tab. 3: Raum fir die Dorfgemeinschaft — Nutzungen und Anforderungen

Nutzer

Freiwillige
Feuerwehr
Gemeinde/
Fraktionen

Gewerbe

Jagerschaft

Privat

Quelle: Datenerhebung im Rahmen der Werkstattgespréache
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Nutzung /
Veranstaltung

Personen-
zahl

Haufigkeit

Anforderungen
Ausstattung

Schulung, 1x Monat

JHV 1 x Jahr

iﬁg Sn Sg: n,  Aus- 2t 1x Monat Technik/Beamer, Bestuhlung
Wabhllokal

Fortbildungen 30 1x Jahr

Hundeschule 40 1x Jahr

Feiern 50-80 1x Monat | Bestuhlung, z.T. Tanzflache,

Tresen, Kiche (Geschirrspu-
le); Erwdrmung

Erste-Hilfe-Kurs
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Im Rahmen des Werkstattgesprachs wurden Ideen fir weitere Angebote wie Spieleabende,
Seniorennachmittage, Essen-in-Gemeinschaft oder public viewing gesammelt. Hinsichtlich
GroRRe und Ausstattung wurde betont, dass die vorhandene GréRRe ausreichend sei. Verbes-
serungsbedarf wird hinsichtlich der Gestaltung des Raumes und Ausstattung der Kiiche ge-
sehen. Zudem fehlen Abstell- und Lagerflachen. Erneuerungsbedarf wird fir die Sanitaranla-
gen gesehen.

Haushaltsbefragung Dorfgemeinschaftshaus Stoltebull

Im Dezember 2022 fuhrte die Gemeinde Stoltebilll erganzend eine Haushaltsbefragung zum
Thema Dorfgemeinschaftshaus Stoltebtill durch. 38 Fragebogen wurden abgegeben. Rund
86 % der Antwortbdgen bejahen die Entwicklung eines multifunktionalen Dorfgemeinschafts-
hauses fir Jung und Alt in der Gemeinde. Weniger eindeutig wurde die Frage des Standorts
beantwortet.

Mit der Befragung wurde eine Vielfalt an mdglichen Angeboten benannt: Sitzungen von Ge-
meinderat und Vereinen, Gymnastikangebote, gemeinsames Essen, Bastelangebote,
Stammtisch und Kultur (Kino, Vortrage, Kurse), Dorffeste oder Schulungen.

Die Idee einen Tragerverein als Dach fir die Organisation und Bewirtschaftung des Dorfge-
meinschaftsraumes zu griinden, wurde durch viele Stimmen unterstitzt. Insgesamt 10 Per-
sonen kénnen sich eine Mitarbeit im Tragerverein vorstellen. Auch fir die Planung, Konzep-
tion und Ausgestaltung meldeten sich rund 15 Personen.

Kommunikation und Information

Aufgrund der kleinteiligen Siedlungsstruktur sind Kommunikation und Information eine be-
sondere Herausforderung. Die Gemeinde Stolteblll verfligt Gber eine Homepge, die in die
Jahre gekommen ist. Gewtlinscht werden eine Aktualisierung von Inhalten und eine moderne
Darstellung. Auch wird die Prasentation von aktuellen Aktivitaten der Dorfgemeinschaft oder
der Hinweis zu regelmafigen Veranstaltungen vermisst. Eine digitale gemeindliche Informa-
tionsplattform gewinnt nach Einschatzung der Beteiligten an Bedeutung wahrend die Infor-
mationskéasten kaum noch genutzt werden.

Dagegen wurden die ,analogen® Infokéasten im Gemeindegebiet im Rahmen der Beteiligung
als Uberflissig und nicht mehr zeitgemal angesehen.
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1.6.4 Feuerwehrgeratehduser — Feuerwehr

Im Gemeindegebiet sind zwei Ortswehren aktiv: FFW Stoltebiill-Vogelsang und FFW Gulde-
Schorderup.

Die FFW Gulde-Schorderup verzeichnet derzeit einen regen Zuwachs an neuen Mitgliedern.
Aktuell werden neue Atemschutzgeratetrdger ausgebildet. Gleichwohl ist aufgrund des de-
mographischen Wandels fur die Zukunft von einer abnehmenden Zahl an aktiven Feuer-
wehrkameraden zu rechnen. Die Standardwertung sieht bei einem Altersdurchschnitt ab ca.
42 Jahre eine drohende Uberalterung.

Die Nachwuchsgewinnung erfolgt Uber die Jugendfeuerwehr Ostangeln und die Feuerkids mit
Standort in Hasselberg, Kieholm.

Tab. 4: Struktur der Einsatzkrafte

FW Gulde-Schérderup FW Stoltebull - Vogelsang

aktive Mitglieder 29

Davon Frauen 2 3
Davon Atemschutzgeratetra-

3 6 (7)
ger
Tagesverflugbarkeit 5-8 8-10
Altersdurchschnitt ca. 40 - 45 Jahre 46,3 Jahre
Davon Ehrenabteilung 5 10

Quelle: Datenerhebung im Rahmen der Werkstattgespréache

Abb. 28: Feuerwehrgeratehaus Gulde-Schoérderup

Fahrzeughalle:
Lange ca. 9,9 m/
Breite ca. 4,5 m

Quelle: Bauzeichnung Bauakte, Luftbild DA Nord

Das Feuerwehrgeréatehaus in Schorderup liegt auf einem spitz zulaufenden Grundstiick an
der KreisstraRe 108 (GroRRe ca. 670 m?). Die Fahrzeughalle fir das Einsatzfahrzeug (TLF)
weist mit 4,50 m x 9,90 m nicht die notwendigen Verkehrsflachen nach DIN auf. Auch die
Durchfahrtshohe des Tors ist nicht ausreichend. Eine Absauganlage ist nicht vorhanden. An
die Fahrzeughalle ist ein Schulungsraum (ca. 34 m?) mit WC angegliedert, der ausschlief3lich
durch die Feuerwehr genutzt wird. Duschen, Umkleiden sind nicht vorhanden. Das Gebaude
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wurde nachtréglich durch eine 23 m2 grof3e Garage erweitert, welche als Lagerraum dient.
Die Erschliel3ung erfolgt Gber eine ca. 3,50 m breite Zufahrt. Eine Trennung der An- und Ab-
fahrtsverkehre ist nicht gegeben. Das Parken der Einsatzkrafte findet Uberwiegend an der
Stral3e auf einer gering frequentierten Bushaltestelle statt.

Nordlich der SchulstraRe befindet sich das Feuerwehrgerdtehaus in Stoltebull auf einem
etwa 4.200 m? grof3en Grundstiick. Im Rahmen der Zusammenlegung der Wehren Stoltebdill
und Vogelsang wurde die Fahrzeughalle zugunsten eines gré3eren Schulungsraumes von
zwei auf einen Stellplatz verkleinert. Die Fahrzeughalle fiir das Einsatzfahrzeug (TSF) erfullt
mit 4,00 m x 8,10 m nicht die notwendigen Mindestmal3e nach DIN. Der Schulungsraum mit
einer GroflRe von ca. 65 m2 wird fir Schulungen, Sitzungen der Feuerwehr sowie Aktivitaten
der Dorfgemeinschaft genutzt.

Abb. 29: Feuerwehrgeréatehaus Stoltebill-Vogelsang
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Quelle: Bauzeichnung Bauakte, Luftbild DA Nord

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Gebaudebestand an keinem der Feuerwehr-
standorte den aktuellen Anforderungen der Feuerwehr-Unfallkasse entspricht. Die Fahrzeug-
hallen weisen nicht die erforderlichen MindestmaRe auf. Zudem sind Schwarz-Weil3-
Trennung, geschlechtergetrennte Umkleiden und Sanitaranlagen nicht im erforderlichen Um-
fang vorhanden.

Kurzeinschatzung zu Sozialer Infrastruktur, Freizeit und Dorfgemeinschaft

= Die nachstgelegenen Betreuungs- oder Bildungseinrichtungen sind in Hassel-
berg/Kieholm, Gelting sowie Kappeln gegeben.

= Die Raume und Flachen fir Aktivitaten der Dorfgemeinschaft entsprechen nicht in vol-
lem Umfang den gegebenen Anforderungen. Im Rahmen der Beteiligung wurde kon-
kreter Handlungsbedarf benannt.

* In der Gemeinde gibt es zwei Ortswehren. Die Feuerwehrgerdtehduser entsprechen
nicht den heutigen Anforderungen der Feuerwehr-Unfallkasse. Es besteht Handlungs-
bedarf.
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1.7 Tourismus und Naherholung

Die Gemeinde Stoltebill gehoért zum Einzugsgebiet der OstseefjordSchlei GmbH, die als
lokale Tourismusorganisation (LTO) fur die touristische Marketing- und Serviceorganisation
zustandig ist.

Auf lokaler Ebene organisiert im Bereich Geltinger Bucht der Touristikverein Ferienland Ost-
see-Geltinger Bucht e.V. die touristischen Belange. Dazu gehort die Betreuung der Gaste vor
Ort und die Vermarktung der Region. Die nachstgelegenen Touristinformationen befinden
sich in Gelting, Hasselberg/Kieholm und Kappeln.

Highlight der Region ist die einzigartige Fordelandschaft. Kernwert der Region ist die ,Natu-
ridylle“. Die Region steht fur Nachhaltigkeit, Entschleunigung und Naturlichkeit. 2018 wurde
die Schleiregion als erstes nachhaltiges Reiseziel in Schleswig-Holstein zertifiziert.

Beherbergungsangebot

Im Jahr 2021 wies die amtliche Statistik 4 Beherbergungsstatten mit insgesamt 111 Betten in
der Gemeinde Stoltebill auf. Obwohl seit 2016 die Zahl der Betriebe und auch die Zahl der
Betten gesunken sind, ist die Zahl der Ubernachtungen auf 11.503 angestiegen. Damit liegt
die Zahl der Ubernachtungen nach dem Corona-Knick um gut 1.000 Ubernachtungen iber
den Werten von 2016 und 2017. Auch die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist erheblich
gestiegen und liegt mit 6,4 Tagen weit Giber dem Landesdurchschnitt (5 Tage).

Tab. 5: Beherbergungsangebot mit 10 und mehr Betten

Beherbergungs— Ubernachtungen | Aufenthaltsdauer
statten

2021 11 503

2020 4 111 9591 6,2
2019 4 111 8 402 5,6
2018 4 107 9673 5,3
2017 5 144 10 410 5,4
2016 5 137 10 379 5,0

Quelle: Statistikamt Nord: Beherbergung im Reiseverkehr in Schleswig-Holstein

Die Tourismusintensitat ist fir eine Gemeinde ,in zweiter Reihe“ zur Ostseekuliste und Schlei
mit rund 1.700 Ubernachtungen / 100 Einwohner vergleichsweise hoch.

Da in der Region die Zahl der Kleinanbieter, die nicht in der amtlichen Statistik erfasst wer-
den recht hoch ist, ist von einer weitaus hdheren Zahl an Betten und damit auch einer héhe-
ren Zahl der Ubernachtungen auszugehen.Mit dem Schullandheim in Gulde ist zudem eine
Gruppenunterkunft im Gemeindegebiet vorhanden.
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Gastronomisches Angebot

Im Gemeindegebiet sind zwei gastronomische Betriebe ansassig. Der Dorfkrug bietet neben
Pensionszimmern auch Bewirtung. Seit 2022 befindet sich die Weltbrauerei in Stoltebdll, die
Brauereifiihrungen und Eventgastronomie anbietet.

Aktivitatsangebote

Fur das Aktivitatsangebot in der Gemeinde Stolteblll spielt aufgrund der Binnenlage die
landschaftsbezogene Naherholung in der Natur eine herausragende Rolle und ist durch indi-
viduelles Landschaftserleben wie Wandern, Spazieren, Radfahren gepragt.

Durch die Gemeinde fihren mit dem ,Angeln Torn“ und dem ,GulyThingToérn“ regionale
Themenwege der Touristikregion Ostseefjord Schlei. Dartiber hinaus verlaufen etliche Stre-
cken des kreisweit ausgeschilderten Radwegweisungsnetzes durch die Gemeinde, die auf
landwirtschaftlichen Wirtschaftswegen oder wenig befahrenen Stral3en gefuhrt werden.

Die Zahl der Radfahrer in der Region, insbesondere die Zahl der E-Bike-Fahrer, nimmt stetig
zu. Die Ostseefjord Schlei GmbH ist bestrebt die Region bundesweit als Urlaubsziel fir Fahr-
radfahrer zu etablieren.

Abb. 30: Wegenetz
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Fur den Kreis Schleswig Flensburg wurde im November durch ein Fachbiro ein Radver-
kehrskonzept? fertig gestellt (vgl. Kap. Radverkehr). In diesem Rahmen ist fur den Freizeit-
radverkehr das vorhandene, beschilderte Freizeitnetz Uberarbeitet worden. Als Empfehlung
wurde dartiber hinaus eine Uberarbeitung und Ausdiinnung des Themenroutennetz empfoh-
len. Die beiden Routen im Untersuchungsbereich wurden als ausreichend bewertet.

Im Rahmen der Beteiligung wurden zur Verbesserung des Naherholungsangebotes die Pfle-
ge und der Ausbau des Wanderwegenetzes benannt. Konkret wurde die Reaktivierung des
Rundwanderweges im Drulter Holz benannt.

Angeregt wurde zudem die Schaffung von Naturpfaden in den Waldern. Zum Verweilen wur-
de die Ergdnzung von Moblierung entlang der Wege angeregt. Um die Besonderheiten im
Gemeindegebiet auch Géasten néher zu bringen, wird die Ausschilderung gewunscht.

Zudem wurde darauf hingewiesen, dass in der Gemeinde kein ¢ffentliches WC fir Gaste
vorhanden ist.

Foto 2: Thingplatz Gulde
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Eine Besonderheit stellt der Thing-Platz dar, der ein beliebtes Ausflugsziel fur Touristen und
Naherholungssuchende darstellt. Die Lage auf dem ,Arltberg“ stellt einen attraktiven Aus-
sichtspunkt dar und bietet Rastmdglichkeiten. Informationstafeln geben dem Besucher einen
Uberblick zur Historie des Ortes.

Auch der Galeriegarten in Gulde stellt einen Anlaufpunkt fir Gaste dar.

Kurzeinschatzung zu Tourismus und Naherholung

» Die Gemeinde Stoltebull weist fur eine Binnengemeinde eine vergleichsweise hohe
Tourismusintensitat auf.

» Die leicht hiigelige Angeliter Landschaft ist attraktiv fur Erkundungen in Natur und
Landschaft. Der Schwerpunkt des Aktivitdtsangebot liegt somit bei landschaftsbezo-
genen Freizeitangeboten wie Wandern und Fahrradfahren,

= Kulturelle Besonderheiten stellen der Thingplatz und die Galerie in Gulde dar.

22 Bearbeitung durch das Biiro Lebensraum Zukunft
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1.8 Energie und Klimawandel

In der Gemeinde Stoltebuill besteht stdlich von Wittkiel ein Windpark mit drei Windenergiean-
lagen. Der aktuelle Regionalplan (Sachthema Wind) weist in der Gemeinde kein Windvor-
ranggebiet aus. Somit besteht kein Entwicklungspotenzial fiir den bestehenden Windpark.

Abb. 31: Energiegewinnung
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In Stenneshoh besteht eine Biogasanlage. Betreiber ist der ,Bioenergiepark Stenneshoh®.

Daruber hinaus bestehen in der Gemeinde Stoltebull mehrere Solaranlagen auf Dachern von
Privathdusern. In der Gewerbeliste sind 14 Photovoltaikanlagen aufgefihrt. Dies macht deut-
lich, dass weiteres Potenzial zur Energiegewinnung vor Ort gegeben ist.

Die Gemeinde Stolteblll lasst derzeit im Verbund mit weiteren Nachbargemeinden eine
Standortalternativenprifung fur grof3flachige Photovoltaik-Freiflachenanlagen erstellen.
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Die Gemeinde Stoltebill mdchte die klimaneutrale Energiegewinnung sowie die effiziente
Nutzung in der Gemeinde voranbringen. Im Rahmen des Zukunftsgespraches nahm das
Thema Energieversorgung viel Raum ein. Angeregt wurde im Rahmen von Energetischen
Quartierskonzepten die Ortsteile fur sich zu betrachten und Moglichkeiten zur Schaffung von
Nahwéarmenetzen zu prifen. Dazu hat die Gemeinde am 8. Februar 2023 einen 6ffentlichen
Informationsabend durchgefinhrt.

Der Naturraum der Gemeinde wird besonders durch das grof3flachige Drilter Holz und den
Gewasserlauf der Grimsau gepragt. Entlang von Waldern oder auch Gewassern ist Potential
zur Forderung der Artenvielfalt gegeben. Die Grimsau gehdrt zum Gewassereinzugsgebiet
der Schlei. Fir das Gewassereinzugsgebiet wurde die Modellregion Schlei eingerichtet, die
unter Tragerschaft des Naturparks Schlei e.V., Beratung und Férderung zu MalRnahmen zum
Gewadsser- und Naturschutz bietet. So bietet das Férderprogramm ,Bunte Gewasserrander®
die Mdglichkeit Flachen entlang von Gewassern aus der Nutzung zu nehmen und blitenbun-
te Gewasserrandstreifen anzulegen.®

Angeregt wurde zudem zur Forderung der Biodiversitat in der Gemeinde insektenfreundliche
Bluhwiesen auf gemeindeeigenen Flachen (z.B. am GulyThing) anzulegen.

Kurzeinschatzung zu Energie und Klimawandel

= Die Erzeugung erneuerbarer Energien im Untersuchungsgebiet ist insbesondere durch
einen Windpark und die Biogasanlage in Stenneshéh gekennzeichnet.

= Mit der Erstellung von energetischen Quartierskonzepten kénnen in der Gemeinde
weitere Moglichkeiten zur Verbesserung bzgl. Energieverbrauch und -versorgung auf-
gezeigt werden.

= Die Gemeinde pruft derzeit, ob sie einen Beitrag zur Energiewende durch die Bereit-
stellung von Flachen zur Einrichtung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen leisten kon-
nen.

23 Modellregion Schlei: ,Bunte Gewéasserrander”
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1.9 Verkehr und Mobilitat

1.9.1 Anbindung an das Uberortliche Stral3ennetz

Die Gemeinde Stoltebull ist durch die Landesstral3en L 21 und die KreisstraRen K 108, K 109
und K 110 an das Uberortliche StraBennetz angebunden. Uber die in Ost-West-Richtung
verlaufende L 21 ist Stoltebdll an das Unterzentrum mit Teilfunktionen eines Mittelzentrums
Kappeln sowie an Sterup angebunden. Uber die K 108 ist eine Anbindung an die K 58 und
den landlichen Zentralortes Gelting gegeben.

Das Netz der Kreis- und Gemeindestral3en weist in vielen Teilen des Gemeindegebiets ge-
ringe Breiten und einen kurvigen Verlauf auf. Bei Begegnungsverkehren ist somit ein beson-
ders umsichtiges Verhalten der Verkehrsteilnehmer erforderlich. Im Rahmen des Zukunfts-
gespraches wurde in den Ortsdurchfahrten aufgrund hoher Geschwindigkeiten, Geschwin-
digkeitsiiberschreitungen des motorisierten Verkehrs erhebliches Gefahrenpotenzial be-
nannt. Vorgeschlagen wurden geschwindigkeitsreduzierende MalRhahmen, z.B. Tempolimit
im Bereich des Schullandheims. Auch sollte auf die Querung von Radwegen besonders hin-
gewiesen werden. Dies kdnnte im Bereich der Radwege durch rote Markierung erfolgen.

1.9.2 OPNV

In Sérup und Suderbrarup finden sich die nachstgelegenen Bahnhaltepunkte der Regional-
bahnstrecke Flensburg — Kiel.

Seit dem 1. Juli 2021 qilt fir das Teilnetz-Ost im Kreisgebiet der neue integrale Taktfahrplan
(ITF). Neben der Vertaktung der Netzebenen 1 und 2 wurden die Angebotszeitrdume erwei-
tert sowie die Linienfihrungen und Anbindungen an den Schienenverkehr verbessert.

Abb. 32: Liniennetzplan Kreis Schleswig-Flensburg (Ausschnitt)
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Das Gemeindegebiet ist am stdlichen Randbereich an eine Buslinie htéherer Netzebene an-
gebunden. Entlang der L 21 verkehrt die Buslinie 620 (Satrup — SOrup — Sterup — Kappeln).
Mit dieser Linie sind die Haltestellen in Schrepperie, Wittkiel und Tostrupholz an Satrup, S6-
rup (Bahnhof, Mobilitdtspunkt fir Mittelangeln), Sterup und Kappeln angebunden. Werktags
besteht eine Bedienung im 2-Stunden-Takt, am Wochenende und an Feiertagen finden je
Richtung drei Abfahrten statt.

Insgesamt sind nur wenige Ortslagen des Untersuchungsbereiches angebunden.?* Dartiber
hinaus ist die Anbindung an der Schulerbeférderung?® orientiert und weist groRe zeitliche
Bedienpausen auf bzw. an den Wochenenden findet keine Bedienung statt. Die Eignung fur
den Jedermannverkehr ist daher stark eingeschrankt (vgl. Abb. 28).

Im Rahmen des Zukunftsgespraches wurde dringender Handlungsbedarf bei der Anpassung
der Schulbuslinien an die Stundenplane und insbesondere die Bertcksichtigung der Nach-
mittagsangebote der Ganztagesschule gesehen. Gefahrenpotential wurde vor allem fir Kin-
der durch an den Haltestellen parkende Autos gesehen. Zudem wurde angeregt die Umstel-
lung auf kleinere Busse zu prifen.

Fortschreibung Regionaler Nahverkehrsplan

Im Dezember 2022 wurde der 2. Regionale Nahverkehrsplan des Planungsraums 1% be-
schlossen. Mit der Fortschreibung soll der angestol3ene Prozess zur Weiterentwicklung des
OPNV im Hinblick auf das Angebot, die Qualitat und die Infrastruktur fortgesetzt werden.
Uber die bisherigen 3 Netzebenen hinaus wurde zusétzlich die Netzebene Tourismusnetz
eingefuhrt. Damit verbunden ist die Empfehlung, dass stark touristisch nachgefragte Relatio-
nen saisonal verdichtete Verbindungen anbieten sollten.

Neben der avisierten Angebotsausweitung in Abhéngigkeit der jeweiligen Netzebene, soll die
EinflUhrung bzw. der Ausbau flexibler Bedienformen zur besseren Anbindung und Erschlie-
Bung von Bereichen mit zeitlich und 6rtlich geringen Nachfragepotenzialen geprtft werden.

Von der Angebotserweiterung in Tourismusregionen kdonnten auch Teile der Gemeinde Stol-
tebull profitieren. So ist fir das Jahr 2023 in der Schleiregion im Rahmen eines Pilotprojektes
fur Einheimische und Touristen der Aufbau eines flachendeckenden On-Demand-Verkehrs
unter dem Titel ,Smile 24 geplant. Das Angebot soll Uber eine App rund um die Uhr buchbar
sein. Dartber hinaus sollen die Buslinien von Schleswig nach Port Olpenitz, von Eckernférde
nach Kappeln sowie von Schleswig nach Eckernférde ausgebaut und in der Hochsaison um
zwei Expressbuslinien ergéanzt werden. Die Foérderung erfolgt durch Mittel des Bundes und
des Landes.

25 Fir die Schilerbeférderung sind die Schulbuslinien 614, 621, 624, 626 und 833 im Einsatz.
26 2. Regionaler Nahverkehrsplan des Planungsraums | (Stadt Flensburg, Kreis Schleswig-Flensburg, Kreis Nord-
friesland) fur den Zeitraum 2022 — 2026
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Die Einrichtung eines erganzenden Mobilititsangebotes ist aus Sicht der Gemeinde win-
schenswert. Allerdings werden die dispersen Siedlungsstrukturen der weitlaufigen Flachen-
gemeinden des Untersuchungsgebietes als Hemmschuh gesehen.

1.9.3 Radverkehr

Die Entfernungen der Ortslagen innerhalb des Untersuchungsgebietes weisen relativ geringe
Distanzen auf, so dass das Fahrrad grundsatzlich eine gute Mobilitdtsalternative zum motori-
sierten Individualverkehr darstellt. Die Erreichbarkeit der Versorgungszentren in Radfahrent-
fernung ist nur begrenzt gegeben. Die Versorgungsstandorte der Arzte und des Einzelhan-
dels sind von den Hauptortslagen — mit Ausnahme der Ortslage Wittkiel — innerhalb des Un-
tersuchungsgebietes weiter als 5 km entfernt. Mit der Verbreitung von E-Bikes ist der Bewe-
gungsradius deutlich gestiegen (ca. 10 km pro Richtung). Lastenrader erleichtern zudem die
Beforderung von Kindern z.B. zur Kita, den Transport von Einkdufen. Die schnelleren Ge-
schwindigkeiten sind aber auch mit héheren Anforderungen an die Infrastruktur wie Wegezu-
stand und Wegebreiten verbunden.

StralRenbegleitende Radwege sind im Untersuchungsraum entlang der L 21 vorhanden. An-
gebunden sind die Siedlungslagen Wittkielberg und Wittkielhof. Fur die Ortslage ist eine
durchgéngige Anbindung nach Kappeln gegeben. Richtung Sterup sind Licken zwischen
Brunsholm und Arrild (ca. 4,1 km) sowie zwischen Brunsholm und Grinholz (ca. 800 m) ge-
geben.

Im Zeitraum von 2022 — 2023 ist eine Erneuerung der L 21 von Kappeln (Kreisverkehr) bis
zur L 252 bei Brunsholm geplant. Im Zuge der Baumaf3hahmen sollen auch Teile des beste-
henden stral3enbegleitenden Radweges in Stand gesetzt werden. Die Lickenschliisse wer-
den derzeit nicht mit beriicksichtigt. Der Abschnitt zwischen Griinholz und Brunsholm (ca.
800 m) ist aus Sicht der Gemeinde Stoltebull als Verbindung des stralenbegleitenden Rad-
wegenetzes von hoher Prioritat zur Starkung des nichtmotorisierten Individualverkehrs.
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Abb. 33: Radwegenetz Gemeinde Stotebll
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Radverkehrskonzept fir den Kreis Schleswig-Flensburg

Im November 2022 wurde fiir den Kreis Schleswig Flensburg das erste kreisweite Radver-
kehrskonzept?” fertig gestellt. Es erfolgte eine vollumfangliche Prifung der Radverkehrsverbin-
dungen mittels Befahrung und Kartierung. Im Rahmen von kreisweiter Kommunalbefragung
und Regionalkonferenzen wurden die lokalen Akteure eingebunden. Als Zielsetzung wurde
u.a. die Verbesserung des Radverkehrs und langfristige Steigerung des Radverkehrsanteils im
Kreisgebiet sowie die Vernetzung des Radverkehrs Uber die Kreisgrenzen hinaus formuliert.

Mit der Konzepterarbeitung wurden Strecken fur den Radverkehr definiert. Dabei wurde zwi-
schen den verschiedenen Nutzungsformen Alltag, Schule und Freizeit unterschieden. Als
Verbindungen des Alltagsnetzes zahlen direkte Verbindungsstrecken (bis zu 10 km Entfer-
nung) zwischen Zentralen Orten und Zielorten sowie OPNV-Standorten. Das Alltagsnetz ist

27 Bearbeitung durch das Biiro Lebensraum Zukunft
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unbeschildert. Innerhalb des Gemeindegebietes befinden sich ausschlie3lich Zielorte 3. Ord-
nung. Die ortsverbindenden Strecken gehdren Uberwiegend der Alltagsverbindung 1. Ord-
nung an.

Fir den Freizeitradverkehr wurde aus dem Prozess das Freizeitnetz (=Kreisbasisnetz oder
Radwegweisungsnetz) abgeleitet, das zuklnftig beschildert sein soll.

Abb. 34: Alltagsnetz (Ausschnitt)
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Es wurde eine Prioritatenliste fur
Ausbau, Umbau und Sanierung
erarbeitet. Insgesamt sind im Ge-
biet der drei Gemeinden geringe bis
mittlere Streckenpriorisierungen
ausgewiesen.

Aufgenommen sind durch das Un-
tersuchungsgebiet verlaufend als
linearer Mangel die Strecke zwi-
schen Brunsholm und Arrild (L 21) sowie der Abschnitt zwischen Drilt und Wittkiel (K 110).
Als besonders bedeutender Lickenschluss unabhangig einer Streckenpriorisierung und La-
ge entlang klassifizierter Stral3en ist die Verbindung zwischen Vogelsangholz und Westerfeld
(Gemeinde Rabenholz).

W

Quelle: Radverkehrskonzept Kreis Schleswig-Flensburg (2022)

Kurzeinschatzung zu Mobilitat und Verkehr

= Die Verkehrsanbindung mit Kreis- und Gemeindestrallen weist in vielen Bereichen
geringe Breiten und einen kurvigen Verlauf auf.

* Die Gemeinde Stoltebill ist hauptséachlich tiber Schulbuslinien an das OPNV-Netz ange-
bunden. Lediglich im Stiden des Gemeindegebiets (L 21) verlauft eine Busverbindung mit
2-Stundentakt.

= Mit zunehmender Nutzung von E-Bikes gewinnt auch in Stolteblll der Radverkehr an
Bedeutung. Enge StraBen und fehlende Radwege bieten jedoch wenig attraktive Vo-
raussetzungen.
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2 Bestandsbewertung

2.1 Vorgehen: erganzende Gutachten und aktivierende Be-
teiligung

Fur die Bewertung der in den vorangegangenen Kapiteln ermittelten Starken, Potenziale und
Entwicklungstendenzen in Stolteblll wurden neben den bereits zitierten Quellen folgende
Strategien, Konzepte und Gutachten einbezogen:

= Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion Schlei-Ostsee

» Kleinrdumige Bevolkerungs- und Wohnungsmarktprognosen des Kreises Schleswig-
Flensburg

= Gutachten zur langfristigen Sicherung von Versorgung und Mobilitdt Kreis Schleswig-
Flensburg

= 2. Regionaler Nahverkehrsplan des Planungsraumes | fur den Zeitraum 2022 - 2026

= Bedarfsplan Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (Stand: Januar 2023)

= Ab aufs Rad im echten Norden” Radstrategie Schleswig-Holstein 2030

» Radverkehrskonzept fir den Kreis Schleswig-Flensburg (2022)

= Regionales Tourismuskonzept der Region Ostseefjord-Schlei (2020)

Die Beteiligung der Burger und Akteure der Gemeinde wurde in verschiedenen Formen in
den Erarbeitungs- und Bewertungsprozess integriert. Um die jeweiligen Zwischenergebnisse
einer Bewertung zu unterziehen und das weitere Vorgehen abzustimmen, erfolgte in regel-
mafigen Abstanden eine Abstimmung mit der Lenkungsgruppe. Das Engagement der ortli-
chen Akteure wurde durch folgende Beteiligungsschritte deutlich:

= Zukunftsgesprach mit Workshop fur Kinder und Jugendliche
= Werkstattgesprach Feuerwehr

= Werkstattgesprach Dorftreffpunkt

» Haushaltsbefragung Dorftreffpunkt

Die auf den Veranstaltungen und im Rahmen der Befragung erfolgten Bewertungen sowie
gesammelten Anregungen und Ideen wurden in den Erarbeitungsprozess einbezogen.

Auf der Grundlage der Bestandsaufnahme und Bewertung durch die gemeindlichen Akteure
erfolgte die zusammenfassende SWOT-Analyse. Daraus wurden die Handlungsfelder und
konkreten Projektempfehlungen abgeleitet.
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

2.2 Starken-Schwachen-Analyse

Siedlungsentwicklung und Wohnen

Starken

N&he Ostsee / Schlei

Ruhe, Erholungsfaktor

Natur pur

Schone Landschaft, Siedlungsstruktur
Landliche Struktur

Lebensqualitat

Wohnqualitat

Landliches Wohnen, GroRziigiges Wohnen
mit Abstand und Grinflachen
Bezahlbarer Wohnraum
Lickenbebauung (mdglich)

Seniorenwohnanlage

Erhalt ortsbhildpragender Bebauung (durch
Zweitwohnsitze)

Chancen

Wohnbauliches Kontingent gegeben
Flachenpotenzial fir wohnbauliche
Entwicklung gegeben

Schwéachen

Fehlende Bauplatze

Grol3e Hirden bei Umnutzung von
Gebauden

Lickenbebauung bauplanungsrechtlich
stark eingeschrankt

Baurecht — keine Bebauung im
AuR3enbereich

Fehlender Flachennutzungsplan

Nahversorgung nur in Ansatzen vorhanden

Risiken

Zunahme kleiner Haushalte fuihrt zu
veranderter Wohnraumnachfrage
fehlender bedarfsgerechter Wohnraum fiihrt

zu Wegzug von jungen Erwachsenen und
Senioren
= fortschreitende Alterung der Bevdlkerung

Die Gemeinde Stoltebdill ist durch die Lage inmitten von Angeln gepragt. Die naturnahe Lage
mit der kleinteiligen Siedlungsstruktur bietet die Qualitdt des landlichen Wohnens mit viel
Platz. Der Gebaudebestand der Gemeinde ist Uberwiegend durch landlich gepragte frei stehen-
de Gebaude mit Uberdurchschnittlich groen Wohneinheiten gekennzeichnet. Angebote an klei-
nen, barrierefreien oder seniorengerechten Wohnungen bestehen nicht. Gemaf Landesentwick-
lungsplan steht der Gemeinde Stolteblill noch ein umfangreiches wohnbauliches Entwicklungs-
kontingent zur Verfligung.

Die Zuriickhaltung bei der Ausweisung von Baugebieten in den letzten Jahrzehnten hat in
weiten Teilen zur Beibehaltung der historischen Siedlungsstruktur beigetragen. Auch die
ortshildpragende Bausubstanz wurde in vielen Bereichen erhalten.

Tankstelle und rollender Backer, bieten in der Gemeinde ein kleines Versorgungsangebot.
Im benachbarten Kappeln und im nahe gelegenen Gelting ist ein umfangreiches Angebot der
Nah- und Gesundheitsversorgung sowie Bildungsangeboten vorhanden.
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Wirtschaft, Versorgung und Energie

Starken Schwéachen
= Anbindung an das Uberértliche StralRennetz = Kaum Nahversorgungsangebot
= Versorgungsangebote mobiler Backer, = keine gewerblichen Baufléchen in der
mobiler Metzger, EDEKA-Lieferdienst Gemeinde
= Néahe zu Kappeln (Versorgung) * Feuerwehrgeratehauser entsprechen nicht

vollumféanglich den aktuellen Anforderungen
der Feuerwehr-Unfallkasse

= Fehlende Nahwérmenetze

=  Schwachen des Mobilfunknetzes

= Arbeitsplatzzentralitat vergleichsweise hoch

= Gemeinde durch Landwirtschaft und
Dienstleistungen gepragt

= Hohe Tourismusintensitat

= Erneuerbare Energiegewinnung (Wind,
Biogas)

= Glasfaser

Chancen Risiken

= Sicherung der Feuerwehrinfrastruktur

= Flachendeckender Breitbandausbau

= Weiteres Potenzial zur Energiegewinnung
wird gepruft

= Glasfaser ermdglicht home-office

Die Arbeitsplatzzentralitat ist fur eine Gemeinde dieser GréfRenordnung verhaltnismafig
hoch. Die Daten des Arbeitsmarktes zeigen eine Zunahme an sozialversicherungspflichtig
Beschaftigten am Arbeitsort wahrend der vergangenen Jahre. Die Anbindung an das tUber6rt-
liche Stral3ennetz ist gut.

Das Nahversorgungsangebot ist nur in mobiler Form oder durch Lieferdienst gegeben. Zur
eigenstandigen Versorgung ist aufgrund des schlechten OPNV-Angebots die PKW-
Verfligbarkeit Voraussetzung.

Beide Feuerwehrgeratehduser entsprechen nicht vollumfanglich den aktuellen Anforderun-
gen der Feuerwehr-Unfallkasse. Zur Sicherung des Brandschutzes ist Handlungsbedarf ge-
geben.

Mit Windpark und Biogasanlage ist die Gemeinde Stolteblll Standort der erneuerbaren
Energiegewinnung. Photovoltaikanlagen sind auf Privatdachern vorhanden.
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebill

Bildung, Freizeit, Kultur — Dorftreffpunkt

Starken Schwéachen
=  Schulungsraum Feuerwehrgeratehaus = Kein zentraler Treffpunkt fir die
Stoltebiill Dorfgemeinschaft
* Bolzplatz = Kein Treffpunkt, keine Angebote fir
= Spielplatze Jugendliche

= Spielplatz in schlechtem Zustand
= fehlende 6ffentliche Bewegungsrdume

= Gastronomie mit Saal = fehlende Angebote fiir alle Altersgruppen

= Gute Dorfgemeinschaft

= zwei Ortswehren
= Gemeinschaftsaktivitaten (Osterfeuer,
Radtour)

Chancen Risiken

=  Schulungsrdume fir die Dorfgemeinschaft = Kaum Angebote aufgrund fehlender
entwickeln Raumlichkeiten

= Verein Dorfgemeinschaftsrdume

= Entwicklungspotential Bolzplatz Stoltebdill

Gemeindeeigene Einrichtungen sind die beiden Feuerwehrgeratehauser mit Schulungsrau-
men. Als Gemeinderaum wird der Schulungsraum in Stolteblll genutzt. Dieser bietet auf-
grund seiner GroRRe Potential fur die Weiterentwicklung als Raum flr die Dorfgemeinschatft.

Im Rahmen der Beteiligung wurde herausgearbeitet, dass ein Dorftreffpunkt fir alle Genera-
tionen gewlnscht wird. Entwicklungspotential bieten die Schulungsraume der Feuerwehrge-
ratehauser.

In mehreren Ortsteilen sind Spielplatze vorhanden. Der Bolzplatz in Stoltebill bietet Potential
fur die Entwicklung zu einem multifunktionalen Bewegungsraum.
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Tourismus und Naherholung

Starken Schwéachen
= Hohes Ubernachtungsaufkommen, Hohe = kaum straf3enbegleitende Radwege (Llcke
Tourismusintensitat L21 — Arrild Richtung Griinholz)
» Landschaftsbezogene Aktivitéten: = Licke Wanderweg Drlter Holz

=  Guly-Thing-Torn, Angeln Térn = fehlendes offentliches WC

= Natur und Landschaft: Drilter Holz, Grimsau

=  Thingplatz Gulde

= Galerie in Gulde

= Historische Siedlungslagen mit orts- und
landschaftspragender Bausubstanz

=  Weltbrauerei

Chancen Risiken

= Ausbau des Wegenetzes mit attraktiven
Verweilpunkten

Die Gemeinde Stoltebill ist mit ca. 11.000 Ubernachtungen im Jahr 2021 von erheblicher
touristische Bedeutung. Gemessen an der Einwohnerzahl ist dementsprechend eine hohe
Tourismusintensitat zu verzeichnen.

Die Attraktivitat der Gemeinde ist durch die Urspringlichkeit einer landlichen Siedlungsstruk-
tur mit viel ortsbildpragender Bausubstanz gegeben. Kleine Siedlungssplitter, die tUber enge
kurvige Stral3en durch den Gast entdeckt werden kénnen.

Die landschaftsbezogene Erholung auf dem Rad oder zu Ful3 ist ein wesentlicher Angebots-
baustein.

Das lokale Wegenetz wird mit Verweilmdglichkeiten flr Spazieren, Wandern sehr geschatzt.
Zur Starkung des Radverkehrs wird eine Verbesserung der stralRenbegleitenden Radwege
gewlnscht.
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebill

Mobilitat — Verkehr

Starken Schwéachen
=  Gute Anbindung an das uberortliche »  OPNV hauptsachlich am Schulverkehr
StraRennetz orientiert, keine Verbindung héherer
= Integraler Taktfahrplan: Starke Buslinie im Netzebene
Siiden des Gemeindegebiets (Wittkiel) = Busverbindungen nicht fur alle Schulen,

Schulzeiten optimal
= Zugeparkte Bushaltestellen
= Enge, kurvige Stral3en
=  Querungen des Radverkehrs unsicher

= StralRenbegleitender Radweg an der L 21
(Arrild — Kappeln)

Chancen Risiken

= Modellvorhaben im Kreisgebiet nach dem = Hohe Abhéangigkeit von privaten PKW
Prinzip des On-Demand-Ridepoolings

= Zunehmende Bedeutung des Radverkehrs
durch E-Bikes und radfahrtaugliche
Entfernung nach Kappeln, Gelting

Die Gemeinde ist Uber das Uberdrtliche StralRennetz gut angebunden.

Das OPNV-Angebot ist hauptsachlich am Schulverkehr orientiert und nach Aussage der teil-
nehmenden Jugendlichen nicht optimal auf die Unterrichtszeiten ausgerichtet.

Handlungsbedarf besteht hinsichtlich der Verbesserung und Erweiterung des Radnetzes
(straRenbegleitender Radweg an der L 21). Die Querungen des Radverkehrs sind schlecht
wahrnehmbar.
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

3 Ziele — Handlungsfelder — Entwicklungsbedarf

Aufbauend auf der Bestandsanalyse und der Gesamtbewertung (SWOT) wurden Entwick-
lungsbedarfe und Handlungsfelder bestimmt. Fir jedes Handlungsfeld wurden strategische
Ziele formuliert und daraus Projekte abgeleitet. Zudem wurden die Projekte bestimmt, die fur
die Ortskernentwicklung von besonderer Bedeutung sind — also die Funktion eines Schlis-
selprojekts haben.

Das Konzept wurde unter Berlcksichtigung der Ergebnisse der des Zukunftsgespraches,
des der Kinder- und Jugendbeteiligung, der Werkstattgespraches sowie der Haushaltsbefra-
gung erarbeitet. Zudem fand regelméRig die Rickkopplung der Arbeitsstdnde mit der Len-
kungsgruppe statt.

Tab. 6: Ziele der Handlungsfelder

Siedlungs- Wirtschaft, Soziale Infra- Tourismus, Mobilitat,
entwicklung, Versorgung, struktur, Treff- Naherholung Verkehr
Wohnen Energie punkte — und Naturraum
Dorfgemein-
schaft
= Nachnutzung = Klimaneutrale = Raume und = Wegenetz = OPNV-
und Innenent- Energienutzung Flachen fir die aufwerten Anbindung
wicklung star- foérdern Dorfgemein- verbessern
ken schaft bedarfs-
gerecht
entwickeln

= Ortsangemes-

= Brandschutz

= Dorfgemein-

= Artenvielfalt

= Radverkehr

sene Siedlungs- zukunftsfahig schaft starken fordern starken
entwicklung entwickeln
= Information und
Kommunikation
verbessern
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

3.1 Handlungsfeld Siedlungsentwicklung und Wohnen

Die Gemeinde Stoltebdill ist ein landlich gepragter Wohnstandort in attraktiver Landschaft.
Das Wohnungsangebot weist tberdurchschnittlich groRe Wohnungen und eine hohe Selbst-
nutzerquote auf.

Der Wohnungsbestand hat in der Gemeinde Stoltebdill seit dem Jahr 2011 um durchschnitt-
lich rund eine Wohneinheit pro Jahr zugenommen. Damit hatte die Gemeinde Stoltebill in
den letzten Jahrzehnten ein moderates Wachstum des Wohnungsbestandes zu verzeichnen.
Um die charakteristische Siedlungsstruktur mit kleinteiligen Ortslagen zu erhalten, sollte
auch in Zukunft die Nachnutzung, Nachverdichtung erste Prioritdt haben und nur kleinteilige
Bauflachen entwickelt werden. Um die Lebendigkeit der einzelnen Ortslagen zu erhalten, ist
die Nachnutzung durch Dauerwohnen oder Gewerbe anzustreben.

Im Rahmen der Beteiligung wurde darauf hingewiesen, dass fur Bestandsgebaude im Au-
Renbereich zum Teil keine Genehmigung fir Nachnutzungen erwirkt werden kann. Die Um-
nutzung von bestehendem dérflichem Gebaudebestand tragt zur Schonung von Ressourcen
bei. Eine dauerhafte Nutzung der vorhandenen Geb&aude im Auf3enbereich ist von grof3em
Interesse, um Leerstand und damit einhergehenden Verfallserscheinungen entgegenzuwir-
ken.

Aufgrund der Regelungen des § 35 BauGB zur Zuléassigkeit von Nutzungen im Auf3enbereich
ist die Entwicklung stark eingeschrankt. Ein Instrument, um ,Lickenbebauung“ fir Wohnen
im AufRenbereich zu ermoglichen, ist die ,Au3enbereichssatzung®.

Mit dem fortschreitenden demographischen Wandel ist auch in der Gemeinde Stoltebill eine
Veranderung der Wohnraumbedarfe zu erkennen. So wurde im Rahmen der Beteiligung ne-
ben der Bereitstellung von Baugrundstiicken fir das ,klassische Einfamilienhaus® auch die
Schaffung von kleinen, barrierefreien Wohnungen angeregt. Mit der Bereitstellung von senio-
rengerechten Wohnangeboten koénnte ggf. der Generationenwechsel im Bestand befordert
werden und somit gré3ere Einheiten flr die Nutzung durch Familien frei werden.

Da die Gemeinde Stoltebill keinen Flachennutzungsplan hat, ist derzeit keine Ausweisung
neuer Siedlungsflachen durch Bebauungsplan méglich.
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Nachnutzung und Innenentwicklung starken

Projektname Nr. 1
Aktivierung von Innentwicklungspotenzialen

Projekttrager

Gemeinde Stoltebdll

Projektziele

= Innenentwicklung starken
=  AulRenbereich schonen

Projektbeschreibung

Im Rahmen des Bearbeitungsprozesses wurden Innenentwicklungspotentiale erhoben. Zu den Po-
tenzialen zahlen Bauliicken, Nachverdichtungspotenziale oder Nachnutzungspotenziale von Leer-
standen und geplanten Nutzungsaufgaben. Insgesamt konnte ein Potenzial fir ca. 13 Wohneinhei-
ten ermittelt werden.

Mit der Erfassung der Innenentwicklungspotenziale ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Stér-
kung der Innenentwicklung getan. Die Potenziale befinden sich allesamt in Privateigentum. Zu
empfehlen ist im nachsten Schritt die direkte Eigentimeransprache, um das Entwicklungsinteresse
abzufragen und evtl. Entwicklungshemmnisse zu erfragen. Besonders die Aktivierung des Leer-
standes sollte Prioritat haben.
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Ortsangemessene Siedlungsentwicklung

Die letzte durch Bebauungsplan vorbereitete Siedlungserweiterung erfolgte mit dem Wo-
chenendhausgebiet ,Wittkiel“ in den 1970er Jahren. Dieses hat sich zwischenzeitlich zu ei-
nem Gebiet mit Freizeit- und Dauerwohnen entwickelt.

Die Gemeinde Stoltebill hat keinen Landschaftsplan und auch keinen Flachennutzungsplan.
Die baulichen Entwicklungsmoglichkeiten beschranken sich derzeit auf Umnutzung, Nach-
nutzung und Lickenschluss oder kleine Abrundungen im Innenbereich.

Eine zentrale Herausforderung ist die bedarfsgerechte Wohnraumversorgung fur alle Bevol-
kerungsgruppen in der Gemeinde. Wie in Kapitel 1.3 herausgearbeitet wurde, wird in Zukunft
mit einer weiteren Zunahme kleiner Haushalte (1- und 2-Personenhaushalte) zu rechnen
sein. Es werden verstarkt barrierefreie und seniorengerechte Wohnangebote nachgefragt
werden. Will die Gemeinde zukinftig auf die Art der Wohnraumentwicklung und die Auswahl
des Personenkreises Einfluss nehmen, so ist die Baulandentwicklung in Form der Zwischen-
erwerbsstrategie zu empfehlen. Durch Ausgestaltung einer Vergaberichtlinie besteht die
Mdoglichkeit Interessenten aus der Gemeinde, der Region oder Familien mit Kindern beson-
ders zu bericksichtigen.

Solch eine zielgerichtete Entwicklung von kleinen Wohngebieten setzt jedoch die Anwen-
dung der entsprechenden Planungsinstrumente voraus. So ware im ersten Schritt die Erstel-
lung eines Flachennutzungsplanes und nachfolgend je nach Planvorhaben eines Bebau-
ungsplanes erforderlich.

Im Rahmen der Bearbeitung dieses Konzeptes wurden potenzielle Entwicklungsflachen fir
eine weitere wohnbauliche Entwicklung gepruft. Weder aufgrund der Siedlungsstruktur noch
der Verteilung der Einrichtungen ist ein eindeutiger Siedlungs- oder Versorgungsschwer-
punkt zu identifizieren, der vorrangig zu entwickeln ware. Siedlungslagen von einigem Ge-
wicht sind die Ortsteile Gulde, Stoltebull und Wittkiel. Die Rahmenbedingungen der raumli-
chen Entwicklung wurden im Kap. 1.4 aufgezeigt und eine Grobeinschatzung fur Optionen
der Siedlungsentwicklung dieser Ortslagen vorgenommen.

Die Mdglichkeiten der Siedlungsentwicklung in Gulde beschranken sich auf Flachen im Sid-
osten der Ortslage.

Wegen der Biotopverbundachse der Griemsau ist die Ortslage Stoltebill fur eine bauliche
Entwicklung in weiten Teilen ungeeignet.

Der weitaus grofite im Zusammenhang bebaute Siedlungsteil ist Wittkiel. Der Ortsteil weist
zudem die beste OPNV-Anbindung auf und liegt in geringer Entfernung zu den Versor-
gungseinrichtungen in Kappeln.
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Projektname Nr. 2
AuBenbereichssatzungen

Projekttrager
Gemeinde Stoltebdll
Projektziele
= Ortsangemessene Siedlungsentwicklung
Projektbeschreibung

Die charakteristische Siedlungsstruktur der Gemeinde mit seinen kleinteiligen Dorfern und Sied-
lungsteilen soll in seiner Grundstruktur auch in Zukunft erhalten bleiben. Der Fokus soll auf dem
Erhalt und der Weiterentwicklung des Bestandes liegen. Mit dem Instrument der Aul3enbereichs-
satzung (8 35 Abs. 6 BauGB) soll die Verdichtung von vorhandenen Splittersiedlungen ermdglicht
werden. Voraussetzung ist, dass es sich um bebaute Bereiche im Aul3enbereich handelt, die nicht
Uberwiegend landwirtschaftlich gepragt sind und die eine Wohnbebauung von einigem Gewicht
aufweisen. Die Satzung kann auch auf kleinere Handwerks- und Gewerbebetriebe erstreckt wer-
den. Voraussetzung ist, dass die Satzung mit einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung ver-
einbar ist.

Abbildung(en)

Beispiel AuRenbereichssatzung
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Projektname Nr. 3
Kleinteilige Abrundungen der Ortsteile durch Bauflachenausweisungen

Projekttrager
Gemeinde Stoltebdill

Projektziele
= Bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung fir Wohnungsbau
Projektbeschreibung

Um gezielt und gesteuert bedarfsgerechte Wohnangebote in der Gemeinde entwickeln zu kénnen,
ist die Entwicklung von Wohngrundstiicken unter der Tragerschaft der Gemeinde erforderlich.

Voraussetzung fir die wohnbauliche Entwicklung ist die Aufstellung eines Flachennutzungsplanes.
Im Flachennutzungsplan wird fir das gesamte Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten
stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung in den Grundziigen dargestellt. Der
Flachennutzungsplan ist damit ein vorbereitender Bauleitplan.

Der Flachennutzungsplan wird in einem im Baugesetzbuch (BauGB) gesetzlich geregelten Verfah-
ren aufgestellt. In diesem Verfahren werden sowohl die Birger als auch Behérden und Trager 6f-
fentlicher Belange beteiligt.

Erst auf der Grundlage des vorbereitenden Bauleitplanes kénnte die Gemeinde nachfolgenden
Uber Bebauungsplane Baugebiete ausweisen.

Abbildung(en)

_/angrenzend
~ Stadt Kappeln.
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3.2 Handlungsfeld Wirtschaft, Versorgung und Energie

Klimaneutrale Energienutzung fordern

Projektname Nr. 4
Energetische Quartierskonzepte

Projekttrager

Gemeinde Stoltebdill

Projektziele

= Ausbau erneuerbare Energieproduktion und -versorgung
= Energieeinsparung durch BeratungCO2-Reduzierung

Projektbeschreibung

Die Gemeinde Stoltebill mdchte die COz-Einsparung vor Ort weiter beférdern. Bislang werden nur
wenige Dach- und Gebaudeflachen zur Energiegewinnung genutzt (14 Anlagen auf Dachern bei
288 Gebauden). Die Struktur des Baualters im Gebaudebestand lasst vermuten, dass Energie-
einsparpotenzial gegeben ist. Uber das vorhandene Warmenetz in Wittkiel hinaus sollen auch fiir
weitere Siedlungsteile wie bspw. Vogelsang, Stolteblll oder Gulde klimaneutrale Mdglichkeiten
der Warmeversorgung gepruft werden.

Im ersten Schritt ist die Erarbeitung eines Energetischen Quartierskonzeptes geplant. Im Rahmen
einer offentlichen Veranstaltung am 8.Februar 2023 wurde die Bevolkerung informiert und das
grundsatzliche Interesse abgefragt. Aufgabe des Quartierskonzeptes ist die Betrachtung der
Energieeinsparpotenziale vor Ort und die Priifung von Mdglichkeiten wie die dezentrale Energie-
versorgung in Zukunft weiter entwickelt werden kann. Mit der Erarbeitung eines Quartierskonzepts
kann aufgezeigt werden, welche technischen und wirtschaftlichen Energieeinsparpotenziale be-
stehen und welche konkreten Mal3nahmen in welcher Reihenfolge und Prioritat ergriffen werden
kénnen. Das integrierte Quartierskonzept soll Bausteine wie Ist-Analyse, Potenzialanalyse, Ener-
gie- und CO:2-Bilanz, MalRnahmenkatalog, Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der zu entwickelnden
Sanierungsmaflinahmen beinhalten. Das Konzept soll Einwohnern und kommunalen Entschei-
dungstragern als Fahrplan fir energetische Malinahmen auf Quartiersebene dienen.

Fur die Konzepterstellung kommen Fordermittel nach KfW-Programm 432 oder Bundesférderung
fur effiziente Warmenetze in Frage.

Abbildung(en)

trectmep org. 2

Quelle: Quartierskonzept Gemeinde Hirup
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Brandschutz zukunftsfahig entwickeln

Die Gemeinde Stoltebill verfugt tUber zwei Ortswehren mit Feuerwehrgeratehausern in den
Ortsteilen Schérderup und Stoltebdll. Das Raumangebot der Feuerwehrgeratehauser ist nicht
bedarfsgerecht. Beide Feuerwehrhduser entsprechen hinsichtlich Schwarz-Weil3-Trennung,
Umkleiden und Sanitaranlagen (geschlechtergetrennt), Raum zur Reinigung der Atemschutz-
gerate nicht den aktuellen Anforderungen.
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Im Rahmen des Werkstattgespraches ,Feuerwehr wurden unterschiedliche Ansatze fur eine
zukUnftige Standortstruktur diskutiert. Das Gebiet der Gemeinde Stoltebilll umfasst eine gro-
Be Flache mit einer dispersen Siedlungsstruktur. Diese Gegebenheiten und die Uber das
gesamte Gemeindegebiet verteilten Sonderobjekte lassen keinen Schwerpunkt der Brand-
lastorte erkennen.

Das Einhalten der Hilfsfristen stellt aufgrund der langen Wege innerhalb des Gemeindege-
biets eine Herausforderung dar. Bereits durch die Aufgabe des Feuerwehrstandorts Wittkiel
hat sich die fristgerechte Erreichbarkeit im stdlichen Gemeindegebiet verschlechtert. Um im
Einsatzfall die Bedienung des gesamten Gemeindegebietes innerhalb der Hilfsfrist zu ge-
wahrleisten sollen beide Ortswehren erhalten bleiben. Zudem wird dem Erhalt beider Stand-
orte eine hohe Bedeutung fur Identitdt, Gemeinschaftsgefiihl und konstante Mitgliederzahlen
beigemessen.

"®>; PLANUNGSBURO 61
FUR STADT UND REGION

' A .A CAMILLA GRATSCH » SONKE GROTH GbR



Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill Entwurf

Projektname Nr. 5
Feuerwehrgeratehaus Gulde-Schorderup

Projekttrager

Schliisselprojekt Gemeinde Stoltebiill

Projektziele

= Infrastruktur fir die Feuerwehr bedarfsgerecht vorhalten

Projektbeschreibung

Die Gemeinde Stoltebull beabsichtigt den bestehenden Feuerwehrstandort in Schérderup entspre-
chend der aktuellen Anforderungen zu entwickeln. Erforderlich ist der Neubau einer Fahrzeughalle
unter Berlcksichtigung der DIN-Maf3e sowie die Bereitstellung bedarfsgerechter Umkleide- und
Sanitdranlagen. Der Schulungsraum soll erhalten bleiben. Zudem ist eine Trennung der Verkehre
zu bericksichtigen und eine ausreichende Zahl von Stellplatzen herzustellen. Im ersten Schritt soll
durch einen Architekten geprift werden wie das Bestandgebaude durch Umbau und Erweiterung
zu einem zukunftsfahigen Feuerwehrgeratehaus entwickelt werden kann.

Voraussetzung fir die Entwicklung des Standorts ist die VergroRerung des Grundstiicks durch zu-
satzlichen Flachenerwerb.

Das Projekt ist verbunden mit Projekt Nr. 7 ,Dorfgemeinschaftsraum Schoérderup®.

Ziel der Gemeinde ist es, das Projekt mdglichst ressourcenschonend umzusetzen.

Es wird die Forderung Uber GAK-Mittel (Richtlinie zur Foérderung der Ortskernentwicklung in
Schleswig-Holstein) angestrebt.

Abbildung(en)

Prinzipskizze Feuerwehrgeratehaus/Dorfgemeinschaftsraum Schérderup

62 "> PLANUNGSBURO
w FUR STADT UND REGION

/\ .1 CAMILLA GRATSCH » SONKE GROTH GbR



Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Projektname Nr. 6
Feuerwehrgeratehaus Stoltebiill-Vogelsang

Projekttrager

Schliisselprojekt Gemeinde Stoltebiill

Projektziele

= Infrastruktur fir die Feuerwehr bedarfsgerecht vorhalten
Projektbeschreibung

Der Feuerwehrstandort in StoltebUll bietet ausreichend Flache fir die Weiterentwicklung. Vorgese-
hen ist die Errichtung einer neuen Fahrzeughalle unter Beriicksichtigung der DIN-Maf3e. Durch
Umstrukturierung im Bestand sowie einen Anbau sollen die erforderlichen Raume fir die Schwarz-
Weil3-Trennung wie Umkleiden, Duschen sowie weiterer Raume wie Lager geschaffen werden. Um
ausreichend Aufstellflache vor dem Gebaude vorhalten zu kdnnen, ist die Verlagerung des Stell-
platzes erforderlich. Die Stellplatze sind getrennt fiir Feuerwehr und Dorfgemeinschaft vorzusehen.
Um eine Kreuzung der Verkehre von Einsatzfahrzeug und Parkverkehr zu vermeiden, sind getrenn-
te Zu-/Abfahrten einzurichten.

Durch die Aufstellflache wird voraussichtlich die Verlegung des Haupteingangsbereichs notwendig.
Mit diesem Projekt verbunden ist das Projekt Nr. 8 ,Dorfgemeinschaftraum Stoltebull“.

Es handelt es sich um eine ressourcenschonende MalRnahme, da die Umnutzung von Gebaudebe-
stand erfolgt und bereits baulich vorgepragte Flachen in Anspruch genommen werden.

Es wird die Forderung Uber GAK-Mittel (Richtlinie zur Foérderung der Ortskernentwicklung in
Schleswig-Holstein) angestrebt.

Abbildung(en)

SchulstraBe

Prinzipskizze Feuerwehrgeratehaus Stoltebiill
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

3.3 Handlungsfeld Soziale Infrastruktur, Freizeit, Kultur,
Dorfgemeinschatft

Flachen und Raume fur die Dorfgemeinschaft bedarfsgerecht entwickeln

Das vorhandene Raumangebot fir die Dorfgemeinschaft beschrankt sich auf die Schulungs-
raume der Feuerwehrgeratehduser in Schérderup und Stoltebill. Der Schulungsraum in Stol-
teblll bietet eine gute Grof3e fur unterschiedlichste Veranstaltungen. Hier finden die Sitzun-
gen der gemeindlichen Gremien, dérfliche Veranstaltungen und gelegentlich Feiern statt. Die
Schulungsraum Schoérderup wird fur Treffen der 6rtlichen Gemeinschaft genutzt.

Im Rahmen des Zukunftsgesprachs nahm das Thema Treffpunkte fir die Dorfgemeinschaft
viel Raum in der Diskussion ein. Zur Vertiefung wurde ein Werkstattgesprach zu diesem
Thema durchgefiihrt. Nachfolgend erfolgte eine Haushaltsbefragung, um Praferenzen fir
einen Standort herauszufiltern. Aufgrund der Grof3flachigkeit der Gemeinde soll aus Sicht der
Befragten Erhalt und Weiterentwicklung beider Standort erfolgen, um funktionsfahige Orts-
gemeinschaften zu erhalten und zu starken.
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Projektname Nr. 7
Dorfgemeinschaftsraum Gulde-Schoérderup

Projekttrager

Schliisselprojekt Gemeinde Stoltebiill

Projektziele

= Flachen und Raume fir die Dorfgemeinschaft sichern und entwickeln
= Belebung und Starkung des Vereinslebens

Projektbeschreibung

Am Standort Schorderup ist ein Schulungsraum der Feuerwehr von ca. 34 m2 vorhanden. Dieser
soll zukunftig verstarkt fur ortliche Aktivitaten, Initiativen der drtlichen Gemeinschaft genutzt werden.
Im Rahmen der vorgesehenen Umbaumalinahmen fur das Feuerwehrgeratehaus soll der Raum
aufgewertet werden (Gestaltung, Einrichtung, Ausstattung). Das Projekt steht in Kombination Pro-
jekt Nr. 5.

Es handelt es sich um eine ressourcenschonende MalRnahme, da die Umnutzung von Gebaudebe-
stand erfolgt und bereits baulich vorgepragte Flachen in Anspruch genommen werden.

Es wird die Forderung Uber GAK-Mittel (Richtlinie zur Férderung der Ortskernentwicklung in
Schleswig-Holstein) angestrebt.

Abbildung(en)

Prinzipskizze Feuerwehrgeratehaus/Dorfgemeinschaftsraum Schérderup
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Projektname Nr. 8
Dorfgemeinschaftsraum Stoltebill-Vogelsang

Projekttrager

Schliisselprojekt Gemeinde Stoltebiill

Projektziele

= Flachen und Raume fir die Dorfgemeinschaft sichern und entwickeln
= Belebung und Starkung des Vereinslebens

Projektbeschreibung

Die Grol3e des Schulungsraums Stoltebll und das grof3ziigige angrenzende Gelénde bieten gute
Voraussetzungen fur die Weiterentwicklung zu einem Treffpunkt der Dorfgemeinschatft.

Im Rahmen der Diskussion wurde bestétigt, dass der Raum mit der gegebenen Gré3e gut fur un-
terschiedlichste Angebote (mit bis zu 50 Personen) geeignet ist. Neben den bisherigen Nutzungen
wurden Angebote wie Spieletreff, Seniorennachmittag, Vortrage, Essen in Gemeinschaft, public
viewing angeregt.

Erforderlich ist die Attraktivitatssteigerung des Raumes durch eine gemitlichere Gestaltung (Farbe,
Beleuchtung und Moblierung). Zudem sollte eine zeitgeméaf3e und auch zur Essenserwarmung ge-
eignete Kuche eingerichtet werden. Bei einer Intensivierung der Nutzung sind Lager- und Abstell-
flachen erforderlich und sollte die Modernisierung der Sanitaranlagen erfolgen.

Angeregt wurde zudem einen attraktiven Sitzplatz am Haus zu schaffen. Da bisher kein &ffentliches
WC in der Gemeinde gegeben ist, kdnnte bei Modernisierung der Sanitaranlagen eine von auf3en
zugangliche Toilette eingerichtet werden.

Stellplatze fur Aktivitaten der Dorfgemeinschaft konnen auf der westlich angrenzenden Flache un-
tergebracht werden. Vorgehalten werden sollte auch mindestens ein Stellplatz mit Lademdoglichkeit.
Auch Radabstellanlagen sollen vorgesehen werden. Mit diesem Projekt verbunden ist das Projekt
Nr. 6 ,Feuerwehrgeratehaus Stolteblll. Zusatzlich wurde die Aufwertung des Auf3enbereichs mit
Bolzplatz angeregt (vgl. multifunktionale Flache fir die Dorfgemeinschaft Projekt Nr. 9)

Es handelt es sich um eine ressourcenschonende MaRhahme, da die Umnutzung von Gebéudebe-
stand erfolgt und bereits baulich vorgepragte Flachen in Anspruch genommen werden.

Es wird die Forderung Uber GAK-Mittel (Richtlinie zur Férderung der Ortskernentwicklung in
Schleswig-Holstein) angestrebt.

Abbildung(en)

ka\\\ \

Prinzipskizze Feuerwehrgeratehaus / Dorfgemeinschaftsraum Stoltebdill
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Projektname Nr. 9

Multifunktionale Freizeitflache Stoltebiill

Projekttrager

Schliisselprojekt Gemeinde Stoltebiill

Projektziele

=  Spiel- und Bewegungsangebot fur alle Altersgruppen verbessern
= AulRenanlagen fir weitere Aktivititen der Dorfgemeinschaft entwickeln

Projektbeschreibung

Die Freiflachen am Feuerwehrgeratehaus bieten viel Raum flur Entwicklung. Auch nach Herstellung
von Stellplatzen am Feuerwehrgeratehaus verbleibt so viel Platz, dass in Zukunft ein Bolplatz vor-
gehalten werden kann. Dieser soll weiter nach Norden gertickt werden, um im Stiden Raum fir eine
Wiese mit Bouleplatz und Grillhitte sowie Sitzmdglichkeiten schaffen zu kénnen. Hier ist ausrei-
chend Flache, um das jahrliche Dorffest veranstalten zu kénnen.

Zur Gestaltung der Flache sollte die Eingrinung durch Baume und Hecken erganzt werden.

Abbildung(en)
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Prinzipskizze Mutlifunktionale Freizeitflache
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Dorfgemeinschaft starken

Projektname Nr. 10
Tragerverein Dorfgemeinschaftsraume

Projekttrager
Akteure der Dorfgemeinschaft
Stoltebdill

Projektziele

= Raume fur die Dorfgemeinschaft sichern und entwickeln
= Dorfgemeinschaft starken

Projektbeschreibung

Die Dorfgemeinschaftsrdume sollen fir alle Vereine und Gruppierungen sowie fir alle Blrger des
Dorfes eine Begegnungsstatte sein. Durch verschiedene Veranstaltungen und Aktivitaten sollen
die Raume mit Leben erfillt werden. Die Aufgabe von Koordination und die Gewahrleistung des
ordnungsmaRigen Ablaufs ist bisher nicht vergeben. Daher soll ein Tragerverein gegriindet wer-
den, der sich um diese Aufgaben kiimmert.

Im Rahmen der Haushaltsbefragung wurde auch die Bereitschaft zur Mitarbeit im Tragerverein
abgefragt. 10 Personen haben sich als potentielle Griindungsmitglieder namentlich genannt.

Um einen rechtsfahigen oder eingetragenen Verein (e.V.) zu griinden, sind mindestens
sieben geschaftsfahige Grindungsmitglieder nétig. Vor seiner Grindung steht die Ent-
scheidung, ob der Verein ins Vereinsregister eingetragen werden soll. Davon hdngen
diverse  Griindungsbestimmungen ab. Einen Uberblick bietet die website
https://deutsches-ehrenamt.de/verein-gruenden/die-vereinsgruendung

Abbildung(en)
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https://deutsches-ehrenamt.de/verein-gruenden/die-vereinsgruendung

Entwurf

Projektname

Aktionen und Feste fir die Dorfgemeinschaft

Projektziele

Dorfgemeinschaft starken

Projektbeschreibung

Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Nr. 1

Projekttrager

Gemeinde Stoltebdill

Im Rahmen des Zukunftsgesprachs wurde vielfach der Wunsch nach weiteren Gemeinschaftsak-
tionen in der Gemeinde gedul3ert. Um das Angebot der Aktivitdten der Dorfgemeinschaft zu er-
weitern wird vorgeschlagen, dass mehr Dorffeste stattfinden sollten. Beispielhaft wurden hier

Veranstaltungen wie Ernte-Dank-Fest oder ,Offene Hofe" an

geregt. Weitere Aktivitaten der Dorf-

gemeinschaft kdnnen regelmalige Spieleabende, Fahrradtouren oder Krauterfihrungen sein.
Um den Zusammenhalt und die Vernetzung innerhalb der Gemeinde zu starken, wird ein ortsteil-

Ubergreifender Stammtisch angeregt.

Auch die Haushaltsbefragung hat bestatigt, dass der Wunsch nach Aktivitaten in der Gemeinde

gegeben ist. Von einigen Befragten wurde Bereitschaft zur

Organisation von Aktionen, Festen

etc. signalisiert. Auch wenn die Raume der Dorfgemeinschaft noch nicht den Wunschzustand

haben, sind diese gut nutzbar und kénnten ab sofort bespielt

Abbildung(en)
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Information und Kommunikation verbessern

Projektname Nr. 12
Gemeindehomepage modernisieren

Projekttrager

Gemeinde Stoltebdll

Projektziele
» Informationen fur die Dorfgemeinschaft aktuell vorhalten

Projektbeschreibung

Die Gemeinde Stoltebll verfligt iber eine gemeindeeigene Homepage, die in die Jahre gekommen
ist.

Mit einer neuen, zeitgemaflien Gemeindehomepage sollen aktuelle Informationen, Bekanntma-
chungen fir Burger, Unternehmen und Gaste Ubersichtlich und benutzerfreundlich prasentiert
werden. Vorgesehen werden soll auch ein Kummerkasten (Sie haben ein Problem entdeckt?), so
dass Hinweise zu Missstanden im Gemeindegebiet gemeldet werden kénnen. Aul3erdem soll in
die Homepage ein Willkommensflyer fir Neublrger mit wesentlichen Informationen zu Kinderbe-
treuung, Schulen, Vereine, Freizeitangeboten etc. integriert werden.

In einem ersten Schritt ist die redaktionelle Aufbereitung der Inhalte notwendig.

Langfristig ist fir die kontinuierliche Pflege, Aktualisierung des Inhalts ein Kiimmerer erforderlich.

Abbildung(en)
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Beispiel Neubirgerinformation

Gemeinde Stoftebul
Vogelsar
Teseton
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

3.4 Handlungsfeld Tourismus, Naherholung und Naturraum

Wegenetz aufwerten

Projektname Nr. 13
Rundweg Driilter Holz

Projekttrager

Gemeinde Stoltebdill

Projektziele

=  Erlebnis von Natur und Landschaft starken

Projektbeschreibung

Das Drtilter Holz stellt ein attraktives Ziel fir Naherholungssuchende dar. Bislang besteht keine
Wegeverbindung, die mit dem Ortsteil Wittkiel verbindet. Aufgrund der gegebenen Boden- und
Wasserverhéltnisse sind die Alternativen der Wegefiihrung eingeschrankt. Zur Verbesserung der
Wegeverbindungen soll die Verlangerung des Wanderwegs im Stiden des Drilter Waldes bis zur
Stral3e Stenneshdh erfolgen, die eine direkte Verbindung zur Ortslage Wittkiel darstellt.

Der Luckenschluss betragt etwa 350 Meter (vgl. nachstehende Abbildung).
Abbildung(en)
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill Entwurf

Projektname Nr. 14
Schaffung zusatzlicher Ruheplatze

Projekttrager

Gemeinde Stoltebdill

Projektziele

=  Erlebnis von Natur und Landschaft starken

Projektbeschreibung

Die Gemeinde Stolteblill bietet gute Voraussetzungen fir landschaftsbezogene Aktivitaten wie
Wandern, Spazieren und Radfahren. Das Wegenetz im Wald und entlang der Wirtschaftswege
rund um die Ortslagen wird von den Einwohnern der Gemeinde geschétzt. Entlang der Wege wur-
den durch die Gemeinde mehrere Sitzbanke aufgestellt. Um das Landschaftserleben zu starken,
wird Bedarf fir eine Erganzung der wegebegleitenden Infrastruktur (insbesondere Béanke,) an neu-
en attraktiven Standorten gesehen.

Abbildung(en)

Beispiel
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Projektname Nr. 15
Ausschilderung Wegenetz

Projekttrager

Gemeinde Stoltebdll

Projektziele

=  Erlebnis von Natur und Landschaft starken
=  Orientierung fir Géste und Einheimische verbesern

Projektbeschreibung

Das Gemeindegebiet bietet mit Wander- und Wirtschaftswegen Potential fir Naherholung und
Landschaftserleben. Die Ausschilderung der vorhandenen Rundwege ist veraltet oder abgangig.
Es wird Handlungsbedarf zur Aktualisierung der Wegeausschilderung und fir Informationstafeln
im Gemeindegebiet gesehen. Um die Orientierung fir Wohnbevélkerung und Besucher zu ver-
bessern, soll das Informations- und Leitsystem erneuert werden.

Fur das Vorhaben kommen Mittel des Regionalbudgets infrage.

Abbildung(en)

Beispiel
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill Entwurf

Artenvielfalt fordern

Projektname Nr. 16
Schaffung von Bliihflaichen unter Patenschaft

Projekttrager

Gemeinde Stoltebdill

Projektziele
= Artenvielfalt férdern
Projektbeschreibung

Der Naturraum in der Gemeinde ist durch das Drlter Holz und des Gewasserlauf der Grimsau
gepragt. Die Grimsau z&hlt zum Wassereinzugsgebiet der Schlei. Unter dem Dach des Naturpark
Schlei kimmert sich die Modellregion Schlei um die Verbesserung der Wasserqualitat. Mit dem
Foérderprogramm ,Bunte Gewasserrander” kdnnen Blihwiesen entlang von Gewassern auf land-
wirtschaftlichen Flachen gefordert werden.

Fur nicht landwirtschaftliche Flachen ab einer Gréf3e von 1.000 m2 besteht die Moglichkeit tber
das Forderprogramm ,Blitenbund Insektenreich® Forderung zu erhalten.

In der Gemeinde Stolteblill gab es in den letzten Jahren bereits Blihwiesen. Die Gemeinde
mdochte nun auch soweit moglich die gemeindeeigenen Flachen wie StralRenrénder oder Ver-
kehrsinseln fir die Einsaat bereitstellen. Unter der ,Regie” von Freiwilligen Paten kénnen weite-
re BlUhflachen angelegt werden

Abbildung(en)

Beispiel
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebill

3.5 Handlungsfeld Mobilitat und Verkehr

Im Rahmen der Beteiligungsmodule wurden zahlreiche Hinweise zur Verbesserung des
OPNV-Angebotes und zur Verbesserung des Radwegenetzes sowie zur Verkehrssicherheit
gegeben. Die wesentlichen Verbesserungsvorschlage sind in Form von Projektsteckbriefen
aufgenommen.

OPNV verbessern

Projektname Nr. 17
Bedienzeiten der Schulbusse optimieren

Projekttrager

Kreis

Projektziele

=  Schulbusverkehr bedarfsgerecht vorhalten

Projektbeschreibung

Im Rahmen der Beteiligung wiesen Kinder und Jugendliche daraufhin, dass die Abfahrtszeiten der
Schulbusse nicht gut auf die Stundenplane der Schulen abgestimmt seien. So bestehen lange War-
tezeiten bei Schulende nach der 6. Stunde und sind die Busse zudem nicht an die Zeiten der Ganz-
tagesschulen angepasst. 60 bzw. 90 Minuten Wartezeit nach Unterrichtsschluss gelten laut Kreis je
nach Altersstufe als zumutbar. Dennoch méchte die Gemeinde bei den Kreisverkehrsbetrieben auf
eine Optimierung der Abfahrtszeiten in den Nachmittagsstunden hinwirken.

Abbildung(en)
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

Projektname Nr. 18
Erganzung des Busnetzes durch on-demand Verkehre

Projekttrager

Nah.sh, Kreis

Projektziele

=  Mobilitdt unabh&ngig vom motorisierten Individualverkehr verbessern
= Ergénzende Mobilitatsangebote schaffen

Projektbeschreibung

Das OPNV-Angebot im Gemeindegebiet besteht fast ausschlieRlich aus Schulbusverkehren und ist
somit fir den Jedermann-Verkehr nur bedingt geeignet. Nach dem erfolgreichen Betrieb des Pilot-
projektes eines on-demand-Angebotes im Amt Suderbrarup ist nun fir die gesamte Schleiregion
der Aufbau eines flachendeckenden on-Demand-Verkehrs mit dem Namen ,smile 24“ geplant. Das
Angebot soll Uber eine App rund um die Uhr buchbar sein. Auch hierbei handelt es sich um ein Pi-
lotprojekt, das mit Bundesmitteln geférdert wird. Von dem Aufbau eines solchen Angebots kénnen
auch die Einwohner der Gemeinde Stoltebdll profitieren.

Abbildung(en)

Busse, Bahnen, Fihren, On-Demand-Angebote

Offentlicher Nahverkehr fiir alle:
Pilotprojekt ,,Smile 24“ in SH
kommt an die Schlei

Von Kay Miiller | 13.12.2022, 04:48 Uhr | Update am 03.01.2023

Touristen sollen einfacher und nachhaltiger nach Kappeln und zuriick kommen. FOTO: EINAR MASCHMANN

Quelle: shz
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebill

Projektname Nr. 19
Fahrradabstellanlagen an Bushaltestellen

Projekttrager

Gemeinde
Projektziele

= Starkung des Umweltverbundes
=  CO2-Reduzierung

Projektbeschreibung

Aufgrund der kleinteiligen Siedlungsstruktur und der gegebenen Entfernungen zur Erreichung der
Haltestellen bietet sich die Nutzung des Fahrrads an. Nur ein Teil der Haltestellen im Gemeindege-
biet ist mit Fahrradabstellanlagen ausgestattet. Zudem handelt es sich dabei meist um ,Felgenkil-
ler, was insbesondere bei Wind ein Schadigungsrisiko fiir das Vorderrad bedeutet.

Eine benutzerfreundliche B+R-Anlage zeichnet sich durch folgende Basis-Anforderungen aus:
o Befestigte Abstellflache.
e Bequemes und sicheres Abstellen und Anschlielen der Fahrrader, ein zusatzlicher
Querholmen schafft zusatzliche Anschlussmdglichkeiten (z.B. fur Kinderfahrra-
der),verbessert die Stabilitat

e Der Abstand der Rahmenbiigel untereinander soll mindestens 0,8 m betragen; das Re-
gelmaR liegt bei 1,2 m.

Besondere Prioritat hat die Ausstattung der Haltestelle entlang der L 21, die von der Linie 620
bedient werden.

Abbildung(en)

Beispiel
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Radverkehr starken

Projektname Nr. 20
Lickenschluss straBenbegleitender Radweg L L21

Projekttrager

LBV.SH, Kreis SL-FL

Projektziele

= Forderung des Radverkehrs
=  CO2-Reduzierung

Projektbeschreibung

Der einzige stral3enbegleitende Radweg in der Gemeinde Stolteblll verlauft entlang der L 21. Dieser
fuhrt von Kappeln bis nach Arrild.

Mit wachsender Zahl von E-Bikes nimmt die Bedeutung der Fahrradmobilitat zu, da auch langere Dis-
tanzen unterstitzt werden. Soll die Nutzung von Fahrradern (ohne und mit E-Antrieb) in der Region ge-
fordert werden, so ist eine durchgangig gut gepflegte, sichere Radinfrastruktur Voraussetzung.

Mit dem kreisweiten Radwegekonzept (November 2022) wurden dir Strecken von Alltags-, Schul- und
Freizeitradverkehr erfasst. Geringe Querschnitte vieler Kreisstra3en sind fir den Begegnungsverkehr oft
schlecht geeignet. Verbessert werden sollten insbesondere Anbindungen an die Versorgungszentren.

Von besonders hoher Prioritét ist der Lickenschluss entlang der L 21 Arrild — Brunsholm (ca. 4,1 km).

Mit dem Ausbau des Radwegenetzes soll die Verkehrssicherheit erhtht und eine Alternative zu Einzel-
fahrten mit dem PKW bzw. CO2-Einsparungspotenzial geschaffen werden. Die Gemeinde wird sich fiir
den Lickenschluss gegenliber der Kreisverwaltung einsetzen.

Fur die Inanspruchnahme von Férdermitteln missen geplante Radwege grundsétzlich dem Standard
den Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen (ERA, 2010) entsprechen. Danach ist fiir einen einseitigen
Zweirichtungsradweg eine Mindestbreite von 2,50 m bei geringer Radverkehrsstarke angegeben.

Fordermaoglichkeiten bestehen lber das Sonderprogramm ,Stadt und Land®.
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Projektname Nr. 21
Markierung Querungen FuB-/Radweg L 21

Projekttrager

Gemeinde
Projektziele

= Starkung des nichtmotorisierten Verkehrs
=  Verkehrssicherheit verbessern

Projektbeschreibung

Entlang der L 21 fUhrt der einzige straBenbegleitende Radweg im Gemeindegebiet. Gefahrenpoten-
zial fir FuRganger und Radfahrer besteht im Bereich der Einmiindungsbereiche.

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit der bevorrechtigten Fu3ganger und Radfahrer soll eine
Furtmarkierung mit Roteinfarbung erfolgen. Bei Radwegen hat sich vielerorts die Signalwirkung einer
roten Markierung bewahrt.

Abbildung(en)
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Entwurf Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

4 Katalog der Projekte

Handlungsfeld Siedlungsentwicklung und Wohnen

Nachnutzung und Nr.1 Aktivierung von Innenentwicklungspotenzialen
Innenentwicklung

starken

Ortsangemessene Nr.2 AulRenbereichssatzungen

Sledl_ungs- Nr. 3 Kleinteilige Abrundungen der Ortsteile durch Bau-
entwicklung

flachenausweisungen
Handlungsfeld Wirtschaft, Versorgung, Energie

Klimaneutrale Nr. 4 Energetische Quartierskonzepte

Energienutzung

fordern

Brandschutz zu- Nr. 5 Feuerwehrgeratehaus Gulde-Schorderup S
k'imftSfah'g 2 Nr. 6 Feuerwehrwehrgeratehaus Stoltebill Vogelsang S
wickeln

Handlungsfeld Soziale Infrastruktur, Treffpunkte - Dorfgemein-

schaft

Raume und Fla- Nr. 7 Dorfgemeinschaftsraum Schérderup S
chen fur die Dorf-
gemeinschaft si-
chern und entwi- Nr.9 Multifunktionale Freizeitflache Stoltebdill S
ckeln

Dorfgemeinschaft Nr.10 Trégerverein Dorfgemeinschaftsraume

starken

Nr. 8 Dorfgemeinschaftsraum Stoltebdill S

Nr.11  Aktionen und Feste flr die Dorfgemeinschaft

Information und Nr.12 Gemeindehomepage modernisieren S
Kommunikation

verbessern

Handlungsfeld Tourismus, Naherholung und Naturraum

Wegenetz Nr.13  Rundweg Drilter Holz

aufwerten

Nr. 14  Schaffung zusatzlicher Ruheplatze

Nr.15  Ausschilderung Wegenetz

Artenvielfalt Nr.16  Schaffung von Bluhflachen unter Patenschaft
fordern

Handlungsfeld Mobilitat und Verkehr
OPNV verbessern Nr.17 Bedienzeiten der Schulbusse optimieren

Nr.18 Erganzung des Busnetzes durch on-demand-
Verkehre

Nr. 19 Fahrradabstellanlagen an Bushaltestellen

Radverkehr Nr.20  Luckenschluss straRenbegleitender Radweg L 21

starken .
Nr.21  Markierung Querungen Radweg L 21
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill Entwurf

5 Empfehlungen fir das weitere Vorgehen

Mit der Erstellung des Ortskernentwicklungskonzeptes hat die Gemeinde Stoltebull einen
Rahmen fir die zukinftige Gestaltung der Gemeinde bestimmit.

Es sind Handlungsfelder und Ziele fiir die zukinftige Entwicklung definiert und durch die Be-
stimmung von Schlusselprojekten Prioritdten bestimmt. Damit liegt ein Handlungsleitfaden
fur die kommunalpolitische Arbeit der Gemeinde vor.

Der Katalog der Projekte gibt einen Uberblick tiber die vorgesehenen MaRnahmen. Insge-
samt hat die Gemeinde Stoltebulll 6 Schliisselprojekte der Ortskernentwicklung bestimmt.

Dabei handelt es sich um die Projekte, die aufgrund der herausgearbeiteten Handlungsbe-
darfe von besonderer Bedeutung fur die Ortskernentwicklung sind.

Schlusselprojekte der Ortskernentwicklung der Gemeinde Stoltebdll sind:

» Feuerwehrgeratehaus Gulde-Schorderup

» Feuerwehrgeratehaus Stoltebdill-Vogelsang
= Dorfgemeinschaftsraum Schorderup

= Dorfgemeinschaftsraum Stoltebdill

= Multifunktionale Freizeitflache Stotebdll

= Gemeindehomepage modernisieren

In welcher Reihenfolge die Realisierung erfolgt, bleibt der politischen Meinungsbildung und
Entscheidung tberlassen. Mit Abschluss der Erarbeitung dieses Strategieprozesses beginnt
die Phase der Detailplanung und Umsetzung.

Als wichtige Schritte fiir das weitere Verfahren sind zu nennen:
Veroffentlichung

Die Strategie soll prasent bleiben und allen, die an der Erarbeitung mitgewirkt haben, zu-
ganglich sein. Daher sollte der Bericht zum Ortskernentwicklungskonzept auf der Homepage
der Gemeinde veroffentlicht werden.

Umsetzungsphase / Kimmerer

Der Prozess wurde durch die Lenkungsgruppe intensiv begleitet. Der Ubergang in die Um-
setzungsphase ist haufig mit Schwierigkeiten verbunden. Empfohlen wird, dass die Len-
kungsgruppe sich in Zukunft um die Berlicksichtigung der Leitziele der Strategie kimmert
und an das regelméRige Monitoring erinnert.

Monitoring

Empfohlen wird regelméRig Fortschritt der Umsetzung der Projekte und MalRnahmen zu be-
werten. Zugleich sollten dann auch Schwerpunkte fir den néchsten Bearbeitungszeitraum
festgelegt werden. Empfohlen wird ein jahrliches Monitoring durch die Gemeindevertretung
durchzuftuhren. Dabei sollten auch Entwicklungshemmnisse offen benannt werden.
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebll Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

Bauliche Entwicklung — Innenentwicklung und Suchflachen far die
Siedlungsentwicklung

Nach der Fortschreibung des Landesentwicklungsplans Schleswig-Holstein 2021 steht
Gemeinden in landlichen Raumen, die nicht Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung sind, ein
wohnbaulicher Entwicklungsrahmen von 10 % des Wohnungsbaubestandes (Basis
31.12.2020) zwischen 2022 bis zum Jahr 2036 zu. Bei der Berechnung des wohnbaulichen
Entwicklungsrahmens ist der Bestand an Dauerwohnungen zugrunde zu legen.

Am 31.12.2020 gab es in Stoltebull 383 Wohneinheiten. Der Anteil an Ferien- und Freizeit-
wohnungen betragt 8,1 % (Zensus 2011). Somit sind 31 Wohneinheiten in Abzug zu bringen
und der Basiswohnungsbestand umfasst 352 Wohneinheiten. Demnach betragt der
wohnbauliche Entwicklungsrahmen bis zum Jahr 2036: 35 Wohneinheiten.

Unter Berucksichtigung von 13 Innenentwicklungspotenzialen besteht in der Gemeinde
Stoltebdll im Zeitraum von 2022 — 2036 ein wohnbaulicher Entwicklungsrahmen von ca. 22
Wohneinheiten. Die Gemeinde verfigt somit Uber eine Reserve flir eine weitere
Siedlungsentwicklung.

In der Untersuchung potenzieller Wohnbauflachen wurden die Siedlungsschwerpunkte
Gulde, Stoltebdll und Wittkiel betrachtet. Untersucht wurden solche Flachen mit der Eignung
als sinnvolle Arrondierung der jeweiligen Siedlungslagen. Fur die jeweiligen Suchflachen
findet sich eine tabellarische Ubersicht im Anschluss am Ende des Dokuments.

Gulde

Im Ortsteil Gulde wurden drei Suchflachen (Nr. 1 - 3) zur Arrondierung der Siedlungslage
betrachtet. Die Suchflachen befinden sich am sidlichen Siedlungsrand stdlich der StralRe
Gulde und westlich Kirchenweg. Im Untersuchungsbereich ist mit Immissionen durch einen
ansassigen landwirtschaftlichen Betrieb mit Rinderhaltung zu rechnen. Um den
landwirtschaftlichen Betrieb in seiner Entwicklung nicht einzuschrénken bietet sich nur die
Suchflache Nr. 3 fiir eine wohnbauliche Entwicklung an.

"&l». PLANUNGSBURO 1
ﬁd"?: FUR STADT UND REGION
' ‘.A CAMILLA GRATSCH = SONKE GROTH GbR



Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill
Abb. 1: Innenentwicklungspotenzial und Suchflachen zur Siedlungsentwicklung Gulde
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebull Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

Stoltebull

Im Ortsteil Stoltebill wurden drei Suchflachen im urspriinglichen Dorf (Nr. 4 - 6) sowie zwei
Suchflachen im Bereich der Siedlungslage entlang der SchulstraRe (Nr. 7 - 8) untersucht.
Die Suchflache Nr. 4 rundet die Ortslage Stolteblll am sudlichen Ortsrand ab und setzt den
beidseitigen Verlauf der Bebauung fort.

Die Suchflachen Nr. 5 und 6 arrondieren die Siedlungskorper im siud-6stlichen Bereich.
Aufgrund der ErschlieBungsmoglichkeiten Uber die DorfstralRe, ware eine Entwicklung in
Bauabschnitten (zuerst Nr. 5, im Anschluss Nr. 6) denkbar. Bei Suchflache 5 handelt es sich
um eine Griunlandflache, die in Teilen dem Schwerpunktbereich des Biotopverbundes
zuzurechnen ist und auf der sich zudem zwei Kleingewasser befinden.

Die Suchflachen Nr. 7 und 8 spiegeln die vorhandene Bebauung entlang der Schulstral3e,
arrondieren den Siedlungskdrper und erzeugen einen neuen sudlichen Siedlungsrand. Bei
der Suchflache Nr. 8 hat korzlich ein Eigentimerwechsel stattgefunden und die
Flachenverfugbarkeit fur eine wohnbauliche Entwicklung wird von der Gemeinde als gering
eingeschatzt. Zusatzlich liegt dich Flache in direkter Nachbarschaft zu einem bestehenden
Zimmerei-/Tischlereibetrieb. Die Flachen Nr. 7 und 8 liegen nahezu vollstandig im
Biotopverbund der Griemsau und sind daher aus naturschutzfachlicher Sicht fur eine
bauliche Entwicklung nicht geeignet.

Abb. 3: Innenentwicklungspotenzial und Suchflachen zur Siedlungsentwicklung Stoltebll
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Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill

Abb. 4: Rahmenbedingungen und Suchflachen zur wohnbaulichen Entwicklung Stoltebiill
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Wittkiel

Der Ortsteil Wittkiel bildet den Siedlungsschwerpunkt der Gemeinde. Es wurden die
Suchflachen Nr. 9 - 12 betrachtet. Die Suchfliche Nr. 9 flgt sich westlich an die im
Zusammenhang bebaute Ortslage an. Der noérdliche Streifen der Flache befindet sich in der
Anbauverbotszone der L21. Sid-Westliche Teilbereiche befinden sich innerhalb eines 400 m
Radius vorhandener Windkraftanlagen, welche voraussichtlich 2023 ersatzlos rickgebaut
werden sollen. Aufgrund der vorhandenen Einschrankungen weist die Flache eine geringe
Eignung fur eine wohnbauliche Siedlungserweiterung auf.

Die Suchflache Nr. 10 befindet sich studlich der L21, 6stlich der im Zusammenhang bebauten
Ortslage und ist nahezu vollstandig von Knicks eingefasst. Derzeit stellt in diesem Bereich
die L 21 die Zasur zum nordlich gelegenen Baugebiet Kleine Sauerliick dar. Die an die L 21
angrenzenden Bereiche unterliegen dem Anbauverbot an Landesstral3en. Bei der direkten
Lage entlang der stark befahrenen LandesstraRe (2015: 2.076 Gesamtverkehr/Tag) sind die
Auswirkungen des Verkehrslarms zu prufen.

Die relativ groRe Suchflache bildet einen neuen etwa 250 m langen sudlichen Siedlungsrand.
Die ErschlieBung ware lediglich Uber eine Zufahrt von der L 21 mdglich.

Die Suchflachen Nr. 11 + 12 stellen Erweiterungsflachen der Bebauung im direkten
Anschluss an den Geltungsbereich des B-Planes Nr. 1  Kleine Sauerlick® dar. Die
Suchflache Nr. 11 befindet sich zwischen vorhandener Bebauung im Studen und einem Knick
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebuill Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

im Norden. Die Anbindung ist Uber die Stral3e Stenneshdh gegeben. Nordlich der Flache
befindet sich eine Biogasanlage. Die Immissionslage musste in einem Bauleitplanverfahren
gutachterlich geprift werden. Die Suchflache Nr. 12 arrondiert den Siedlungskérper im Osten
der Ortslage Wittkiel. Die HaupterschlieBung kann aufgrund der vorhandenen
Grundstuckszuschnitte nur Uber die L21 erfolgen. Direkt ins Baugebiet Kleine Sauerliick
wére die Anbindung fur Radfahrer, Ful3gédnger mdéglich. Im Siedlungsbereich der Ortslage
Wittkiel kommt es zu Uberlastungen der Oberflichenentwasserung, so dass bei einer
geplanten Siedlungserweiterung ein umfassendes Entwéasserungskonzept zu erstellen ware.

Abb. 5: Innenentwicklungspotenzial und Suchflachen zur Siedlungsentwicklung Wittkiel
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Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill

Abb. 6: Rahmenbedingungen und Suchflachen zur wohnbaulichen Entwicklung Wittkiel
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

OT Gulde:
sltdlich Gulde, 6stlich Spannbriick

Potenzialflache 1

Flachengrolie

ca. 0,8 ha

Stadtebauliche Integration

Die Flache stelle eine sinnvolle Arrondierung
der Ortslage dar

Gelandebewegung

Kaum Gelandebewegung

Erschlielung

Uber Gulde (K108)

Immissionsschutz

= Raumliche Nahe zu landwirtschaftlicher
Hofstelle mit Rinderbestand

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz

Aktuelle Nutzung

Acker

Wohnbauliches Potenzial

ca. 8 WE

(bei ortsliblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill

OT Gulde:
stdlich Gulde

Potenzialflache 2

Flachengrolie

ca. 0,8 ha

Stadtebauliche Integration

Angrenzend an Spielplatz. Schaffung eines
neuen sudlichen Siedlungsrandes

Gelandebewegung

Geringe Gelandebewegung

Erschlielung

Uber Gulde

Immissionsschutz

= Raumliche Nahe zu landwirtschaftlicher
Hofstelle mit Rinderbestand

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz

Aktuelle Nutzung

Grinland/Reitplatz

Wohnbauliches Potenzial

ca. 8 WE

(bei ortsliblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

OT Gulde
sudlich Gulde, westlich Kirchenweg

Potenzialflache 3

Flachengrolie

ca. 1,3 ha

Stadtebauliche Integration

Sudliche Arrondierung der Ortslage. Neuer
sudlicher Siedlungsrand

Gelandebewegung

Leicht nach Osten abfallendes Gelande

Erschlielung

Uber Kirchenweg/Gulde

Immissionsschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz

Aktuelle Nutzung

Acker

Wohnbauliches Potenzial

ca. 13 WE

(bei ortsliblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse
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Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill

OT Stoltebull
sudlich Stoltebilldamm

Potenzialflache 4

Flachengrolie

ca. 0,4 ha

Stadtebauliche Integration

Arrondierung der Ortslage durch Spiegelung
der Bebauung nérdlich Stoltebulldamm (eine
Grundstuckstiefe)

Gelandebewegung

geringe Gelandebewegung

Erschlieung

Stoltebulldamm (Zuwegung Uber
Knick/Graben > schwierig)

Immissionsschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz

Aktuelle Nutzung

Acker

Wohnbauliches Potenzial

ca. 4 WE

(bei ortstiblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse

10

"®{®; PLANUNGSBURO
ﬁ"g FUR STADT UND REGION
7

.J CAMILLA GRATSCH = SONKE GROTH GbR




Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

Potenzialflache 5

OT Stoltebull
ostlich DorfstraRe

LIty s

'/»f'/llf e

%y,

Flachengrolie

ca. 0,6 ha

Stadtebauliche Integration

Sinnvolle Arrondierung der Siedlungslage

Gelandebewegung

geringe Gelandebewegung

Erschlieung

Dorfstrafle

Immissionsschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz, Kleingewasser in der Flache,
Biotopverbund

Aktuelle Nutzung

Griinland

Wohnbauliches Potenzial

ca. 6 WE
(bei ortsuiblicher Bebauung mit freistehenden

Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse

Kleingewasser in der Flache, sudliche
angrenzend Knick, hoher
ErschlieRungsaufwand fur wenig
Baugrundstiicke, teilweise innerhalb
Schwerpunktbereich Biotopverbund entlang

der Grimsau
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Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill

OT Stoltebull
Ostlich Dorfstrale, stidlich Suchflache 5

Potenzialflache 6

1
\
(NN
N
N
(S
Wy
W
A

Flachengrolie

ca. 0,5 ha

Stadtebauliche Integration

Nur in Verbindung mit Flache Nr.5. Flache
schiebt sich in teilweise den offenen
Landschaftsraum, neuer stdlicher
Siedlungsrand > Eingriinung

Gelandebewegung

geringe Gelandebewegung, nach Stiden
ansteigendes Gelande

ErschlieBung

DorfstraRe (nur in Verbindung mit Flache 5)

Immissionsschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz

Aktuelle Nutzung

Acker

Wohnbauliches Potenzial

ca. 5 WE

(bei ortstiblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse

Nur in Verbindung mit Flache Nr. 5
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

OT Stoltebull
stdlich Schulstrale

Potenzialflache 7

Flachengrolie

ca. 0,9 ha

Stadtebauliche Integration

Arrondierung der Siedlungslage durch
Spiegelung der Bebauung ndérdlich
SchulstralRe (eine Grundstiickstiefe)

Gelandebewegung

Nach Suden (zur Grimsau) abfallendes
Gelande

Erschlieung

SchulstralRe

Immissionsschutz

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz, Biotopverbund

Aktuelle Nutzung

Acker

Wohnbauliches Potenzial

ca. 9 WE

(bei ortstiblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse

'@l *; PLANUNGSBURO
ﬁdﬂg FUR STADT UND REGION
Vi

[\ .A CAMILLA GRATSCH = SONKE GROTH GbR

13




Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill

OT Stoltebull
stdlich Schulstrale

Potenzialflache 8

Flachengrolie

ca. 0,5 ha

Stadtebauliche Integration

Arrondierung der Siedlungslage durch
Spiegelung der Bebauung ndérdlich
SchulstralRe (eine Grundstiickstiefe)

Gelandebewegung

Nach Suden (zur Grimsau) abfallendes
Gelande

Erschlieung

SchulstralRe

Immissionsschutz

Angrenzend an Zimmerei-/Tischlereibetrieb

Natur- und Landschaftsschutz

Biotopverbund

Aktuelle Nutzung

Acker

Wohnbauliches Potenzial

ca. 5 WE

(bei ortstiblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse

Flachenverfugbarkeit voraussichtlich nicht
gegeben
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Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

OT Wittkiel
sudlich L21

Potenzialflache 9

%%

7

s

. //, %,
o
_

9

A

/.

Flachengrolie

ca. 0,6 ha

Stadtebauliche Integration

Arrondierung der Ortslage durch
Liickenschluss, stdlicher Ortsrand

Gelandebewegung

Nach Westen ansteigendes Gelande

Erschlielung

L21 (auRBerhalb OD > Abstimmung LBV)

Immissionsschutz

= Teilweise innerhalb 400 m Radius WEA
= Verkehrslarm L21

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz

Aktuelle Nutzung

Griinland

Wohnbauliches Potenzial

ca. 6 WE

(bei ortsliblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse

Anbauverbotszone
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Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill

OT Wittkiel
sudlich L21

Potenzialflache 10

Flachengrolie

ca. 2,0 ha

Stadtebauliche Integration

Neuer sudlicher Siedlungsrand, Schaffung
von gréfReren Siedlungsflachen sidlich L21

Gelandebewegung

Leichte Gelandebewegung

Erschlielung

L21 (auRRerhalb OD > Abstimmung LBV)

Immissionsschutz

= Verkehrslarm L21

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz

Aktuelle Nutzung

Griinland

Wohnbauliches Potenzial

ca. 20 WE

(bei ortsliblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse

Anbauverbotszone

16

GR PLANUNGSBURO
T‘F FUR STADT UND REGION
/

.J CAMILLA GRATSCH = SONKE GROTH GbR




Ortskernentwicklungskonzept Stoltebdill

Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

OT Wittkiel
nordlich ,,Kleine Sauerliick, ostlich
Stenneshdh

Potenzialflache 11

Flachengrolie

ca. 2,1 ha

Stadtebauliche Integration

Nordliche Erweiterung vorhandenes B-Plan
Gebiet "Kleine Sauerliick", schiebt sich als
neuer nordlicher Siedlungsrand in den
offenen Landschaftsraum (durch
vorhandenen Knick eingegrtiint)

Gelandebewegung

Nach Osten abfallendes Gelande

ErschlieBung

Uber Stenneshdh oder Kleine Sauerliick

Immissionsschutz

= evtl. Immissionen durch ndrdlich des
Drilter Holzes gelegene Biogasanlage

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz

Aktuelle Nutzung

Acker

Wohnbauliches Potenzial

ca. 21 WE

(bei ortstiblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienhdusern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse
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Anhang — Suchflachen Siedlungsentwicklung

Ortskernentwicklungskonzept Stoltebiill

OT Wittkiel
ostlich ,,Kleine Sauerliick, nérdlich
L21

Potenzialflache 12

Flachengrolie

ca. 2,1 ha

Stadtebauliche Integration

Ostliche Erweiterung vorhandenes B-Plan
Gebiet "Kleine Sauerliick", westlicher
Siedlungsrand schiebt sich in den offenen
Landschaftsraum (durch vorhandenen Knick
eingegrint)

Gelandebewegung

Nach Osten abfallendes Gelande

ErschlieBung

L21 (auRerhalb OD > Abstimmung LBV),
Kleines Sauerltick Flurstlick nicht breit genug
fur Hauptzufahrt; geschiitztes Biotop misste
durchschnitten/beseitigt werden

Immissionsschutz

= Verkehrslarm L21

Natur- und Landschaftsschutz

Knickschutz, Biotopschutz

Aktuelle Nutzung

Acker

Wohnbauliches Potenzial

ca. 21 WE

(bei ortstiblicher Bebauung mit freistehenden
Einfamilienh&usern)

Sonstiges/mogl. Hemmnisse

Anbauverbotszone
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Gemeinde Stolteblill Vorlage
2023-16GV-116

offentlich

Betreff
Beratung und Beschluss uber eine Einziehung eines
Gemeindeweges

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Ordnungsamt 28.04.2023
Sachbearbeitung:

Sandra Legant

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebiill (Beratung und Beschluss) 09.05.2023 o) ‘

Sachverhalt:

GemalR § 8 des Strallen-und Wegegesetzes des Landes Schleswig-Holstein (StrWG) kann
eine offentliche Stralde, die keine Verkehrsbedeutung mehr hat, eingezogen werden. Eine
offentliche Stralte ist einzuziehen, wenn Grinde des o6ffentlichen Wohls vorliegen, die
gegenlber privaten Interessen Uberwiegen. Plane des einzuziehenden Weges sind gemal §
8 Abs. 3 StrWG fir die Dauer von 4 Wochen 6ffentlich auszulegen. Einwendungen gegen die
Einziehung sind nach § 8 Abs. 4 StWG spatestens innerhalb von 2 Wochen nach Beendigung
der Auslegung vorzulegen.

Die Gemeinde Stoltebill hat durch Grundstiickskaufvertrag vom 24.09.2021 die
Verkehrsflache Gemarkung Drult, Flur 2 Flurstick 16 verkauft. Durch den Verkauf des
Grundstlickes, des Weges, verliert dieses die Verkehrsbedeutung und ist deshalb
einzuziehen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Stoltebilll beschliet das Flurstiick 16, Flur 2, Gemarkung Drdilt,
Gemeinde Stolteblll zu entwidmen, da der Weg durch den Verkauf des Grundstiickes keine
Verkehrsbedeutung mehr hat.

Der o6ffentliche Weg ist nach § 8 StrWG einzuziehen.

Anlagen:
Lageplan Weg Drdlt
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Gemeinde Stolteblill Vorlage
2023-16GV-109

offentlich

Betreff
Zustimmung zum Einnahme- und Ausgabeplan 2023 der

Freiwilligen Feuerwehr Gulde-Schorderup

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Ordnungsamt 16.03.2023
Sachbearbeitung:

Sandra Legant

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebiill (Beratung und Beschluss) o) ‘

Sachverhalt:

Aufgrund der Anderung des § 2 a des Gesetzes Uber den Brandschutz und die Hilfeleistungen
der Feuerwehren (Brandschutzgesetz — BrSchG) hat der Wehrvorstand fir jedes
Sondervermdgen einen Einnahme- und Ausgabeplan aufzustellen, welcher alle im
Haushaltsjahr fir die Erflillung der Aufgaben des Sondervermégens voraussichtlich
eingehenden Einnahmen und zu leistenden Ausgaben enthalt. Der Einnahme- und
Ausgabeplan wird nach § 2 a Abs. 3 BrSchG in Verbindung mit § 4 Abs. 3 der ,Satzung fir
Sondervermdgen der Gemeinde Stolteblll fur die Kameradschaftspflege der Freiwilligen
Feuerwehr Gulde-Schorderup von der Mitgliederversammlung beschlossen und tritt nach
Zustimmung der Gemeindevertretung in Kraft.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebull stimmt dem Einnahme- und Ausgabeplan
2023 der Freiwilligen Feuerwehr Gulde-Schorderup zu. Der Einnahme- und Ausgabeplan tritt
damit in Kraft.

Anlagen:
Einnahme- und Ausgabeplan FFW Gulde-Schorderup 2023
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Gemeinde Stolteblill Vorlage
2023-16GV-110

offentlich

Betreff
Zustimmung zum Einnahme- und Ausgabeplan 2023 der

Freiwilligen Feuerwehr Stoltebull-Vogelsang

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Ordnungsamt 16.03.2023
Sachbearbeitung:

Sandra Legant

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebiill (Beratung und Empfehlung) o) ‘

Sachverhalt:

Aufgrund der Anderung des § 2 a des Gesetzes Uber den Brandschutz und die Hilfeleistungen
der Feuerwehren (Brandschutzgesetz — BrSchG) hat der Wehrvorstand fir jedes
Sondervermdgen einen Einnahme- und Ausgabeplan aufzustellen, welcher alle im
Haushaltsjahr fir die Erflillung der Aufgaben des Sondervermégens voraussichtlich
eingehenden Einnahmen und zu leistenden Ausgaben enthalt. Der Einnahme- und
Ausgabeplan wird nach § 2 a Abs. 3 BrSchG in Verbindung mit § 4 Abs. 3 der ,Satzung fir
Sondervermdgen der Gemeinde Stolteblll fur die Kameradschaftspflege der Freiwilligen
Feuerwehr Stoltebilll-Vogelsang von der Mitgliederversammlung beschlossen und tritt nach
Zustimmung der Gemeindevertretung in Kraft.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebull stimmt dem Einnahme- und Ausgabeplan
2023 der Freiwilligen Feuerwehr Stoltebill-Vogelsang zu. Der Einnahme- und Ausgabeplan
tritt damit in Kraft.

Anlagen:
Einnahme- und Ausgabeplan FFW Stoltebuill-Vogelsang 2023



Gemeinde Stolteblill Vorlage
2023-16GV-108

offentlich

Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Aufgabenerweiterung des
SUV-Nord

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Bauamt 27.02.2023
Sachbearbeitung:

Dirk Petersen

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebdill (Beratung und Beschluss ) o) ‘

Sachverhalt:

Seit dem 01.01.2023 liegt die Geschaftsfihrung des SUV-Nord beim Amt Hulrup. Bereits
Anfang 2019 hat das Gemeindeprifungsamt festgestellt, dass der SUV Nord ohne
ausreichende rechtliche Grundlage Zuweisungen zu Investitionsvorhaben gewahrt. Seit dieser
Zeit sind in unterschiedlichen Gesprachen und Schriftsdtzen — bis zur Einbindung eines
Gutachters und des Innenministeriums- die unterschiedlichen Sichtweisen und
Lésungsansatze ausgetauscht worden.

Letztendlich konnte nun mit dem Gemeindeprifungsamt, der Kommunalaufsicht und dem
Landrat eine Lésung gefunden werden, die auf Initiative des Verbandes beruht. Hierbei wurden
nunmehr die Regelungen des Nachbarverbandes (SUV Sud) Gbernommen.

Hier wird wie folgt verfahren:
» man unterscheidet zwischen Kiestragschicht, Asphalttragschicht und VerschleiRdecke

» nur wenn die Kiestragschicht erneuert wird, muss die Gemeinde alle drei Schichten
selbst bezahlen

» wenn die Asphalttragschicht erneuert wird, schlie3t die Gemeinde einen Einzelvertrag
mit dem SUV und Ubertragt die Arbeiten. Fir die Tragschicht erhalt die Gemeinde eine
gesonderte Rechnung. Die VerschleiRdecke zahlt der SUV. Das Eigentum bleibt bei
der Gemeinde.

Diese Regelungen finden sich nun auch im Offentlich-rechtlichen Vertrag wieder —
Aufgabenerweiterung-. Ein Vorteil hierbei ist auch, dass die Mallnahme in ,einer Hand“ bleibt
und nicht gesondert ausgeschrieben werden muss. Aktuell arbeitet der Verband an einer
Neufassung der Hauptsatzung. Diese soll dann, nach der Kommunalwahl, von der
Verbandsversammlung beschlossen werden, um zum 01.01.2024 in Kraft treten zu kénnen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Stolteblll beschliel’t, dem o&ffentlich-rechtlichen Vertrag zur
Aufgabenerweiterung des SUV-Nord zuzustimmen.



Anlagen:

Neufassung Verbandssatzung, Entwurf
Offentlich-rechtlicher Vertrag SUV Nord, Entwurf
Aktuelle Verbandssatzung



gultige Fassung der

Verbandssatzung
des Schwarzdeckenunterhaltungsverband Nord im Kreis Schleswig-Flensburg

Historie:

vom 12.11.2003

1. Anderungssatzung vom 3.12.2007
2. Anderungssatzung vom 27.11.2008
3. Anderungssatzung vom 16.11.2012
4. Anderungssatzung vom 19.09.2013

Aufgrund des 8 5 Abs. 3 und 6 des Gesetzes Uber kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit
§ 4 der Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein wird nach Beschluss der Verbandsversammlung
vom 27.05.2003 und mit Genehmigung des Landrats des Kreises Schleswig-Flensburg folgende
Verbandssatzung des Schwarzdeckenunterhaltungsverband Nord im Kreis Schleswig-Flensburg
erlassen:

81
Rechtsnatur, Name, Sitz, Siegel

(1) Die nachstehend aufgefihrten Gemeinden des Kreises Schleswig-Flensburg bilden einen
Zweckverband im Sinne des Gesetzes Uber kommunale Zusammenarbeit:

a) die Gemeinden Harrislee, S6rup und Handewitt sowie die Stadt Glucksburg

b) aus dem Amt Eggebek die Gemeinden Eggebk, Janneby, Jerishoe, Jorl, Langstedt,
Sollerup, Suderhackstedt und Wanderup

c) aus dem Amt Geltinger Bucht die Gemeinden Ahneby, Esgrus, Gelting, Hasselberg,
Kronsgaard, Maasholm, Nieby, Niesgrau, Pommerby, Rabel, Rabenholz, Stangheck,
Steinberg, Steinbergkirche, Sterup und Stoltebdill

d) aus dem Amt Hirup die Gemeinden Ausacker, Freienwill, Grof3solt, Hirup, Husby,
Maasbull und Tastrup,

e) aus dem Amt Langballig die Gemeinden Dollerup, Grundhof, Langballig, Munkbrarup,
Ringsberg, Wees und Westerholz,

f) aus dem Amt Oeversee die Gemeinden Oeversee, Sieverstedt und Tarp,

g) aus dem Amt Schafflund die Gemeinden Bdxlund, Grof3enwiehe, Holt, Hérup, Jarde-
lund, Lindewitt, Medelby, Meyn, Nordhackstedt, Osterby, Schafflund, Wallsbtill und
Weeshy.

Der Zweckverband fuhrt den Namen ,Schwarzdeckenunterhaltungsverband Nord im Kreis
Schleswig-Flensburg“. Er hat seinen Sitz in Langballig.

(2) Der Zweckverband ist eine Kdrperschaft des 6ffentlichen Rechts ohne Gebietshoheit. Er darf
Beamtinnen, Beamte, Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter beschatftigen.

(3) Der Zweckverband fuhrt das kleine Landessiegel mit der Inschrift "Schwarzdeckenunterhal-
tungsverband Nord im Kreis Schleswig-Flensburg".
§2
Verbandsgebiet

Das Verbandsgebiet umfasst das Gebiet der Verbandsmitglieder.



§3
Aufgaben

1) Der Verband hat die Aufgabe der Unterhaltung der in der Baulast der Mitgliedsgemeinden lie-
genden Asphaltdeckschichten (Verschleil3decken). Diese Unterhaltungsaufgabe flir angemel-
dete Strafl3en, Rad- und Gehwege sowie andere 6ffentlich zugangliche Verkehrsflachen dient
der Beseitigung von Verkehrsgefahrdungen oder zur Substanzerhaltung der Wege und Platze.
Deckenerneuerungen erfolgen im Hocheinbau. Ausgeschlossen bleiben Arbeiten, die nicht un-
mittelbar fur die Unterhaltung der Asphaltdeckschichten notwendig sind. Anpassungen von
Schiebern oder Schachten obliegt den Mitgliedsgemeinden.

Dies schlief3t Investitionen aus und auch gehen Vorprofilierungen nicht zu Lasten des Verban-
des. Auch aus anderen Grinden notwendige Flachenfrasungen und sonstige Anpassungen an
und von Bordsteinen gehen zu Lasten der Mitgliedsgemeinden. Die Aufgabe der Unterhaltung
von Seitengraben, Banketten und sonstigen Stral3eneinrichtungen verbleibt bei den Gemein-
den.

2) Die Mitgliedsgemeinden haben ihre Asphaltwege laufend auf ihre Verkehrssicherheit zu tUber-
prifen. Schaden werden dem Verband gemeldet. Damit ein Weg langfristig einen guten Zu-
stand aufweist, soll die Gemeinde einen Ausbau nach RSTO anstreben und eine erforderliche
Entwéasserung mit der entsprechenden Unterhaltung der Nebenflachen (z. B. Bankett) und Ent-
wasserungseinrichtungen gewahrleisten.

3) Es besteht keine Leistungsverpflichtung des Verbandes zur Unterhaltung aufgrund von Scha-
den, die auf Pflichtverletzungen der Mitglieder, auf Leitungsverlegungen im Wegekorper oder
auf Einrichtungen oder unzulassige Einwirkung Dritter zurickzufiihren sind.

§4
Organe

Organe des Zweckverbands sind die Verbandsversammlung und die Verbandsvorsteherin oder
der Verbandsvorsteher.

§5
Verbandsversammlung

1) Die Verbandsversammlung besteht aus den Birgermeisterinnen und Birgermeistern der ver-
bandsangehotrigen Gemeinden und werden durch ihre gesetzlichen Vertreter ggf. bei Verhinde-
rung vertreten.

2) Das Stimmrecht der Vertreterinnen und Vertreter der einzelnen Verbandsmitglieder in der Ver-
bandsversammlung richtet sich nach der Beitragsflache. Die Birgermeisterinnen bzw. Blrger-
meister haben je angefangene 10.000 m2 Beitragsflache eine Stimme. Die Verbandsversamm-
lung ist beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte der Stimmen aller verbandsangehérigen Ge-
meinden anwesend sind.

3) Die Verbandsversammlung wahlt in ihrer ersten Sitzung unter Leitung des altesten Mitglieds
aus ihrer Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und unter ihrer bzw. seiner Leitung
zwei stellvertretende Vorsitzende. Die oder der Vorsitzende der Verbandsversammlung ist
gleichzeitig Verbandsvorsteherin oder Verbandsvorsteher; Entsprechendes qilt fur die Stellver-
tretenden. Fir sie oder ihn und seine Stellvertretenden gelten die Vorschriften der Gemeinde-
ordnung fur ehrenamtliche Birgermeisterinnen und Burgermeister entsprechend.

§6
Einberufung der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung ist von der oder dem Vorsitzenden der Verbandsversammlung einzu-



berufen, so oft es die Geschéftslage erfordert, mindestens jedoch einmal im Jahr. Sie muss unver-
zlglich einberufen werden, wenn ein Drittel der Mitglieder der Verbandsversammlung es unter An-
gabe des Beratungsgegenstandes verlangt.

87
Verbandsvorsteherin, Verbandsvorsteher

(1) Der Verbandsvorsteherin oder dem Verbandsvorsteher obliegen die ihr oder ihm gesetzlich
Ubertragenen Aufgaben.

(2) Sie oder er entscheidet ferner Uber

1.

8.
9.

den Verzicht auf Anspriiche des Zweckverbandes und die Niederschlagung solcher Anspru-
che, die Fuhrung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, soweit ein Betrag
von 10.000 € nicht Gberschritten wird,

. die Ubernahme von Biirgschaften, den Abschluss von Gewahrvertragen und die Bestellung

anderer Sicherheiten fur Dritte sowie Rechtsgeschéfte, die dem wirtschaftlich gleichkommen,
soweit ein Betrag von 10.000 € nicht tGberschritten wird,

. den Erwerb von Vermoégensgegenstanden, soweit der Wert des Vermdgensgegenstandes

einen Betrag von 10.000 € nicht Gbersteigt,

. den Abschluss von Leasing-Vertragen, soweit der monatliche/jahrliche Mietzins 1.000/12.000

€ (die Gesamtbelastung 50.000 €) nicht Ubersteigt,

. die VeraulRerung und Belastung von Zweckverbandsvermégen, soweit der Wert des Vermo-

gensgegenstandes oder die Belastung einen Wert von 10.000 € nicht Ubersteigt,

. die Annahme von Schenkungen, Spenden und Erbschaften bis zu einem Wert von 50.000 €,
. die Anmietung und Anpachtung von Grundstiicken und Gebauden, soweit der

monatliche/jahrliche Mietzins 1.000/12.000 € nicht Ubersteigt,
die Vergabe von Auftragen bis zu einem Wert von 10.000 €,
die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen bis zu einem Wert von 10.000 €,

(3) Die Verbandsvorsteherin bzw. der Verbandsvorsteher unterrichtet die Verbandsmitglieder durch
den Jahresbericht in der Verbandsversammlung Uber wichtige Verwaltungsangelegenheiten.

§8
Standige Ausschiisse

Die folgenden standigen Ausschiisse nach § 12 Abs. 4 GKZ werden gebildet:

a) Hauptausschuss

Zusammensetzung:

10 Mitglieder, die jeweils die in 8 1 Abs. 1 Buchstabe a) genannten Gemeinden und derin § 1
Abs. 1 Buchstabe b) bis g) genannten Verwaltungsbezirke vertreten. Zusatzliches Mitglied
ohne Stimmrecht sind die Verbandsvorsteherin bzw. der Verbandsvorsteher und soweit Sie
nicht als Ausschussmitglieder gewahlt wurden die Stellvertreter der Verbandsvorsteherin bzw.
des Verbandsvorstehers.

Aufgabengebiet:

nach 8§ 12 Abs. 6 GkZ und nach § 9 dieser Satzung
b) Rechnungsprifungsausschuss

Zusammensetzung:

3 Mitglieder der Verbandsversammlung

Aufgabengebiet:

Prifung des Jahresabschlusses entsprechend § 95 n GO, soweit kein Verbandsmitglied ein
Rechnungsprifungsamt eingerichtet hat.



8§89
Aufgaben des Hauptausschusses

(1) Dem Hauptausschuss obliegen die ihm gesetzlich Gbertragenen Aufgaben.

(2) Der Hauptausschuss entscheidet tber

1. die Grindung von Gesellschaften und anderen privatrechtlichen Vereinigungen sowie die
Beteiligung an diesen und an deren Griindung, soweit die Beteiligung des Zweckverbandes
einen Betrag von 100.000 € nicht Ubersteigt,

2. die Bestellung von Vertreterinnen und Vertretern des Zweckverbandes in Eigengesellschaf-
ten und anderen privatrechtlichen Vereinigungen, an denen der Zweckverband beteiligt ist,
soweit die Beteiligung des Zweckverbandes einen Betrag von 100.000 € nicht Ubersteigt,

3. die Ziele und Grundsétze der wirtschaftlichen Betatigung und privatrechtlichen Beteiligung
des Zweckverbandes,

4. den Verzicht auf Anspriche des Zweckverbandes und die Niederschlagung solcher An-
spriche, die Fuhrung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen ab einem Be-
trag von 10.000 € bis zu einem Betrag von 100.000 €,

5. die Ubernahme von Biirgschaften, den Abschluss von Gewahrvertragen und die Bestellung
anderer Sicherheiten fur Dritte sowie Rechtsgeschafte, die dem wirtschaftlich gleichkom-
men, ab einem Betrag von 10.000 € bis zu einem Betrag von 100.000 €,

6. den Erwerb von Vermogensgegenstanden ab einem Betrag von 10.000 € bis zu einem Be-
trag von 100.000 €,

7. den Abschluss von Leasing-Vertragen ab einem Mietzins von 1.000/12.000 €
monatlich/jahrlich bis zu einem Mietzins von 5.000/60.000 € monatlich/jahrlich,

8. die VeréaufRerung und Belastung von Zweckverbandsvermégen ab einem Wert von 10.000
€ bis zu einem Wert von 100.000 €,

9. die Auftragsvergabe der Verbandsarbeiten des Ifd. Jahres, sofern die Verbandsversamm-
lung noch nicht getagt hat und die Entscheidung nicht aufgeschoben werden kann.

10. den Entwurf zur Haushaltssatzung und dem Haushaltsplan als Vorbereitung fur die
Entscheidung der Verbandsversammlung

11. Uber das jahrliche Unterhaltungsprogramm

12. Uber die Zustimmung zu tber- und auRerplanmafigen Ausgaben im Rahmen des §

14 Abs. 1 GKZ i. V. m. 8 82 Abs. 1 Satz 3 GO.

3) Dem Hauptausschuss wird die Zustandigkeit als oberste Dienstbehérde der Verbandsvorstehe-
rin oder des Verbandsvorstehers Uibertragen.

4) Der Hauptausschuss nimmt gemal § 45 b GO die gesetzlich zugewiesenen Aufgaben im Be-
reich der Beteiligung wahr. Dem Hauptausschuss berichtet die Verbandsvorsteherin oder der
Verbandsvorsteher in nichtoffentlicher Sitzung halbjahrlich Gber die Geschéaftslage der Beteili-
gungen des Zweckverbandes. Dieser Bericht enthalt zeitnah neben den zusammengefassten
Geschéftsergebnissen, die aktuellen Beschliisse der Selbstverwaltung zu den Beteiligungen,
insbesondere im Hinblick auf deren Umsetzung.

§10
Ehrenamtliche Téatigkeit

(1) Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind ehrenamtlich tatig. Fur ihre Tatigkeit gelten die
Vorschriften fir Gemeindevertreterinnen und -vertreter entsprechend, soweit nicht das Gesetz
Uiber kommunale Zusammenarbeit etwas anderes bestimmt.

(2) Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden von der oder dem Vorsitzenden der Ver-
bandsversammlung in geeigneter Weise auf die gewissenhafte Erfullung ihrer Obliegenheiten
verpflichtet und in ihre Tatigkeit eingefuhrt.

(3) Die Verbandsvorsteherin bzw. der Verbandsvorsteher erhalt nach MalRRgabe der Entschadi-
gungsverordnung eine Aufwandsentschadigung in Hohe des Hochstsatzes der Verordnung.



Den Stellvertretern der Verbandsvorsteherin bzw. des Verbandsvorstehers wird nach MaRRgabe
der Entschadigungsverordnung bei Verhinderung der Verbandsvorsteherin bzw. des Ver-
bandsvorstehers flr ihre Tatigkeit als Vertretung eine Aufwandsentschadigung gewahrt, deren
Hohe von der Dauer der Vertretung abhéngt. Die Aufwandsentschadigung betragt fur jeden
Tag, an dem die Verbandsvorsteherin bzw. der Verbandsvorsteher vertreten wird, 1/40 der mo-
natlichen Aufwandsentschadigung der Verbandsvorsteherin bzw. des Verbandsvorstehers.

4) Den Mitgliedern der Verbandsversammlung werden als Sitzungsgeld die Verzehrkosten anléss-
lich der Sitzungen der Verbandsversammlung und der Ausschiisse bis zum Hdchstsatz der Ent-
schadigungsverordnung von der Hand gehalten, soweit sie dem zustimmen.

Findet kein Verzehr statt oder wird die Zustimmung nicht erteilt, erhalten die Vorgenannten ein
Sitzungsgeld in Hohe von 8,00 €.

5) Ehrenbeamten, ehrenamtlich tatigen Blrgern und Mitgliedern der Verbandsversammlung ist der
durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit wahrend der regel-
mafigen Arbeitszeit entgangene Arbeitsverdienst aus unselbstandiger Arbeit auf Antrag in der
nachgewiesenen Hohe gesondert zu ersetzen. Ferner ist der auf den entgangenen Arbeitsver-
dienst entfallene Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung zu erstatten, soweit diese Lasten des
Entschadigungsberechtigten an den Sozialversicherungstrager abgefihrt wird. Sind die in Satz
1 genannten Personen selbstandig, so erhalten sie fiir den durch die Wahrnehmung des Ehren-
amtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit wahrend der regelméafigen Arbeitszeit entstandenen
Verdienstausfall auf Antrag eine Verdienstausfallentschadigung, deren Hohe je Stunde im
Einzelfall auf der Grundlage des glaubhaft gemachten Verdienstausfalls nach billigem
Ermessen festgesetzt wird. Der Hochstbetrag der Verdienstausfallentschadigung je Stunde
betragt 25,00 €.

6) Ehrenbeamte, ehrenamtlich tatige Burger und Mitglieder der Verbandsversammlung, die einen
Haushalt mit mindestens 2 Personen fihren und nicht oder weniger als 20 Stunden die Woche
erwerbstatig sind, erhalten fir die durch das Ehrenamt oder die ehrenamtliche Tatigkeit beding-
te Abwesenheit vom Haushalt wahrend der regelmafigen Hausarbeitszeit gesondert auf Antrag
fur jede Stunde der Abwesenheit eine Entschadigung. Der Stundensatz dieser Entschadigung
betragt 7,50 €.

7) Ehrenbeamte, ehrenamtlich tatige Blrger und Mitglieder der Verbandsversammlung werden auf
Antrag die nachgewiesenen Kosten einer durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die
ehrenamtliche Tatigkeit erforderlichen entgeltlichen Betreuung von Kindern, die das 14. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben, oder pflegebedurftiger Angehdriger, gesondert erstattet.
Dies gilt nicht fir Zeitraume, fur die entgangener Arbeitsverdienst aus unselbstandiger Arbeit
oder Verdienstausfallentschadigung nach Abs. 5 oder eine Entschadigung nach Abs. 6 gewahrt
wird.

8) Ehrenbeamte, ehrenamtlich tatige Blrger und Mitglieder der Verbandsversammlung ist fir
Dienstreisen Reisekostenvergitung nach Bundesreisekostengesetz (BRKG) zu gewahren.
Fahrkosten flr die Fahrten zum Sitzungsort und zuriick, werden gesondert erstattet. Bei Benut-
zung privateigener Kraftfahrzeuge richtet sich die Hohe der Entschadigung nach den Satzen
des Bundesreisekostengesetzes.

§11
Verarbeitung personenbezogener Daten

Der Zweckverband ist fir die Zahlung von Entschadigungen und um Gratulationen auszusprechen
berechtigt, Namen, Anschrift, Funktion, Kontoverbindung, Tatigkeitsdauer und Geburtsdatum der
Mitglieder der Verbandsversammlung sowie der sonstigen Ausschussmitglieder bei den Betroffe-
nen geman 8§ 13, 26 LDSG zu erheben und in einer Uberweisungs- sowie einer Mitgliederdatei zu
speichern.



§12
Verbandsverwaltung

Der Zweckverband unterhalt bei Bedarf eine eigene Verwaltung. Im Ubrigen werden die Verwal-
tungsgeschafte ehrenamtlich und Kassengeschafte durch eine Verwaltung aus dem Verbandsge-
biet aufgrund eines Vertrages wahrgenommen.

8§13
Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung des Zweckverbandes

(1) Fur die Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung des Zweckverbands gelten die Vorschriften des Ge-
meinderechts entsprechend.

(2) Das Verbandsmitglied ist verpflichtet, alle Schwarzdeckenflachen anzumelden.

8§14
Deckung des Finanzbedarfs

(1) Der Zweckverband erhebt zur Deckung seines Finanzbedarfs von seinen Mitgliedern eine Um-
lage, soweit seine sonstigen Einnahmen nicht ausreichen.

(2) MaRstab fur die Berechnung der Umlage ist die Schwarzdeckenflache der Verbandsmitglieder.

(3) Der Beitrag wird jahrlich in der Haushaltssatzung festgelegt.

815
Vertrage mit Mitgliedern der Verbandsversammlung

Vertrage des Zweckverbands mit Mitgliedern der Verbandsversammlung und juristischen Perso-
nen, an denen Mitglieder der Verbandsversammlung beteiligt sind, sind ohne Genehmigung der
Verbandsversammlung rechtsverbindlich, wenn sie sich innerhalb einer Wertgrenze von 5.000 €,
bei wiederkehrenden Leistungen von monatlich 500 €, halten. Ist dem Abschluss eines Vertrages
eine Ausschreibung vorangegangen und der Zuschlag nach MaRRgabe der Verdingungsordnung fir
Leistungen oder Verdingungsordnung fur Bauleistungen oder der Verdingungsordnung fur freibe-
rufliche Leistungen erteilt worden, so ist der Vertrag ohne Genehmigung der Verbandsversamm-
lung rechtsverbindlich, wenn er sich innerhalb einer Wertgrenze von 100.000 €, bei wiederkehren-
den Leistungen von monatlich 5.000 €, halt.

816
Verpflichtungserklarungen

Verpflichtungserklarungen zu Geschaften, deren Wert 10.000 €, bei wiederkehrenden Leistungen
monatlich 1.000 €, nicht Ubersteigt, sind rechtsverbindlich, auch wenn sie nicht den Formvorschrif-
ten des § 11 Abs. 2 und 3 GkZ entsprechen.

§ 17
Anderungen der Verbandssatzung

Eine Anderung des 8 1 Abs. 1 Satz 1, der 88 3 und 14 dieser Satzung bedarf unbeschadet der Re-
gelung in 8 16 GkZ der Zustimmung von 2/3 der Stimmen der Verbandsversammiung.



§18
Aufnahme neuer Verbandsmitglieder

Zur Aufnahme eines neuen Verbandsmitgliedes bedarf es neben der Satzungsanderung nach § 17
eines oOffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen dem Zweckverband und dem aufzunehmenden
Mitglied.

8§19
Ausscheiden von Verbandsmitgliedern und Aufhebung des Zweckverbandes

1) Jedes Verbandsmitglied kann den offentlich-rechtlichen Vertrag Uber die Mitgliedschaft im
Zweckverband unter den Voraussetzungen des 8 127 LVwWG mit einer Frist von 3 Jahren zum
Jahresende kindigen. Mit dem Ausscheiden des Verbandsmitglieds gehen alle Rechte und
Pflichten des Verbandsmitglieds im Zweckverband unter; Vermdgensvor- und -nachteile sind
durch eine Vereinbarung nach 8§ 6 GkZ auszugleichen.

2) Der Zweckverband wird aufgelost, wenn die Voraussetzungen fur den Zusammenschluss
entfallen sind. Die Verbandsmitglieder vereinbaren die Auflésung durch offentlich-rechtlichen
Vertrag.

3) Wird der Zweckverband aufgeldst, so vereinbaren die Verbandsmitglieder eine Vermdgensaus-
einandersetzung. Die Vereinbarung hat zu bericksichtigen, in welchem Umfange die Verbands-
mitglieder zur Deckung des Finanzbedarfs des Zweckverbands beigetragen haben.

820
Veroéffentlichungen

1) Ortliche Bekanntmachungen und Verkiindigungen des Schwarzdeckenunterhaltungsverbandes
Nord erfolgen durch Bereitstellung im Internet auf der Website www.suv-nord.de.

Auf die o6rtlichen Bekanntmachungen und Verkiindungen, die Rechtssetzungsvorhaben einschl.
gesetzlich vorgeschriebener Bekanntmachungen oder Satzungen betreffen, ist durch Aushang
an der Bekanntmachungstafel vor dem Amtshaus in 24977 Langballig, Stiderende 1, hinzuwei-
sen.

2) Andere gesetzlich vorgeschriebene 6ffentliche oder amtliche Bekanntmachungen in der Form
des Absatzes 1.

8§21
Inkrafttreten (der Ursprungssatzung)

Die Verbandssatzung tritt riickwirkend zum 27.5.2003 nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verbandssatzung vom 31.3.92, zuletzt geandert durch Satzung vom 17.11.97,
aul3er Kraft.

Die Genehmigung nach 8 5 Abs. 5 GkZ wurde mit Verfligung des Landrats des Kreises Schleswig-
Flensburg vom 22.07.2003 erteilt.

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Schleswig, den 12.11.2003

gez.

Schwager
Verbandsvorsteher


http://www.suv-nord.de/




Verbandssatzung
des Zweckverbandes
Schwarzdeckenunterhaltungsverband Nord
im Kreis Schleswig-Flensburg

Aufgrund des 8 5 Abs. 3 und 6 des Gesetzes Uber kommunale Zusammen-

arbeit in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein wird nach Be-
schluss der Verbandsversammlung vom DATUM und mit Genehmigung des Landrates
des Kreises Schleswig-Flensburg folgende Verbandssatzung des Schwarzdeckenunter-
haltungsverbandes Nord im Kreis Schleswig-Flensburg erlassen:

§1
Rechtsnatur, Name, Sitz, Siegel

(1)
Die nachstehend aufgefiihrten Gemeinden im Kreis Schleswig-Flensburg bilden einen
Zweckverband im Sinne des Gesetzes tUber kommunale Zusammenarbeit:

a) aus den Gemeinden Handewitt, Harrislee und Sérup sowie die der Stadt Gliicks-
burg

b) aus dem Amt Eggebek:
die Gemeinden: Eggebek, Janneby, Jerrishoe, Jorl, Langstedt, Sollerup, Stder-
hackstedt und Wanderup

c) aus dem Amt Geltinger Bucht:
die Gemeinden: Ahneby, Esgrus, Hasselberg, Gelting, Kronsgaard, Maasholm,
Nieby, Niesgrau, Pommerby, Rabel, Rabenholz, Stangheck, Steinberg, Stein-
bergkirche, Sterup und Stoltebull

d) aus dem Amt Hurup:
die Gemeinden Ausacker, Freienwill, Grol3solt, Hirup und Husby

e) aus dem Amt Langballig:
die Gemeinden Dollerup, Grundhof, Langballig, Munkbrarup, Ringsberg, Wees
und Westerholz.

f) aus dem Amt Oeversee:
die Gemeinden Oeversee, Sieverstedt und Tarp

g) aus dem Amt Schafflund:
die Gemeinden Boxlund, GrolRenwiehe, Holt, Hérup, Jardelund, Meyn, Nord-
hackstedt, Schafflund, Wallsbull und Weesby.

Der Zweckverband fuhrt den Namen ,Schwarzdeckenunterhaltungsverband Nord im
Kreis Schleswig-Flensburg®. Er hat seinen Sitz in Hurup, Schulstr. 1.

(2)
Der Zweckverband ist eine Korperschaft des offentlichen Rechts ohne Gebietshoheit. Er
kann bei Bedarf eigenes Personal einstellen.

(3)
Der Zweckverband fuhrt das kleine Landessiegel mit der Inschrift: ,Schwarzdeckenunter-
haltungsverband Nord im Kreis Schleswig-Flensburg®.



(1)

§2
Verbandsgebiet

Das Verbandsgebiet umfasst das Gebiet der Verbandsmitglieder gemaR § 1 Abs. 1.

(1)

§3
Aufgaben

Dem Zweckverband obliegen folgende Aufgaben:

a. Erneuerung und Unterhaltung von Asphaltdeckschichten (Verschleil3decken)

der in der Baulast der Verbandsmitglieder liegenden Stral3en zwecks Beseiti-
gung von Verkehrsgefahrdungen oder zur Substanzerhaltung. Hierzu geho-
ren die in § 3 Abs. 1 Nr. 3 und 4 StrWG genannten StralRen sowie die nicht
gewidmeten StrafRen einschlief3lich der Rad- und Gehwege. Ausgenommen
hiervon sind die Rad- und Gehwege, die nicht unterhaltsfahig sind. Nicht un-
terhaltsfahige Rad- und Gehwege resultieren aus einer zu geringen Ausbau-
bereite (<1,50 m), einem nicht tragfahigen Untergrund oder Hindernissen
(eingewachsene Hecken und Einbauten).

. Riuckbau der unter a. aufgefiihrten Straf3en. Die Verbandsmitglieder haben

die Wahl asphaltierte Stral3en ohne Riickbau abzumelden oder nach einem
durch den Verband erfolgten Rickbau. Bei Abmeldung ohne Rickbau entfallt
der Beitrag, gleichzeitig erlischt damit auch das Recht auf Riickbau durch
Verbandsmittel.

Der Zweckverband ist berechtigt, sich zur Erfiullung dieser Aufgaben Dritter zu bedie-

nen.

(2)

Der Zweckverband kann — in Erganzung und Erweiterung der Aufgaben des Abs. 1 —
zusatzliche folgende Aufgaben fur die Gemeinden wahrnehmen:

c. Erstellung und Pflege eines Stral3enkatasters als Grundlage einer flachende-

ckenden Zustandsbewertung der in 8 3 Abs. 1 Nr. 3 und 4 StrWG genannten
Stral3en sowie der nicht gewidmeten StraRen mit Ausnahme der Rad- und
Gehwege zur Identifizierung und Bewertung von Unterhaltungsmafinahmen
bzw. von Investitionsmalinahmen.

. Die Planung, die Vergaben und / oder die Durchfihrung der mit der jeweiligen

Erneuerungs- oder UnterhaltungsmalRnahme nach Abs. 1 a. im Zusammen-
hang stehenden notwendigen Nebenarbeiten. Nebenarbeiten kénnen sein:
Anpassung von Schiebern und Schachten, Vorprofilierungen, Untergrundar-
beiten, Flachenfrdsungen, Anpassungen an und von Bordsteinen, Banketten-
angleichungen.

. Die Planung, die Vergabe und / oder die Durchfiihrung der mit der jeweiligen

Erneuerungs- oder UnterhaltungsmalRnahme nach Abs. 1 a. im Zusammen-
hang stehenden investiven StralRenbaumalinahmen.

Fir diese MalRBnahmen sind die Bedingungen jeweils durch Einzelvertrage zwischen
dem Zweckverband und dem Verbandsmitglied zu regeln. Der Zweckverband ist be-
rechtigt, sich zur Wahrnehmung dieser Aufgaben Dritter zu bedienen.

3)

Die Aufgabentragerschaft verbleibt im Falle des Abs. 2 beim Verbandsmitglied. Aufwen-
dungen werden von ihm getragen.



84
Organe

Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung und die Verbandsvorste-
herin oder der Verbandsvorsteher.

§5
Verbandsversammlung

(1)
Die Verbandsversammlung besteht aus den Burgermeisterinnen und Birgermeistern der
verbandsangehorigen Gemeinden oder ihren Stellvertretenden im Verhinderungsfall.

(2)

Das Stimmrecht der Vertreter der einzelnen Verbandsmitglieder in der Verbandsver-
sammlung richtet sich nach der Beitragsflache. Die Vertreter haben je angefangene
10.000 m? Beitragsflache eine Stimme. Die Verbandsversammlung ist beschlussfahig,
wenn mehr als die Halfte der Stimmen aller verbandsangehdrigen Gemeinden anwesend
sind.

3

Die Verbandsversammlung wahlt in ihrer ersten Sitzung unter Leitung des altesten Mit-
glieds aus ihrer Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und unter ihrer bzw. sei-
ner Leitung zwei stellvertretende Vorsitzende. Die oder der Vorsitzende der Verbands-
versammlung ist gleichzeitig Verbandsvorsteherin oder Verbandsvorsteher; Entspre-
chendes gilt fir die Stellvertretenden. Fur sie oder ihn und seine Stellvertretenden gelten
die Vorschriften der Gemeindeordnung fir ehrenamtliche Burgermeisterinnen und Buir-
germeister entsprechend.

§6
Aufgaben der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung entscheidet Uber alle wichtigen Angelegenheiten des Zweck-
verbandes. Sie kann die Entscheidung tiber bestimmte Angelegenheiten widerruflich auf
die Verbandsvorsteherin bzw. den Verbandsvorsteher oder den Hauptausschuss uber-
tragen, soweit nicht 8 10 des Gesetzes Uber kommunale Zusammenarbeit oder andere
Vorschriften entgegenstehen.

8§87
Einberufung der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung ist von der oder dem Vorsitzenden der Verbandsversamm-
lung einzuberufen, so oft es die Geschaftslage erfordert, mindestens jedoch einmal im
Kalenderjahr. Sie muss unverzuglich einberufen werden, wenn ein Drittel der Stimmen
der Mitglieder geméalR 8§ 5 Abs. 2 es unter Angabe des Beratungsgegenstandes verlangt.



§7a
Sitzungen in Fallen hoherer Gewalt

(1)

Bei Naturkatastrophen, aus Grunden des Infektionsschutzes oder vergleichbaren au-
Bergewdhnlichen Notsituationen, die eine Teilnahme der Mitglieder der Verbandsver-
sammlung an Sitzungen der Verbandsversammlung erschweren oder verhindern, kon-
nen die notwendigen Sitzungen der Verbandsversammlung ohne persénliche Anwesen-
heit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonferenz durchgefiihrt werden. Dabei
werden geeignete technische Hilfsmittel eingesetzt, durch die die Sitzung einschlief3lich
der Beratung und Beschlussfassung zeitgleich in Bild und Ton an alle Personen mit
Teilnahmerechten tbertragen werden. Die Entscheidung hieriber trifft die Vorsitzende
oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung in Abstimmung mit der Blrgermeisterin
oder dem Burgermeister.

(2)

Sitzungen der Ausschisse kdnnen im Sinne des Absatzes 1 durchgefuhrt werden.

3)

In einer Sitzung nach Absatz 1 und 2 findet eine Wahl im Falle eines Widerspruchs
nach § 40 Absatz 2 GO durch geheime briefliche Abstimmung statt. Das Nahere regelt
die Geschaftsordnung.

(4)

Der Schwarzdeckenunterhaltungsverband entwickelt eine Verfahren, wie Einwohnerin-
nen und Einwohner im Fall der Durchfiihrung von Sitzungen im Sinne des Absatzes 1
Fragen zu Beratungsgegenstanden oder andere Angelegenheiten der 6rtlichen Ge-
meinschatft stellen und Vorschlagen und Anregungen unterbreiten kdnnen. Das Verfah-
ren wird mit der Tagesordnung zur Sitzung im Sinne des Absatzes 1 bekanntgemacht.

(5)

Die Offentlichkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 Satz 1 GO wird durch eine zeitgleiche Uber-
tragung von Bild und Ton in einem 6ffentlich zuganglichen Raum und durch eine Echt-
zeitlibertragung oder eine vergleichbare Einbindung tber Internet hergestellit.

88
Verbandsvorsteherin, Verbandsvorsteher

(1)
Der Verbandsvorsteherin oder dem Verbandsvorsteher obliegen die ihr oder ihm gesetz-
lich Ubertragenen Aufgaben.

(2)
Sie oder er entscheidet ferner tber

1. den Verzicht auf Anspriiche des Zweckverbandes und die Niederschlagung
solcher Anspriche, die Fihrung von Rechtsstreiten und den Abschluss von
Vergleichen, soweit ein Betrag von 10.000 € nicht Gberschritten wird,

2. die Ubernahme von Burgschaften, den Abschluss von Gewahrvertragen und
die Bestellung anderer Sicherheiten fur Dritte sowie Rechtsgeschéfte, die
dem wirtschaftlich gleichkommen, soweit ein Betrag von 10.000 € nicht Gber-
schritten wird,

3. den Erwerb von Vermdgensgegenstanden, soweit der Wert des Vermogens-
gegenstandes einen Betrag von 10.000 € nicht tbersteigt,



4. den Abschluss von Leasing-Vertragen, soweit der monatliche/jahrliche Miet-
zins 1.000/12.000 € (die Gesamtbelastung 50.000 €) nicht Ubersteigt,

5. die VerauRerung und Belastung von Zweckverbandsvermdgen, soweit der
Wert des Vermdgensgegenstandes oder die Belastung einen Wert von
10.000 € nicht Ubersteigt,

6. die Annahme von Schenkungen, Spenden und Erbschaften bis zu einem
Wert von 50.000 €,

7. die Anmietung und Anpachtung von Grundstiicken und Gebauden, soweit der

monatliche/jahrliche Mietzins 1.000/12.000 € nicht Ubersteigt,

die Vergabe von Auftragen bis zu einem Wert von 10.000 €,

die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen bis zu einem Wert von

10.000 €.

©

(3)

Die Verbandsvorsteherin bzw. der Verbandsvorsteher unterrichtet die Verbandsmitglie-
der durch den Jahresbericht in der Verbandsversammlung tber wichtige Verwaltungsan-
gelegenheiten.

§9
Standige Ausschisse

Die folgenden standigen Ausschisse nach 8 5 Abs. 6 GkZ, § 45 Abs. 1 GO werden ge-
bildet:

a) Hauptausschuss

Zusammensetzung:

10 Mitglieder sollen jeweils die in 8 1 Abs. 1 Buchstabe a) genannten Gemeinden und
der in 8 1 Abs. 1 Buchstabe b) bis g) genannten Verwaltungsbezirke vertreten. Zusatzli-
ches Mitglied ohne Stimmrecht sind die Verbandsvorsteherin bzw. der Verbandsvorste-
her und soweit Sie nicht als Ausschussmitglieder gewahlt wurden die Stellvertreter der
Verbandsvorsteherin bzw. des Verbandsvorstehers.

Aufgabengebiet:
nach 8 12 Abs. 6 GkZ und nach § 9 dieser Satzung

b) Rechnungsprifungsausschuss

Zusammensetzung:
3 Mitglieder der Verbandsversammlung

Aufgabengebiet:
Prufung des Jahresabschlusses entsprechend § 92 GO, soweit kein Verbandsmitglied
ein Rechnungsprifungsamt eingerichtet hat.

Die Sitzungen beider Ausschuisse sind o6ffentlich.

§10
Aufgaben des Hauptausschusses

(1)

Dem Hauptausschuss obliegen die ihm gesetzlich Gbertragenen Aufgaben.



(2)
Der Hauptausschuss entscheidet tiber

1. die Grindung von Gesellschaften und anderen privatrechtlichen Vereinigun-
gen sowie die Beteiligung an diesen und anderen Griindung, soweit die Betei-
ligung des Zweckverbandes einen Betrag von 100.000 € nicht Ubersteigt,

2. die Bestellung von Vertreterinnen und Vertretern des Zweckverbandes in Ei-
gengesellschaften und anderen privatrechtlichen Vereinigungen, an denen
der Zweckverband beteiligt ist, soweit die Beteiligung des Zweckverbandes
einen Betrag von 100.000 € nicht Ubersteigt,

3. die Ziele und Grundsatze der wirtschaftlichen Betatigung und privatrechtli-
chen Beteiligung des Zweckverbandes,

4. den Verzicht auf Anspriiche des Zweckverbandes und die Niederschlagung
solcher Anspriiche, die Filhrung von Rechtsstreiten und den Abschluss von
Vergleichen ab einem Betrag von 10.000 € bis zu einem Betrag von 100.000
€,

5. die Ubernahme von Burgschaften, den Abschluss von Gewahrvertragen und
die Bestellung anderer Sicherheiten fur Dritte sowie Rechtsgeschafte, die
dem wirtschaftlich gleichkommen, ab einem Betrag von 10.000 € bis zu ei-
nem Betrag von 100.000 €,

6. den Erwerb von Vermdgensgegenstanden ab einem Betrag von 10.000 € bis
zu einem Betrag von 100.000 €,

7. den Abschluss von Leasing-Vertragen ab einem Mietzins von 1.000 € /
12.000 € monatlich/jahrlich bis zu einem Mietzins von 5.000 € / 60.000 € mo-
natlich/jahrlich,

8. die Veraul3erung und Belastung von Zweckverbandsvermogen ab einem
Wert von 10.000 € bis zu einem Wert von 100.000 €,

9. die Auftragsvergabe der Verbandsarbeiten des Ifd. Jahres, sofern die Ver-
bandsversammlung noch nicht getagt hat und die Entscheidung nicht aufge-
schoben werden kann.

10.den Entwurf zur Haushaltssatzung und dem Haushaltsplan als Vorbereitung
fur die Entscheidung der Verbandsversammlung

11.Uber das jahrliche Unterhaltungsprogramm

12.Uber die Zustimmung zu Uber- und auR3erplanmaRigen Ausgaben im Rahmen
des § 14 Abs. 1 GKZi. V. m. 8 82 Abs. 1 Satz 3 GO.

(3)
Dem Hauptausschuss wird die Zustandigkeit als oberste Dienstbehdrde der Verbands-
vorsteherin oder des Verbandsvorstehers tbertragen.

§11
Ehrenamtliche Tatigkeit

(1)

Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind ehrenamtlich tétig. Fur die Tatigkeit gelten
die Vorschriften fir Gemeindevertreterinnen und -vertreter entsprechend, soweit nicht
das Gesetz Uber kommunale Zusammenarbeit etwas anderes bestimmt.

(2)

Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden von der oder dem Vorsitzenden der
Verbandsversammlung in geeigneter Weise auf die gewissenhafte Erfullung ihrer Oblie-
genheiten verpflichtet und in ihre Tatigkeit eingefihrt.



8§12
Verarbeitung personenbezogener Daten

(1)
Der Zweckverband erhebt fir die ordnungsgemale Erflllung seiner Aufgaben

folgende personenbezogene Daten der Mitglieder der Verbandsversammlung:

a) Name, Anschrift Funktion und Tatigkeitsdauer der Mitglieder der Verbandsversammlung werden zu
allen mit der Ausiibung des Mandats verbundenen Zwecken verarbeitet. Die Daten nach Satz 1 wer-
den auch nach Ausscheiden aus dem Amt zu archivarischen Zwecken weiter verarbeitet.

b) Dariiber hinaus werden die Anschrift und die Kontoverbindung der in Absatz 1 Satz 1 genannten Per-
sonen fiir den Zweck der Zahlung von Entschidigungen verarbeitet. Eine Ubermittlung von Daten an
das zustindige Finanzamt findet gemaf8 der Mitteilungsverordnung i.V.m. § 93a Abgabenordnung
statt. Eine dariiber hinausgehende Ubermittlung an Dritte findet nicht statt.

¢) Fiirden Zweck, Gratulationen auszusprechen kann auch das Geburtsdatum der in Absatz 1 Satz 1 ge-
nannten Personen verarbeitet werden, soweit dafiir die Einwilligung der Betroffenen vorliegt.

d) Die Absatz 1 bis 3 gelten entsprechend fiir die Daten von ehrenamtlich titigen.

e) Die Daten nach Absatz 1 Satz 1 werden in geeigneter Weise veréftfentlicht gegebenenfalls mit weite-
ren Daten nach § 32 Abs. 4 Gemeindeordnung. Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend.

(2)

Der Zweckverband ist berechtigt, die in Absatz 1 genannten Daten nach Art. 6 Abs. 1
Satz 1 lit. ) und Abs. 3 Satz 2 Var. 3 DSGVO sowie § 3 Abs. 1 Schleswig-Holsteinisches
Gesetz zum Schutz personenbezogener Daten zu verarbeiten, was die Erhebung und
Speicherung einschliel3t.

Die Daten durfen von der datenverarbeitenden Stelle nur zum Zwecke der Aufgabener-
fullung des Zweckverbandes nach dieser Satzung verarbeitet werden.

§13
Ruge und Leistungsausschluss

Wegeseitengraben, Banketten und sonstige Wegeeinrichtungen bleiben weiterhin in der
Unterhaltung des jeweiligen Tragers. Mangelnde und unsachgemafe Unterhaltung die-
ser Einrichtungen kann vom Hauptausschuss gertigt werden und ist auf Verlangen des-
selben nachzuholen bzw. zu verbessern. Bei wiederholter Beanstandung hat der Haupt-
ausschuss das Recht, den betreffenden Stral3enabschnitt aus der Unterhaltung und Er-
neuerungspflicht gem. § 3 auszuschliel3en.

§14
Verbandsverwaltung

Der Zweckverband bildet eine Verwaltungsgemeinschaft mit dem Amt Hirup mit Sitz in
Hurup. Die Verwaltungs- und Kassengeschéafte werden durch Mitarbeitende des Amtes
Hurup wahrgenommen. Das Nahere regelt die Vereinbarung zwischen dem SUV Nord
und dem Amt Hirup.

§15
Haushalts- und Wirtschaftsfuhrung

(1)
Fir die Haushalts- und Wirtschaftsfihrung des Zweckverbandes gelten die Vorschriften
des Gemeinderechts entsprechend. Die Haushaltsflihrung erfolgt doppisch.



(2)
Das Verbandsmitglied ist verpflichtet, alle unterhaltspflichtigen Schwarzdeckenflachen
anzumelden.

8§16
Deckung des Finanzbedarfs

(1)
Der Zweckverband erhebt zur Deckung seines Finanzbedarfs von seinen Mitgliedern,
soweit seine sonstigen Einnahmen nicht ausreichen.

(2)
Mal3stab fur die Berechnung der Umlage ist die angemeldete Schwarzdeckenflache der
Verbandsmitglieder.

(3)

Der Beitrag wird jahrlich in der Haushaltssatzung festgelegt.

8§17
Vertrage mit Mitgliedern der Verbandsversammlung

Vertrage des Zweckverbands mit Mitgliedern der Verbandsversammlung und juristischen
Personen, an denen Mitglieder der Verbandsversammlung beteiligt sind, sind ohne Ge-
nehmigung der Verbandsversammlung rechtsverbindlich, wenn sie sich innerhalb einer
Wertgrenze von 5.000 €, bei wiederkehrenden Leistungen von monatlich 500 €, halten.
Ist dem Abschluss eines Vertrages eine Ausschreibung vorangegangen und der Zu-
schlag nach MalRgabe der Verdingungsordnung fiur Leistungen oder Verdingungsord-
nung fir Bauleistungen oder der Verdingungsordnung fur freiberufliche Leistungen erteilt
worden, so ist der Vertrag ohne Genehmigung der Verbandsversammlung rechtsverbind-
lich, wenn er sich innerhalb einer Wertgrenze von 100.000 €, bei wiederkehrenden Leis-
tungen von monatlich 5.000 €, halt.

§18
Verpflichtungserklarungen

Verpflichtungserklarungen zu Geschéften, deren Wert 10.000 €, bei wiederkehrenden
Leistungen monatlich 1.000 € nicht Ubersteigt, sind rechtsverbindlich, auch wenn sie
nicht den Formvorschriften des 8 11 Abs. 2 und 3 GKZ entsprechen.

§19
Anderung der Verbandssatzung

Eine Anderung des § 1 Abs. 1 Satz 1, der 88 3 und 16 dieser Satzung bedurfen, unbe-
schadet der Regelung in 8 16 GkZ, der Zustimmung von 2/3 der Stimmen der satzungs-
gemalien Stimmenzahl der Verbandsversammlung.

§20
Aufnahme neuer Verbandsmitglieder



Zur Aufnahme eines neuen Verbandsmitgliedes bedarf es neben der Satzungsanderung
nach 8 19 eines o6ffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen dem Zweckverband und dem
aufzunehmenden Mitglied.

§21
Ausscheiden von Verbandsmitgliedern und Auflésung des Zweckverbandes

(1)

Jedes Verbandsmitglied kann den o6ffentlich-rechtlichen Vertrag Gber die Mitgliedschaft
im Zweckverband unter den Voraussetzungen des § 127 LVwG mit einer Frist von 12
Monaten zum Jahresende kindigen. Mit dem Ausscheiden des Verbandsmitglieds gehen
alle Rechte und Pflichten des Verbandsmitglieds im Zweckverband unter; durch eine Ver-
einbarung nach 8§ 6 GkZ wird dem ausscheidenden Verbandsmitglied der Anteil am be-
stehenden positiven Eigenkapital zum Zeitpunkt des Ausscheidens zugesprochen, der
dem Anteil am Gesamtaufkommen der Verbandsumlage in dem letzten Mitgliedsjahr ent-
spricht. Bei einem negativem Eigenkapital steht dem Verband der Anteil zu Lasten des
ausscheidenden Mitgliedes zu.

(2)

Der Zweckverband wird aufgel6st, wenn die Voraussetzungen fur den Zusammenschluss
entfallen sind. Die Verbandsmitglieder vereinbaren die Auflésung durch o6ffentlich-recht-
lichen Vertrag.

3)

Wird der Zweckverband aufgeldst, so vereinbaren die Verbandsmitglieder eine Vermo-
gensauseinandersetzung. Die Vereinbarung hat zu berticksichtigen, in welchem Um-
fange die Verbandsmitglieder zur Deckung des Finanzbedarfs des Zweckverbands bei-
getragen haben. Dies ist der Anteil an der Gesamtverbandsumlage im letzten Jahr vor
dem Auflésen des Verbandes.

§22
Rechtsstellung des Personals bei der Auflésung
des Zweckverbands

Die Abwicklung der Dienst- und Versorgungsverhaltnisse der Beamtinnen, Beamten und
Beschaftigten des Zweckverbandes erfolgt bei einer Auflésung oder einer Anderung der
Aufgaben nach einer Vereinbarung zwischen den Verbandsmitgliedern —sofern der Ver-
band Uber eigenes Personal verfligen sollte-. Die Vereinbarung soll vorsehen, dass das
eigene Personal von den Verbandsmitgliedern oder ihnren Rechtsnachfolgern anteilmafig
unter Wahrung ihres Besitzstandes tibernommen werden. Die Vereinbarung ist Bestand-
teil des offentlich-rechtlichen Vertrages tGiber die Auflosung des Zweckverbands.

§23
Veroffentlichungen

(1)

Satzungen des Zweckverbandes werden durch Bereitstellung auf der Internetseite
www.suv-nord.de bekannt gemacht. Hierauf wird im Aushangkasten des Amtes Hurup
der sich vor dem Amtshaus in 24975 Hurup, Schulstr. 1 befindet, hingewiesen.



http://www.suv-nord.de/

Jede Person kann sich Satzungen kostenpflichtig zusenden lassen. Textfassungen wer-
den in der Geschaftsstelle des SUV Nord, Schulstr. 1, 24975 Hurup, zur Mithahme aus-
gelegt oder bereitgehalten.

(2)

Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Planen und Verzeichnissen ist in
Form des Absatzes 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist betragt einen Monat, soweit nicht
gesetzlich etwas anderes bestimmt ist.

(3)
Andere gesetzlich vorgeschriebene 6ffentliche Bekanntmachungen erfolgen ebenfalls in
Form des Absatzes 1, Satz 1, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist.

§24
Inkrafttreten
Die Verbandssatzung tritt zum DATUM in Kraft.
Die Genehmigung nach § 5 Abs. 5 GkZ wurde mit Verfigung des Landrates des Kreises

Schleswig-Flensburg vom DATUM erteilt.
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekanntzumachen.

Hurup, den

P. Asmussen
Verbandsvorsteher

10



Offentlich-rechtlicher Vertrag
zur Aufgabenerweiterung
des 1956 gegrindeten
Schwarzdeckenunterhaltungsverband Nord
im Kreis Schleswig-Flensburg

Gemal des § 5 Abs. 1 des Gesetzes uber kommunale Zusammenarbeit in
Verbindung mit 88 121 ff des Landesverwaltungsgesetzes schlie3en die dem
Zweckverband Schwarzdeckenunterhaltungsverband Nord im Kreis Schleswig-
Flensburg angehdrenden Gemeinden folgenden o6ffentlich-rechtlichen Vertrag auf der
Grundlage der Beschlussfassungen

Der Gemeindevertretung der Gemeinde Handewitt vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Harrislee vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Sérup

der Gemeindevertretung der Gemeinde Eggebek vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Janneby vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Jerrishoe vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Jorl vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Langstedt vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Sollerup vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Suderhackstedt vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Wanderup vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Ahneby vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Esgrus vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Hasselberg vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Gelting vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Kronsgaard vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Maasholm vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Nieby vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Niesgrau vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Pommerby vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Rabel vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Rabenholz vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Stangheck vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Steinberg vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Steinbergkirche vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Sterup vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebdll vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Ausacker vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Freienwill vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Grof3solt vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Hurup vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Husby vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Dollerup vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Grundhof vom



der Gemeindevertretung der Gemeinde Langballig vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Munkbrarup vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Ringsberg vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Wees vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Westerholz vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Oeversee vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Sieverstedt vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Tarp vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Boxlund vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Grol3enwiehe vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Holt vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde HOrup vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Jardelund vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Medelby vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Meyn vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Nordhackstedt vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Schafflund vom
der Gemeindevertretung der Gemeinde Wallsbill vom

der Gemeindevertretung der Gemeinde Weeshy

der Stadtvertretung der Stadt Gliicksburg vom

8§ 1 Aufgaben des Zweckverbandes:

Gemal § 3 der Verbandssatzung des 1956 gegriindeten Schwarzdeckenunter-
haltungsverband Nord im Kreis Schleswig-Flensburg obliegt dem Zweckverband die
Erneuerung und Unterhaltung von Schwarzdecken auf Gemeindestraf3en und
Gemeindewegen.

Nunmehr gestaltet sich der Aufgabenkatalog wie folgt:

(1)
Dem Zweckverband obliegen folgende Aufgaben:

a. Erneuerung und Unterhaltung von Asphaltdeckschichten
(VerschleiRdecken) der in der Baulast der Verbandsmitglieder liegenden
Stral3en zwecks Beseitigung von Verkehrsgefahrdungen oder zur
Substanzerhaltung. Hierzu gehoren die in 8 3 Abs. 1 Nr. 3 und 4 StrWwG
genannten Strafl3en sowie die nicht gewidmeten Stral3en einschlief3lich der
Rad- und Gehwege. Ausgenommen hiervon sind die Rad- und Gehwege,
die nicht unterhaltsfahig sind. Nicht unterhaltsfahige Rad- und Gehwege
resultieren aus einer zu geringen Ausbaubereite (<1,50 m), einem nicht
tragfahigen Untergrund oder Hindernissen (eingewachsene Hecken und
Einbauten).

b. Ruckbau der unter a. aufgefiihrten Stral3en. Die Verbandsmitglieder haben
die Wahl asphaltierte Stral3en ohne Rickbau abzumelden oder nach
einem durch den Verband erfolgten Rickbau. Bei Abmeldung ohne
Rickbau entféllt der Beitrag, gleichzeitig erlischt damit auch das Recht auf
Ruckbau durch Verbandsmittel.

Der Zweckverband ist berechtigt, sich zur Erfullung dieser Aufgaben Dritter zu
bedienen.



(2)
Der Zweckverband kann — in Erganzung und Erweiterung der Aufgaben des Abs. 1 —
zusatzliche folgende Aufgaben fur die Gemeinden wahrnehmen:

c. Erstellung und Pflege eines Stral3enkatasters als Grundlage einer
flachendeckenden Zustandsbewertung der in § 3 Abs. 1 Nr. 3 und 4 StrWwG
genannten Straf3en sowie der nicht gewidmeten Straf3en mit Ausnahme
der Rad- und Gehwege zur Identifizierung und Bewertung von
Unterhaltungsmaflinahmen bzw. von Investitionsmaflinahmen.

d. Die Planung, die Vergaben und / oder die Durchfiihrung der mit der
jeweiligen Erneuerungs- oder Unterhaltungsmaf3nahme nach Abs. 1 a. im
Zusammenhang stehenden notwendigen Nebenarbeiten. Nebenarbeiten
konnen sein: Anpassung von Schiebern und Schachten, Vorprofilierungen,
Untergrundarbeiten, Flachenfrdsungen, Anpassungen an und von
Bordsteinen, Bankettenangleichungen.

e. Die Planung, die Vergabe und / oder die Durchfiihrung der mit der
jeweiligen Erneuerungs- oder Unterhaltungsmaf3nahme nach Abs. 1 a. im
Zusammenhang stehenden investiven StralRenbaumalinahmen.

Fur diese MaRnahmen sind die Bedingungen jeweils durch Einzelvertrage zwischen
dem Zweckverband und dem Verbandsmitglied zu regeln. Der Zweckverband ist
berechtigt, sich zur Wahrnehmung dieser Aufgaben Dritter zu bedienen.

(3)
Die Aufgabentragerschaft verbleibt im Falle des Abs. 2 beim Verbandsmitglied.
Aufwendungen werden von ihm getragen.

8§ 2 Inkrafttreten

Der Vertrag tritt am DATUM in Kraft.
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Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebiill (Beratung und Beschluss) 09.05.2023 o) ‘

Sachverhalt:
Die Amtszeit der amtierenden Schoffen endet mit Ablauf des Jahres 2023. Fir die
Geschéftsjahre 2024-2028 sind daher die Schoffen neu zu wahlen.

Die Gemeinde Stolteblll hat dem flr die Schéffenwahl zustdndigen Landgericht mindestens
einen Einwohner vorzuschlagen. Die Vorschlagsliste soll grundséatzlich alle Gruppen der
Bevolkerung nach Geschlecht, Alter, Beruf und sozialer Stellung angemessen
berlcksichtigen.

Vorzuschlagen sind Personen, die zu Beginn der Amtszeit mindestens 25 Jahre und
hochstens 70 Jahre alt sind, die deutsche Staatsangehdrigkeit besitzen und in der Gemeinde
Stolteblll wohnen.

Bei der Auswahl der Personen fir die Vorschlagsliste ist darauf zu achten, dass diese von
den geistigen, korperlichen und sonstigen Anforderungen fur das Schéffenamt geeignet sind.

Auf der Homepage des Amtes Geltinger Bucht, sowie in den Bekannntmachungsblattern
wurde auf die Schoffenwahl hingewiesen. Fur die Aufnahme in die Vorschlagsliste der
Gemeinde Stoltebull haben sich folgende Personen beworben:

Name ggdf. Vorname | Geb. PLZ Wohnort Beruf

Geb.Name Jahr

Bartels-Kleinke geb. | Maike 1959 | 24409 Stoltebdll Lehrerin

Bartels Hilde (Allgemeinbildende
Helga Schule)

Tlxen geb. Karen 1979 24409 Stoltebdill Blroangestellte

Thomsen

Fur die Aufnahme in die Vorschlagsliste ist die Zustimmung von zwei Dritteln der
anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung, mindestens jedoch die Halfte der
gesetzlichen Zahl der Mitglieder der Gemeindevertretung erforderlich.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Stoltebull stimmt der Aufnahme der im Sachverhalt
genannten Personen in die Vorschlagsliste zur Schéffenwahl fur die Geschéaftsjahre 2024-
2028 zu.

Anlagen:






	Kopiervorlage
	Öffentlicher Teil:

	Ö Top 6 2023-16GV-111
	Sachverhalt:
	Durch Aushändigung der Ernennungsurkunden am heutigen Tag werden beide Gewählten zu Ehrenbeamten ernannt. Das Ehrenbeamtenverhältnis endet automatisch nach Fristablauf von 6 Jahren.
	Beschlussvorschlag:
	Anlagen:

	Ö Top 7 2023-16GV-112
	Sachverhalt:
	Beschlussvorschlag:
	Anlagen:

	Ö Top 8 2023-16GV-113
	Sachverhalt:
	Beschlussvorschlag:
	Anlagen:

	Ö Top 9 2023-16GV-114
	Sachverhalt:
	Beschlussvorschlag:
	Anlagen:

	Ö Top 9 2023-16GV-114 Anlage 01 'Stoltebüll_OEK_Bericht_07032023'
	Ö Top 9 2023-16GV-114 Anlage 02 'OEK Stoltebüll _Entwurf_ Anhang Entwicklungspotenzial und Suchflächen_07032023'
	Ö Top 10 2023-16GV-116
	Sachverhalt:
	Beschlussvorschlag:
	Anlagen:

	Ö Top 10 2023-16GV-116 Anlage 01 'Allee Gut Drült Karte'
	Ö Top 11 2023-16GV-109
	Sachverhalt:
	Beschlussvorschlag:
	Anlagen:

	Ö Top 11 2023-16GV-109 Anlage 01 'Gulde-Schörderup 2023'
	Ö Top 12 2023-16GV-110
	Sachverhalt:
	Beschlussvorschlag:
	Anlagen:

	Ö Top 13 2023-16GV-108
	Sachverhalt:
	Beschlussvorschlag:
	Anlagen:

	Ö Top 13 2023-16GV-108 Anlage 01 'aktuelle Verbandssatzung'
	Ö Top 13 2023-16GV-108 Anlage 02 'Neufassung Verbandssatzung, Entwurf'
	Ö Top 13 2023-16GV-108 Anlage 03 'Öffentlich-rechtlicher Vertrag SUV Nord, Entwurf'
	Ö Top 14 2023-16GV-115
	Sachverhalt:
	Für die Aufnahme in die Vorschlagsliste ist die Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung, mindestens jedoch die Hälfte der gesetzlichen Zahl der Mitglieder der Gemeindevertretung erforderlich.
	Beschlussvorschlag:
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